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 Mondtag den 11. October 1830, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
Bekanntmachung, | 
wegen der zu erhebenden Holzgelder⸗Unterſtützungen pro 1838. 
30908. In Verfolg der Publicanda vom 6. September 1828 und 
24 September v. J werden diejenigen huͤlfsbedürftigen Beamten⸗ und 


e Wittwen, Waiſen und andern Nerſonen in e welche an⸗ 
f Rare 


ſtatt der frühern Natural⸗Winterholz⸗ Unkerſtützung bereits in den beiden 
letzt verfloſſenen Jahren pro 1838. die auf den Penſions⸗Ausſterbe⸗ Etat 


übernommene verhältnigmäßige Geldunterſtützung aus der hieſigen Koͤnigl. 


Regierungs⸗ Hauptkaſſe empfangen haben, hierdurch benachrichtiget: 
daß die Auszahlung dieſer etatsmäßigen Holzgelder für den 
bevorſtehenden Winter pro 183%. von der Koͤnigl. Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe vom 25ſten bis zıflen October d. J. ev 

„ e! ern en 


= 4 


Zur Erleichterung der zu betheiligenden Individuen iſt aus für die⸗ 
ſes Jahr noch die Einrichtung getroffen, daß die Quittungsformulare ges 
druckt und bis auf die nothwendige eigenhaͤndige Vollziehung durch dle 
einzelnen Empfangsberechtigten und die vorſchrifts mäßige polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung bereits ausgefüllt und dem Koͤnigl. Polizei Präſidio zugefer⸗ 
tigt worden find. ee — © 


Die Unterſtützungsbereihtigten werden daher hierdurch aufgefordert, 


Ze 


ſich zunächſt wegen der Vollziehung, Atteſtirung und Empfangnahme der 2 
Quittungen an die Polizei⸗Commiſſarien ihres Wohnbezirkes zu wenden, 


und ſich damit ſod ann in den obgedachten Zahlungsterminen bei der Koͤ⸗ 


nigliche Regierungs⸗Hauptkaſſe Behufs ihrer Befriedigung perſoͤnlich zu 


z 


melden, 
Bei diefer Gelegenheit wiederholen wir, daß es beſonderer ſchriftli⸗ 
chen Geſuche der Empfangsberechtigten zur Theilnahme an dieſer ihnen 
zeither bewilligten und bereits etatsmäßig feſtſtehenden Unterſtützung, ſo 
weit ſich ihre perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe nicht verändert haben, und der 
Beibringung des darüber erforderlichen polizeilichen Atteſtes zu ihren Quit⸗ 
tungen kein Hinderniß entgegen ſteht, in Zukunft nicht bedarf 


Breslau den Zoften September 1830, 8) = 


ee 


Königliche Regierung. = Abtheilung des Junern. 7 


Subhaſtations Patente 
5932. Pleß den 4. September 1830. Die iu Sußetz sub No. 41. beletzene, 


auf zo Rth. gerichtlich abgeſchatzte Fofep) Gardawskyſche Haus lerſtelle ſoll in dem 


Auf den 15. November a. c. Vormittags 9 Uhr ; 
in loco Sußetz in dem daſigen Kretſcham ver dem Deputirten, Juſtiz⸗ Aſſeſſor 


Heren Beer anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der e 


„ = 


ho ſtation öffentlich veräußert werden. Es werden daher beſih⸗ und zaßlungsfaͤ⸗ 
bige Kauflufige zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Beſt⸗ 
dierende, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme nothwendig machen, den 
Zuſchlag zu gewärtigen hat. g = 3 I 
ne  Fürftt, Anhalt⸗Cothen Pleßſches Juſtizanit. Se; 
5980, Pleß den 2. May 1830. Die Morcin Kozubekſche, zu Neudorf sub 
Nro. 3. beiegene, auf 45 Rthl. geſchaͤtzte Saͤrtnerſtelle ſoll im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf 5 2 ; 
SE den 29. November c. Vormittags um 9 Uhr a 
im unterzeichneten Jnſttzamte anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine vers 
äußert werden Kaufluſtige werden bierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
der Beſtbi⸗ ande den Zuſchlag zu gewärtigen har, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde 
eine mus nahme zuläßig machen. Zugleich werden alle etwantgen Realglaͤudiger 
des Morcin Kozudek aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüch en ſpateſtens in dem ki⸗ 
> gitationstermine zu melden, wiorigenfalls fie damit gegen den kuͤnſtigen Acqutren⸗ 
ten des feilgebotenen Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
g Fürſtl. Auhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt, 8 
\ Wiebmer. Boͤniſch⸗ Beer. 
5081. Pleß den 17ten August 1830. Zur öffentlichen Veräußerung der zu 
Friedel sub Neo, 11. beiegenen, auf 150 Rthlr. gerichtlich abgeſchatzten Michael 
Jonkiſch⸗ und Lukaßekſchen Gärinerſtelle, Behufs der erbſchaftlicden Auselnander⸗ 
ſetzung, if ein neuer peremioriſcher Lieitationstermin auf 7 


den 15, November c. Vormittags um 9 Uhr 


im unterzeichneten Juſtizamte vor dem Deren Juſtizamts⸗ Dirigenten und Hoftatz 
Wlebmer anberaumt worden, und werden hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken 


sorgeladen, daß der Beſtbietende den Zuſchlas zu gtwärtigen hat, fals nicht ges 


jegliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich werden alle diejent⸗ 
gen, welche an dleſe Stelle aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpräche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruchen bis zum Lleltatlenster⸗ 
mine und ſpäreſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
damit gegen den künftigen Acquirenten nicht weiter werben gehoͤrt werden. 
a Set. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
ee Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
5897. Neiſſe den 13. September 1830. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll die Gärtnerſtelle No. 12. zu Manns dorf, weiche nach der in unſerm Partheiens 
Ammer zur Einſicht ausbaͤngenden Taxe auf 178 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der Executton d ffentlich an den Meiſtotetenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
aabtungsfäbtge Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Termſne 2 ZU FRRR : 
a den 14, December d. J. Vormittags 9 uhr 
in unſerem Partheienzimmer hier vor dem Herin Juſtizrath Goͤrlich zu erſcheigen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Weſibletenden erfolgen werde, foferm nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen Königl, Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gel icht. 8 2 
5949: 


69419. S Koh Ratibor den g. September 1830. Im Wege der Eprentioh 
ten die den Jako und Thereſſa Poſtulkaſchen Eheleuten gehörigen. Realitäten, 
und zwar: 

1) die Seeihäugfers und Schmiedenahrung nebſt Garten, sub Nis. 30. des 

Hypethekenduches von Boſatz; 
2) das in der Oſtroger Feldmark ub No. 1009. gelegene Ackerſtüͤck von 2 Schfl. 
\ 53 Mtz. großes Maaß, oder 5 Sch fl. 24 Mt. 43 Maſtel Preuß. Maaß 
) u SUB dere 163, gelegene Ude, Nie N 

3) das sub Nro. 103. ge legene er ka . von 12 Meben 
N roßes Maaß, oder 2 Schſt. ? Mtz. Preuß Maaß Aus fat; 
deren Tarwerth zuſammen auf 300 Riher. gerichtlich feſtgeſtellt worden, in dem 
einzigen: beremtoriſchen Bielungstermine. 

den raten December e. 

En Hieſtger Gerichtsamts⸗Kanzled sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hterdurch eingeladrn werden. Uebrigens kann die Taxe dieſer Realltaten in den 
g'wöbnlichen Amtsſtunden in hiefiger Gerichtsamts⸗Kanzley eingeſehen werden. 

Herzogl. Ratlborſches Gerichts amt det Gale Ba und Binkowitz ꝛc. 

; ieh „vid. Com. 

5883, Pieg den 5; Jun 1830, Die zu Friedeck sub Nro. 5, belegene auf 
120 Rikir, gerichtlich abgeſchatzte Jacob 5 AND Gartnerſlelle ſoll im FM 
der freywillgen Subhaſtatio! in dem auf ES 

den 20. December Vormittags um q U br 

im unterzeichneten Juſtizamte anberaumten peremtoriſchen Licitattonstermine ver⸗ 

dußert werden. Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerteu öffentlich dekannt ges 

macht, daß der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht gefegr 

liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich werden age diejenigen, 

welche an das fellgebolsne Grundſtäck aus iogend einem. rechtlichen Grunde An⸗ 

forüche zu haben vermelnen, aufgeſtedert, ſich mit dieſen Auſprüchen bis zum Li⸗ 

cantons termine und ipitefeng in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, 

Sa fie damit gegen den künftigen Acquirenten. des obgedachten Grundſtuͤck nicht 
weiter werden gehört werden 

Füͤcſtl ich Anbalk⸗Cötben wleßſches Tarot, 
Wiebe. 
a 5848. Kogenax den 25. September 1830. Die zum Gottlob e 
N er 9 ia auf, 105 AN 7 he 6 e e 0 1 5 tebs⸗ 


den 13. December d. ab 9 er Nec i 
Pe ehr 1 516 igen Amtshauſe anſſehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und beſt⸗ 
biethend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige wenden hiermit 
aufgefordert, ſich an jenem Tage zur Abgabe ihrer Gebote in dim hieſigen Amtes 
hauſe einzuffuden, wof-lojt dem Melſt⸗ und Befißierenden, wenn nicht geſetzuche 
Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag erthellt werden wird. 
Relchs⸗Burggräßl zu WMhpnaſches Juſtkzamt der . Kotzenau. 
Albinus. 
3830. 


473 


5 
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38850. Kotzenau den 25. September 1830. Da die sub No, 6. zu Krebs, 
berg ‚. Lüdenfchen Kreiſes belegene, auf 450 Rihl 5 far, adgeſchäßte, zum Haus 
ler Gottlieb Schluttis ſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſteue Theulungshalber in. 
dem den 15. December d. J. 
anſtehenden peremtoriſchen Termine ſubhaſtürt werden ſoll, ſo werken beſitz und 
zaklungsfäbige Kaufluſtige hierzu mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Mit 
und Beſtbietdenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 
chen, der Zaſchlag ertheilt werden wird. 2025 FR ; 
Reichsburggraͤfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft ee 
8 [binus. 
5818. Bernſtadt den 24. Septbr. 1830. Das zum Nachlaß der verwit. 
Fran Conducteur Schmidt geb. von Thiem gehörige, auf 717 Rthl., nach dem 
Mutzungsertrage aber auf 510 Rthlr. gefhägte Haus und Garten Rro. 169. und 
170. auf hieſiger Braͤuergaſſe, ſoll Se: 5 : 25 
am 16. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in bieſiger Gerichtsſtube an den Beſthtetenden verkauft werden. 


5909. Zo fen ven zyNen Geptember 1330. Die sub Nro, zu Biſchkowitz, 
Nimpiſchſchen Kreiſes gelegene, der Anna Dardara verebl. Ullrich gehörige 
Kretſcham, welcher nach der an hieſiger Gerichtsſtätte und im Gerichtskletſcham 
zu Stein aushängenden Taxe auf 370 Rthl. 15 für. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
fol im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon meiftbiesend verkauft werden. Es 
iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungs termin auß F 
dien 7. Januar 1831. Nachmittags 2 Ubr 
im Gerichts- Locale zu Slein angefegt. worden, zu welchem zahlt eee Kauflu⸗ 
fige eingeladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen and 
ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Juſcb ang des gedan ten 
Kreiſchams zu gewärtigen bat, Im Fall von den Intereſſenten ein geſetzlich zula ßi⸗ 
ger Widerſpruch nicht erklart wird. ee ke 
ee Das GeriHtsamt von Stein und Biſchkowltz. 
4953. Oblan den 26. Septdr. 1830. Da der Käufer der auf 346 Mehr 
19 fgr. angefchägten und für 277 Rthl. adjudicirten Kir chlchen Freyſlelle Nro. g. 
Hoͤckricht die Kaufgelder in den deſtimmten Terminen nicht eingezahlt hat, ſo wirb 
die Stelle auf Andringen der Gläubiger ſubhaſtirt, und ein Bietungstermin auf 
den 15. December d. J. Vormittags um 180 Uhr 
im Dorfe Joͤckricht angeſetzt. Der Zuſchlag wird dem Meiſibietenden ertheilt 
werden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Käufer haben 
lich mit Caution zu verſeben. a RE 
Das Major v Reibnitz Hoͤckrlchter Serihrsamt. 
5937. Görlitz den 9. September 1830. Die Johann Gorefeied Seiffertſche 
Haus lerſtelle No, So; zu Thlelitz, Goͤrlitzer Rreiſes, gerichtlich auf 45 Rthl, taxirt, 


en 


ſol im Wege der Executton in dem desgalb auf e 

; den 15. November 1830. Vormittags um 10 Uhr a 

an gewohnlicher Gerichts amtsſtelle zu Kuhna anſtehenden peremtoriſchen Bietangs⸗ 
\ ter⸗ 


— 88 = f 
termine öffentlich an den Meiflbietenden verkauft werden, zu welchem Termine 
befig: und zahlungsfaͤbige Kaufluſcige hiermit eingeladen Wecken, 5 3 

Das Herrlich Meuſelſche Gerichtsamt von Kuhna mit Thielitz und 
Wendiſchoſſig. ; Schmidt, v. G. 
2518. Breslau den 13. März 1830. Die ehemals zur Minder Stans 
desherrſchaft Freyban gehörigen Guter Collande, Bartnig, Wildbahn und 

Kolonie Heidau im Militſch ⸗Trachenbergſchen Kreiſe, dem Ober» Erb: Kam 

merer und freien Standesherrn in Schleſien Joachim Caſimir Alexander Grafen 

v. Maltzan gehoͤrig, follen im Wege der nothwendlgen Subhaſiation verkauft 

werden, mit Ausſchluß der damit vereinigten Scholtiſel zu Bartuig und der zwei 

Waſſermühlen nebſt Brettſchneidemühle zu Collande. Die landſchaftliche Subha⸗ 

ſtations⸗ Taxe der zu verkaufenden Güter betragt 76,291 Rıhle. 27 Sgr. 1 Pf, 

und die Exedit⸗ Taxe 71,680 Rthl. 10 Sgr. 5 Pf. Die Biekungstermine ſtehen 
am 10. Aug uſt c., f 
am 9. November c, und der letzte Termin 
am 15. Februar 1831 Vormittags um 11 Uhr 


e, e, e Seil Same roexſchts⸗ Herrn v. iſt heienzim⸗ 
mer des Ober = Landesgerichts. REINE V 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheluen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände ein⸗ 
kreten, erfolgen wird, Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratur des 
Sber⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. | 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien, 
er Falkenhauſen. 
5473. Goſchüt den 26. Anguf 1830. Die zu Sakrau Warkendergſchen 
Kreiſes gelegene, dem Earl Baldotesky zugehörige Häuslerſtelle, welche auf 
62 Rthl. gemürbiget worden, fol im Wege der Eprcution ſubhaſtiret werden, und 
es iſt deshalb eln peremtoriſcher Licitationstermin auf f Ex 
’ den as. November a. c. Bormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. ö N 
Standes berrl. Gericht der Gräflich o. Reichenbach freyen Standesherr⸗ 
e uw i 
3323. miedeberg den 18. Auguſt 1830. Der auf 238 Rtb; 10 Sgr. 
abgejhägt: Johann Gottlieb Röͤmerſche Hofegarten sub No, 2. in Reuffendorf, 
ſoll im Termine = er ae Nor 
den 4. November 1830 Vormittags um 10 Uhr BL 
in Reuſſendorf im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, wer 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gema 2 re 


: cht wird. f 
Das Reichsgräfl. zu Stelbergſche Gerichtzamt über Reuſſendorf, 


3029. Name lan den 23. July 1830, Dehufs der erbfhaftilhen agel, 
anberfegung fol auf den Antrag der Erbes ⸗Intereſſenten das zur Verkaſſenſchaft 
des Bauers Stmon Ko ſchig gehoͤrende Bauergut No, 22, nebſt deſfen N 


— 


* 
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flück, der Wieſe Niro, 116., beides auf 934 Rthir. gerichtlich taxlrt, zu Glaͤuſche 
belegen, im Wege der Subhaſtation verkauſt werden. Es ſteht des halb terminus 
licitationis den 7. September f 
a den 6. October und peremtorie ER 
. den 5. Nobemher d. J. Vormlttags um 11 Uhr 
in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu Kaufluſtige unter 
der Maaßgabe vorgeladen werden, daß an den Meiſtbietendbleibenden der Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten. ; 
55 RXaoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. : 
i 5474. Neiſſe den 27. Auguft 1830. Zur nothwendigen Subbaſtation der 
zu Korckwitz, Neiſſer Krelſes sub No. 15. gelegene, dem Philipp Ullrich gehs⸗ 
rigen zwepgaͤngigen oberſchlaͤgigen, auf 568 Rthle, 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abge⸗ 
schätzte Waſſermehlmuͤhle find drey Bietungstermine, und zwar: auf 
I den 11. October, 

i den 8. November Vormittags um ro Uhr 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters zu Neiſſe, und peremtorle auf 
. den 6. December d. J. Nachmiteags u 5 
auf dem Schloſſe zu Korckwitz angeſetzt worden, wezu Beſiß⸗ und Zahlungs fähige 
mit dem Demerfen eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meifls 
bietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Die diesfällige Taxe kann zu jeder Zeit in der Kanzeley des unterzeichneten Gerichts⸗ 

halters in der Brennerey zu Korckwitz eingeſehen werden. 
Dias Gerichtsamt des Rittergutes Korkwitz. Kloſe. 
3307. Schmiedeberg den 10. August 1830. Die zu Rohrlach am Bis 
ber gelegene dreigaͤngige, beſage der zu Seiffersdorf aushängenden Taxe auf 
6069 Aryl. 8 Sgr. geſchaͤtzte Peter Sturmſche Mühle sub No. 126, des Seif⸗ 
fersdorfer Hypothekenbuchs, ſoll in den zu Schmiedeberg auf Gt 
den 11. Novbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr und 
den 12. Januar a. f. Vormittags um 11 Uhr, 
beſonders aber in dem zu Seiffersdorf auf f Se 
den 18, März a, f. Vormittags um 10 Uhr ; 
anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation an 
den Beſtbietenden verkauft werden. . i 
RER Das Gerichtsamt von Seiffersporf. SS Hilfe, 
35590. Goldberg den 21, Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wird das zu Goldberg unker Nro, 662. belegene, dem Schenkwirth 
Gehbauer gehörige Haus mit Schank⸗ und Brennerelgerechtigkelt, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 5339 Rthlr. gewürdigt worden, zum nothwen⸗ 
digen Öffentlichen Verkauf geſtelt. Demnach werden alle, welche dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck zu kaufen geſonnen, zu deſitzen fähig. und zu bezahlen vermoͤgend find, 
kierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Eitner auf a 5 s a 
a den 20. November 1830, 8 i 
den 20. Januar 1831 und BE 5 
den 19. März 1831 Vormittags um 11 Uhr 
5 8 ans 


— 3654 — 


angtſetzten drei Bietungsterminen, don denen der letzte peremtoriſch iſt, im hle⸗ 
figen Land⸗ und Stadtgericht einzufinden ihre Gebote abzugeben und denmächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn nichl geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. ap 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht - 
54y0 Goͤrlitz den 20. Auguſt 1830. Zum Öffentlichen Verkaufe des zum 
Benjaafin Gottlob Bert ranſchen Nachlaſſe gehörigen, unter Rio. 36. gelegenen, 
und auf 440 Athir, in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher Nusung ‚gerikäte 
lich ab geſchaͤtzten Gartenſlecks, im Wege freiwilliger Sub haſtation it ein einziger 
peremtoriſcher Bietungs termin aaf N 
5 den a4. Novbr. 1830 Vormittags um 10 Uhr 
auf hleſtgem Landgericht vor dem 


putirten, Herrn Fangen e dab Heino 


angeſeßt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden zum Mitgebot 


mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Metſt⸗ und 
Beſtbletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termin: erfolgen fol, daß der Befig dieſes Grundſtucks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erferdert, und daß die Taxe in der bieſigen Re 
Aiſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Se nam Könige. Preuß. Landgerio rt. 
F224. Goſchütz den 11. Auguſt 1830. Das hieſelbſt gelegene, zum Nachlaß 
des Daniel Man gehörige Bauergut, welches auf 380 Rthlr. gewürdiget wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, und es tft desbalb ein per⸗ 
emtoriſcher Licitationstermin auf SH 
= dien 4. November a. c. Vormittags 9 Uhr 5 
angeſetzt worden, wo,u.Kaufinflige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden 
zu dieſem Termin ſämmtliche Gläubiger des ꝛc. Daniel Mann unter der War⸗ 
nung, daß die auſſendleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſilg 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige „was nach Befriedigung der 
ſich meldeuden: Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden ſollen, bierdurch vorgeladen. f 
; Standesherrl. Gericht der Gräfl,.d, Reichenbach freien Standes herr⸗ 
ſchaft Goſchuͤz. 


Getreide Preiße in Cour an t. 

8 Breslau den 9. October 1830. 
u Höhker. Mittlerer. Nledrigſter. 
Wagen: 2 Rib. 2 fer — pf. 1 Rib. 27 gr. 6 pf. 1 Reh. 23 far. — pf. 
Roggen: 1 Nth. 25 [gr. — pf. 1 Ath. 20 ſgr. — pf. Rth. 15 g.. — pf. 
Getſte: 1 Rth. 1 (gr. 6 pf. — Ath. 29 far: 9 pf — Rth. 28 gr. — pf. 
Hafer: — Rth. 24 gr. — pf. — th. 22 für. — pf. = th. a0 gr. — pf. 
Cebſen: — Nth. — igt. — pfl = Rih. — for — pfl — Nih. — far. — pf. 
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vom Dr. Detober 1830 


Ser e Patente. 
b 6216. Sof üg den 11. Auguſt 836. Das hieſelbſt belegene, dem Bartel 
Padkock zugehörige Bauergut, welches auf 800 Rihlr. gewürdiget worden, ſoll 
& Wege 15 Executton ſubhaſtirt werden, weshalb ein peremtorifcher Licitations⸗ 
ermin au N 
dien sten November a. & Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige hierdurch eingeladen werden. x > 
Standesherrlich Gericht der Graͤflich d. Reichenbach Freyen Standes⸗ 


herrſchaft Goſchuͤz. 
5392. Warchau den 2zſten Auguſt 1830. Das Gräff. v, Frankenbergſche 
Geiördum Groß» Darum orf ſübhaſtiret die zu Ober Groß⸗Hartmanns⸗ 
dorf sub Nro. 28:, 30, un 1925 nen Se 1 8 Gente Schwarzſchen Do⸗ 
mimal⸗ Ackerſtücke von reif 00 Senn. 5 Mi., fl. 13 Mtz. und 5 Schll., ers. 


ſteres auf 6212 Rthl., das andere 407 42 Ri. und das leßtere auf Rih. 
gerichtlich taxlrt, 470 1 e auf, in ee: Sr 3373 0 
den 4 tee c. Vormittags um 11 Uber. 
bor dem hieſigen Gericht amte ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Juſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiidietenden zu gewaͤrtigen. 
Streckenbach, 
6389. gähn den 13. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Serihtsamt ſubha⸗ 
ſtkret das zu Matzdorf sul, No. 4. belegene, auf 1086 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte 
Bauergut des Johann Gottlieb Scholz, ad instantiam eines Glaͤubigers, und 
fordert Bietungsluſtige auf, in termine peremtorio 
ö 15 den 9. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Kanzley zu Matz dorf ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
wee ww gewaͤrtigen. 
e Das Gerichts amt der Heriſchaft Motzdorf. sg 
au. 


7 8 Pu 
x 5 15 Ra tiber den 5 Juli 1830.4 Auf den Aatra, 9 dreier Erd⸗Jutereſſen⸗ 
ten und der Vormund ſchaft des ee e Wollin d, wird das am 
— 8 Nena 1825. meichlllch auf Ne 
Sn 5 Sf a x 409 Rthlr. 50 
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7 8 - > 
gewirdigte sub No. 18. zu Koblau, Ratlborer Kreiſes gelegene Bauergut, in de 
einzigen peremtortſchen Term ge = 

? den 25. October t. Vormittags 8 Uhr N 
in der Gerichts Cauzley zu Schloß Schillers dorf oͤffentlich meiſtbletend verkauft 
werden. Beſitz⸗ und Zählungsfaͤhige laden wir hierdurch ein, an dieſen Tage zu 

erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß den Meiſtbietenden 
der Zuſchlag erthellt werden wird; in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen. Zugleich werden alle, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde einen Anſpruch an das Bauergut No. 28. zn Kodlau zu baten vermeinen, 


— 


aufgefordert, ſich fpäteftens In dem peremtorifchen Termine zu melden ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden, widrigenfalls ſte damit präcludirt werden wurden. 
en - Gerichtsamt der Herrſchaft Schillersdorf. f 
5609. Halbau den 11. September 1830. Die dem Brandweinbrenner Jos 
hann Gottlieb Kamm gehoͤrige, auf 169 Rihl. Io Sgr. taxirte Haͤuslernahrung 
sub No, 100 zu Freywaldau, ſoll im Wege der Execution in dem auf, 


J T Heros „Haſeler. 
50970, Habelſchwerdt den 16. September 1830. Theilungshalder wird 


Termin zur Llci:ation auf 


abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle zum offentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und ein 


Gerichtsamt ſubhaſtiret das zu Mittel⸗Thlemendorf sub Neo, 13. belegen e, auf 
165 Rtbl. 4 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewürdigte Mut 
te 


Zuſtimmung der, Iptereſſenten und in ſoferu ſonſt kein geſetzliches Hinderniß da⸗ 
zwiſchen tritt, den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtig en. 


— 


5674. Ober Glogau den 3. September 2830. Von dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Ober Glogau wird hierkurch bekannt gemacht, daß 5 den 
f z An⸗ 


= 


= 2 > 
a der Jakob Math laſchen Erben ze. deren Vormundſchaft die denſelben 
geboͤrige, zu Groß⸗Nimsdorf sub No. 84. belegene Wieſe von 95 Mrg. Wigdb. 
np, welche, ‚gerkhrlich auf 580 Rehl, gewürdigt worden 10 75 in dem auf 
den 2. November c. Vormittags 9 

vor dem f Herrn Land⸗ und Staörperichtse Wee or Viola im gericht⸗ 
lichen Se louszimmer des hleſigen Rathhauſes anberaumten einzigen und perem⸗ 
toriſchen Termine öffentlich verkauft werden foll, Es werden daher alle dlejeni⸗ 
gen, welche dieſe Wieſe zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine perſonlich, oder durch geboͤrig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote, welche auch auf einzelne Mor⸗ 
en der Wleſe angenommen werden, abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
chlag, welcher von der Genehmigung der Erben abhängig iſt, dem Meiſtbieten⸗ 


den ertheilt werden wird, in ſofern das Gebot aunehmbar befunden und keine 


geſetz . ob walten. 
Bu RKoͤnigl. Prenß. Sands und Stadtgericht. . 

4180. Jauer den 8. May 1830. Zum öffentlichen Verkauf der Bauer 
Sſchirrwitzſchen Grundstücke, als: des Bauerguts No. 11. in Haſel mit 120 
Mrg. Acker, 33 Mrg. Wleſe, einem Garten, 332 Mrg. Forſt, einem Kalk⸗ 
und einem Standſteinbruch, fo wie des Kalkofens No, 129. von Seichau, von 
denen das Bauergut mit Zubehoͤr auf 7248 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., der Kalk⸗ 
ofen aber auf 8583 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſind drei 
N auf 

88 11. September und 
en 13. November d. J. = 
bier in Sauer, der I“ und peremtoriſche aber N : 
2 dien 80. Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 
in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem alle beſi ig: und. aablungsfähige 
eg ne eingeladen werden. 
Das Gerichts wat der Henſchaft drang. 


4685 Striega u den Iſten Juli 1830. Das sub No. 2 ER in Lanhellnigs⸗ 


Oo; „Bolkenhainſchen Kreiſes belegene Bauergut des Johann Gottlieb Hoppe, 


deſſen Taxwerth unterm 4. Suny 1830. auf 1868 Rth. ar ſgr. 8 pf. ertsgerich lich 
feſtgeſtellt worden, und welches eine Flache von 21 Ruthen Ackerland mit Ein⸗ 
ſchluß von Buſch und Wieſen enthält, ſoll auf Andringen eines Realglaͤubigers 
nothwendigerweiſe an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden öffentlich veräußert werden. 
Hierin bat das unterzeichnete Gerichtsamt drei Termine und zwar? 
dien 18. Auguſt, und 
>= den ao. Septbr. hier in Striegau, den letzten und peremtoriſchen 
aber auf den 20, Oetbr. 1830. Vormittags no Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Langhellwigsdorf anberaumt, zu welchen es beſit⸗ 
el jahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch einladet. 
Das Gerichtsamt zu Langhellwigsderf. 

ne Raudten am 13. September 1830. Das zu Koͤben an der Oder 

im teinguſchen Kreſſe 1 auf 252 Rthl. 19 er 2 05 Courant 1 


\ 
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lich taxirte Gfafermelfter Heck iſchſche Wohnhaus sub No. 23. des Hppotheken⸗ 


Bachs, ſoll im Wege der Execution auf Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtir 


werden, und if der peremtoriſche Bietungstermin auf : © 5 

; den 24. November d. J. Vormittags 11 Uhr > 

auf dem Ratbhanſe zu Köben anberaumt, wozu Kauftuſtige und Zahlungs faͤhlge, 

welche die Taxe in unſerer Regiſtratur und am Rathhauſe zu Koͤben nachſehen 

konnen, hiermit eingeladen werden. An den Meiſtbietenden wird der Zuſchlag 
erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnahme zulaß g machen. 
Könige. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 


diet al! FRE 
30966. Breslau den 3. Septbr. 1830. Auf den Antrag der hieſigen Kö, 
nigl. Regierung wird der ausgetretene Cantoniſt, Schneidergefelle Rober Dominis 
cus Franciscus Bauch aus Briednig, welcher ſich in ſelnem zo. Ledena, Jahre 
aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeltdem bei den Canton ⸗Nevi⸗ 
ſtonen nicht geſtelt hat, zur Rückkehr in die Königl. Preuß, Lande binnen 3 Mo⸗ 
naten hierdurch aufgefordert. Zu ſeiner Verantwortung hierüber in ein Termin auf 
ä den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendartus Herrn Menzel im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu mel⸗ 
den hat. Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er ausgetreten 
ſei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzlehen, und auf Confiscation ſeines geſammten 
5 werben, auch des künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 
werden. 8. ö g e 
8 Königl. Preuß. Ober + Landesgericht von Schleſten. \ 
REF Sc : ESS Falkenhauſen. 
year Breslau den 14. Juli 1835. Nachdem über dle künftigen Kaufgel⸗ 
der des dem Freyber rv Sebottendorf cisſliter und dem Kriegsrath Robes 
zarsraliter zugehskigen Freigutes No. 9, und 13. zu Pavelwitz, von weichem dle 
Bähogeſtes Kretſcham Beſitzung Nro. 26. zu Pavelwitz adgezweigt worden, auf 
Anttag eines Realgläubigers heute viquidattensprozeß er offnet worden: ſo haben 
wireinen Termin auf den 28. October d. J. Nachmtrtags 4 Uhr 
zan ordentlicher Gerichtsſtelle in Hunds feld anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche un⸗ 
bekannte Gläubiger perſoͤnlich oder durch Tegistmirte Bevollmächrigte zu erſchein en, 
aufgefordert werden, um ihre Anſpruche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld 
gebührend anzumelden und deren Richtigkett nachtuwelſen. Die Augenbletbenden 
ſollen mit ihren Anſprüchen an das Grun dſtück prac udirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Koufzeld vertheilt werden ſoll, auferlgt werden. 2) 
Das Geheimeratb Mens ſche Patrimonialgericht zu Hunds feld. 
480% Gubrau den 23. Jun 1830. Auf dem Baue gute des George 
Friedrich Rücke sub Nro. 4. zu Gais bach ſteben ex decr, vom 24. Rovbr. 1871 
loco 5. 1 co Rthlr. tückſtändige Kaufgelder für den vorigen Befiger den weiland 
Gottfried Schmidt eingetragen, und zwar auf den Grund des aalen und 
n a 90 RE RI 3 dem 


urge Kind. 
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förumeticher unbeEan 
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dem ze. Ruͤcke unterm 2. und 8. Februar 1810 errichteten, am 23. März 5 5 


eonfirmirten Kauf, Contracts. Das loco obligat. wegen dieſer 1200 Rtblr. rück 
ſtändtger Kaufgelder, worauf berelts 550 Rthlr. abgezahlt ſein ſollen, gefertigter 


Lontrarts Exemplar dle exp. den 14, Nodbr, 1817 hebſß annectittem Hypotheken: 


ſcheine vom 22. Februar 1812 iſt angeblich verloren gegangen „und es werden dar 
her auf den gemeinſchaftlichen formirten Antrag des Schuldners und der Erben 
des verſtorbenen Gläubigers alle diejenigen, welche an das qu. Intadulat und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder 
andere Brlefsinbaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem peremtoriſchen Termine N 
den 2. Nobbr. c. Vormittags 11 Uhr ; 
auf hleſig m Gerichtezimmer entweder perfönlich, ſchriftlich oder auch durch einen 
zuläßlgen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſprüͤche geltend zu machen, auge 
dleibenden Faus aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das vers 
pfändete Grundſtͤck präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auf⸗ 
erlegt, das Inſtrument ſebſt aber für amortiſirt erklart, und die Loͤſchung der 
abſchlaͤglich bezahlten Summe verfügt werden würde. 5 
5 Er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

60. Io atibor den d 1 J - 
er Wav Raus a Arran gemacht, daß auf den Antrag der 
Mathes Pilnyſchen Gläubiger über die Kaufgelder für die sub hasta verkaufte 
Pil nyſche Mühle sub No. 30, zu Adamowitz, per 905 Rthl., das Liquidatlons⸗ 


Verfahren eröffnet und Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
. EEE EEE 


in 


en „„den ten eine 

in hieſtger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle un⸗ 
bekannten Gläubiger, weſche an gedachte Mühle refp- deren Kaufgelder einen Anz 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder 


perſoͤnlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen 


Mandatar zu erſcheinen, ihre Unfprüche an die Kaufgeldermaſſe anzumelden und 


en Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei ihrem gänzlichen Ausbleiben 
1 ihren Binfprächen und Forderungen an die Muͤhle reſp. deren Kaufgelder 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 3 5 

Herꝛiogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ie. 
4560. Brieg den a5 Junp 1830. Auf den Antrag der Johanne verwit, 
Ziegelmeiſter Beyer geb. Hoffmann wird hiermit deren Sohn Benjamin Boyer, 
welcher ſeit dem Jahre 1804, wo er in Poſen als Tiſchlergeſelle in Arbeit ſtand, 
weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht bis zu 


den 20. April 1831 Vormittags 10 ubt = 
vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden und fernere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls im Nicht⸗ 

2 6 2 + S, x 1 er⸗ * 


4 = 


4 
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erfcheinungsfalfe derſelbe für todt erklärt und fein in unſerem Depoſitorio befinde’ 
liches, 289 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf. betragendes Vermoͤgen den legitimirten Erben 
ausgezahlt werden wird. 5 755 f RER 
BE Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


ur 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. a 
4870. Neuſtadt den 1. Jung 1830. Auf den Antrag des hieſigen Magt⸗ 
ſtrats und der Beſitzer der verpfändeten Realitäten werden alle diejenigen, welche 
an folgende angeblich verlorne Hypotheken⸗Inſtrumenle, S f 
8 I. Fur bieſiges Hospital ausgeſtelt und eingetragen: . 
1) vom 30, Jung 1750 auf dem Hauſe Niro. 11g. der Nledergaſſe allhter, 
deſſen Befiger bei der Aufnahme George Franz Schneider und jetzt dle Schloſſer 
Schindler iſt, über 20 Rihl. zu 6 p. Ct. Intreſſen; 

2) vom 14. April 1753 auf dem Haufe No. 96. der neuen Gaſſe allhier, beſſen 
Beſitzer damals Maria Eitfabetb Primer und jetzt der Weißgerber Joſeph Edlinger 
iſt über 80 Rthl. Cour. zu 6 p. Ct. Intreſſen; = 

3] vom 18. May und 22. Jung 1737 über 80 Rihlr, zu 6 p. Ct. Intreſſen, 
auf Deu Gauge Oed. „EEE vom Gottfried Winter 
und jetzt vom Johann Habel beſeſſen;̃ — 

4) vom 10. Septbr. 1783 üher 40 Rthlr. und 5 p. St. Intreſſen, auf dem 
Haufe Nro. 30. der hieſigen Niedervorſtadt dei der Aufnahme von Johann Salbi⸗ 
nus und jetzt von der Roſalla Schubert beſeſſen; 2 
J) vom 31, März 1764 über 40 Rthl. zu 6 p. Ct. Intreſſen, auf dem Haufe 
No. 48. der Sbervorſtadt hieſelbſt, damals vom Gottfried Klein jetzt Seiler Nee 
mann beſeſſen, weiches nach erfolgtem Verkaufe des verpfaͤndeten Hauſes in der 


ei 


nothwendigen Subhaſtation und Bezahlung der Kaufgelder ad depesitum bereits 


geloͤſcht, aber im Depofito retinirt iſt, bis das Hypotheken⸗Inſtrument oder die 
vorſchriftsmaͤßtge Amortifation übergeben wird; i ; HERE 
II. Für die Klrche alſbier (angeblich die katholiſche = © 
1) vom Tage Georgi 1730 über 160 Rthlr. obne Beſtimmung der Zinshöhe 
auf Nro. 121. der Niedergaſſe allhler, damals vom Franz Müller jetzt Joſeph 
Habel beſeſſen; Er g “= / 5 
2) die am 20. Februar 1732 eingetragene Buͤrgſchaft in Hoͤhe von 30 Thlr⸗ 
ſchleſ. für den Martin Glaſer auf letztgedachten Hauſe; SS K 
als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und fonftige Brlefsinhaber Anſpruch 
zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ſich damit ſpaͤteſtens in dem des hald vor 
dem Herrn Land > und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schopp DL Na 
RE den 13ten November d. J. a Is 
allhier in unſerm Geſchaftslocale auf hieſigem Narhhaufe anfehenden. Termine zu 
melden, widrigenfalls und bei ihrem Ausdteiben fie mit ihren Anſpruͤchen au die 
perpfaͤndeten Realitäten werden präcludirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und die Loͤſchung des ad II. gedachten Capitals der hiefigen Kirche, 
ſo wie der Caution für den Glaſer im Hypothekenbuche der verpfändeten Realt⸗ 
Ft täten 


| — 3661 — ee 
taten, ad I., No. 1 — 4, aber die Expeditlon eines neuen Inſtruments und ad 5. 
die Auszahlung des im Depoſito vorhandenen Capitals mit allen Zinſen zur Zeit im 
Betrage von 91 Rth. 2 für. 8 pf. Cour. an das hieſige Hoſpital verfügt werden wird. 
Foönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. an 

Fr: 85 3 Neumann. 


rn Te een! 


egulirung des Hypothekenbuches. 
"5427, Trebnitz den 19. Auguſt 1830. Das Hypothekenbuch für Klein 
Totſchen ſoll auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und von den 
Beſitzern elnzuziebenden Nachrichten regulirt werden. Ein jeder, welcher dabei 

ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung das mit der Ingroſſation 
verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird bierdurch aufgefordert, bin⸗ 
nen 9 Wochen von beut, ſpaͤteſtens aber in dem Termine 
den 50. October c. Vormittag um 10 Uh 


zugeben und nachzuweiſen. 
ticht, daß € 5 . rer „ ui Naas #5 
15) diejeulgen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werben, nach 


deen dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht niehr aus⸗ 


B 


N Offener Ar reſt. 
55 11, Los lau den 23. Auguſt 1830. Nacdem über das Vermögen des 
hieſtgen Kaufmann F. W. Skada in Folge feiner Provocatton auf das beneficium 
cessionis bonorum heute der Concurs eröffnet, und dem gemäß fein Mobillar⸗ 
Vermögen und Actlo⸗ Forderungen deſſelben in Beſchlag genommen worden ſind, 
fo wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Efferten und Brieffhaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, demſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzelchneten Ges 
richte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das gerichtliche Depoſſto⸗ 
rium ede dera pn ö e zu gewärtigen, daß, wenn dem Gemeinſchuldner 
dennoch etwas bezahlt oder zusgeankwortet würde, dleſes für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben der ſchweigen und e 
a ! obs 


>; 


* 


ſollte, er noch außerdem alles ſelnes daran babenden Unterpfandes⸗ und andern 
egechtes für verluſilg erklärt werden wird. 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. RE 


1 


| Küchler. 


i Seb ſch aft; Teilungen. 
5691. Breslau den 17. Sepibr. 1830. Da die Theilung der Verlaſſen⸗ 
ſchoft des im Auguſt v. J. verſtorbenen General Commiffions» Caſſen⸗Controlleur 
Ernſt Kürrwltz erfolgen fol, fo fordere ich im Auftrage der Erben die unbekannten 
Nachlaß gläubiger hierdurch auf, mit ihre Forderungen binnen drey Monaten bey 
Vermeidung der ken H. 137. Tit. 17, Th. J. des ungen, Landrechts beſeimmten 
Folgen anzuzeigen. Der Juſtizrath Kletſchke, Nicolaiſtraße No. 7. 
5416. Feſtenberg den alſten Auguſt 1830. Die Thetlung des Nachlaſſes 
des am 27. Februar 1827. hieſelbſt verſtordenen Tuch⸗Inſpector Samuel Meyerhof 
wird feinen unbekannten Gläubigern in Gemäßhen der H, 137. bis 146. Tit. 17. 
Th. I. des Allgem. Landrechts hiermit bekannt gemacht. 
arte ar er mn a e 
35917. Breslau den ıflen October 1830. Die bevorfiehende Thellung des 
Nach laſſes des zu e Freygaͤrtner Auguſtin Vlebag des zu 
Hundsfeld verſtorbenen Kämmerer Johann Joſeph Schleſinger des daſelbſt am 
23. Juni 1825. e , e des eben daſeldſt verſtor⸗ 
benen Kleindürger Anton Mendiſch und deſſen Wittwe Anne Roſtne Mendiſch ged. 
Oeltel wird den etwanigen unbekannten Nachlaßglaͤubigern nach §. 137, 138. 
Thl, I. Tit. 17. Allg. Landrecht zur Wirkung des $. 141. daſelbſt bekaunt gemacht. 
e Das Geheimerath Mens ſche Parrimonials Gericht von Hundsfeld. 


Gerichtliche Anzeige. N 

5973. Schweidnitz den 25. Septbr. 1830. Den unbekannten Gläubigern 
des zu Nieder Boͤgendorf verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Johann Ebrenfried 
Seliger wirs die in 4 Wochen erfolgende Vertheilung der Kaufgeldermaſſe hier⸗ 

mit bekannt gemacht. Br £ — 2 

sa Königl. Eand« und Stadtgericht. 

/ T n 
377t. Breslau den 20, Septbr. 1830. Es ſollen am 12. October d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmſttags von 2 bis 5 Uhr und an den ſol⸗ 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stabtgerſchis in dem Haufe Mo. 19. 
auf der Junkernſiroße die zu dem Nachlaſſe der Frau Majo in Gallnsky gehörigen 
Effecten, bestehend in Jonveſen, Kleinodien, Gold und Silbergeſchirr, Porzelan, 
SGläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Tiſch⸗, Bett und Leibwälde, Bet⸗ 
ten, Meubles, e üsten, Kupfer ſtichen, einigen Buͤchern und allerhand 
Vorrath zum Gebrauch an den Meiflbtetenden gegen baare Zahſung in Courant 


verfleigert werden. 


Auctions wEommifaring. Manntg, im Auftrage des Stadt Walſtnamtes >" 


2 Dienſtag den 12. October 1886 


* 


B res! auer Intelligenz » Blatt 
N zu No. XLI. 


Subhaſtations⸗ Paten: e. . 
3870. Hliſchberg den 24. September 1830. Dle sub No. 63. im Schloß⸗ 
antheile zu Hohenliebenthal Schönauſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaſſe des 
Gerichts ſcholzen Ehriſtlan Gottfried Geißler gehörige, und auf 1337 Rihlr. 20 
Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Erbſcholtiſel⸗Nahrung, beſtehend in Gebäuden, Arte 
keru, Gärten, Wteſen, einer Brandweilndrennerel, Bäckeret und Schlächter ei, 
deren Bettirb, verbunden itt dem Ausſchanke, den Werth der geſammten Be⸗ 
gung nach ſachverſtändigem Ermeſſen auf 5112 Rthl. 10 Sgr. erhöhen kann, des⸗ 
gleichen ein zu Sber⸗Hchenliebenthal gelegenes, zum Geißler ſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
riges, und auf 290 Nthlr. abgeſchäßtes beſonderes Ackerſtuͤck, der Kubnert ger, 
nannt, ſollen auf den Antrag der Geißlerſchen Beneſicialerben zum Öffentlichen 
Verkauf an den Melſtbietenden ausgeſtellt werden. Zu dieſem Behuf ſind drei 
Bittongs terne afl 8 
den r. Nobember 1830, f i 
den 10. December 1830 und auf 
BZ den 10, Jauuar 1831 „ \ 
jedesmal Vormittags um 21 Wär, wovon der letzte ein pereimtorifeher Termin if, 
in der Gerichtskanzley zu Hohenliebenthal angeſetzt worden, undes werden hierzu 
zablungsfahlge Kauffuſtige mit dem Belfügen eingeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulär - 
ßig machen.  Da’übrigens: ber auf . Fe = 
a den loten Januar 1831 2 3 
angeſetzte Termin zuglelch zur Anmeldung und Bereinigung ſaͤmm tlicher Anfor⸗ 
derungen an den Nachlaß anſteht, ſo werden zu dieſem Termine alle, dem Ger‘ 
richtsamte unbekannte Chriſtian Gottfried Geißleriche Nachlaßgläudiger hiermit 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die auſſenbletdenden Ereditoren aller ihrer 
etwanigen Vot rechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig. bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. ar Re : 
Dias Staatsininifir Graͤfl. b. Bülowſche Pätrimontal⸗Juſtizamt von 
Er 25 Hohenfteden ss 88 ö 
3974. Strehlen den 5. October 1830. Das dem Ignatz Satorg ge⸗ 
hoͤrlge, sub Nro. 4. zu Lorzendorf gelegene, auf 865 Rthlr. 11 e 
1 s - us 


Bauergut ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon veräußert werden. Dazu 
haben wir einen Bietungstermin auf i 

den 21. December c. a. Vormittags 9 Uhr : 
zur Abhaltung in Lorzendorf arberaumt, wozu wir Kauffuſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
iungs fähige hierdurch einladen. Die Taxe davon kann täglich dei uns eingeſehen 
werden. Das v. Wenßkyſche Juſtlzamt Lorzendorf. 

5985. Breslau den 7. September 1830. Das am Neumarkt Nro. 1572. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 16. belegene Haus, dem Tiſchlermeiſter Carl 
Gottlieb Marx gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1830 betraͤgt nach dem Materiallen⸗ 

werthe 4582 Rihlr. 10 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5042 Rthl. ze Sgr. Die Bietungstermine ſtehen N 

: am 11. December d. IJ, 
am 12. Februar k. J., und der letzte 
x am 16. April 1837 Nachmittags 4 Uhr : 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Reibnitz im Partheienzimmer 
No. 1. des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen; daß der Zuſchtag an den Delft» und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
kichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingefehen werden. 

5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz RE 

v. Blankenſe. 


5997. Breslau den 17, Septbr. 1830. Das an der Ecke der Graupen r und 
Carlsgaſſe No. 727. des Hypothekenbuches, neue No. 25. und 19. bdelegene Haus, 
zur Bäcker Stephan Schrammſchen Concursmaſſe gehörig, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 
beträgt nach dem Materialienwerthe 5799 Rthl. 20 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 5 pro Sent aber 8060 Rth., fein wahrer Werth daher Durchſchultiswelſe 

6929 Nthl. 25 [gr. Die Bletungstermine ſte hen 

Baus am 30, December e., : 

am 2. März 1831 und der letzte | 
— f am 5. May 1831 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratbe Boro voky im Parthetenzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 


gerichts an. Zahlungs- und beſitzfähige Kaufufiige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beym 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. e 
Das Königl. Stadtgericht. 33 

f 8 \ v. Dlanfenfee 

5951. Hermsdorf unterm Kynaſt den 23. Septbr. 1830. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Erbes⸗ 
auseinanderſetzung die freiwillige Subhaſtatlon des dem verſtorbenen Häusler 


85 Gott⸗ 5 
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Gottfried Ruͤcker zu Heriſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, sub Nro. 3. alldort 
belegenen, und in der ortsgerlchtlichen Taxe vom 10. July 1829 auf 175 Nthl- 
3 Sgr. 4 Pf. Courant gewürbigten Hauſes verfügt worden If; Es werden das 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermſt aufgefordert, in dem auf 

„dee ien December . 5 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerſchtskenziey hierjeldft in entweder Perſon, oder durch einen mit ge- 
hoͤriger Vollmacht verſehenen Mandakartus zu erfcheinen, ihre Gebote zum Proko⸗ 
colle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereffenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden arjudirirt, und auf ſpater als an dem beſagten peremto⸗ 
riſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
Reichsgraͤfl. Schaffgotfchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 
350983. Trebnitz den 28. September 1830. In der Subhaſtationsſache des 
sub Nro. 14. des Hypothekenbuchs von Beckern belegenen, gerichtlich auf 1088 
Rthlr. 20 Sgr. abgeſchatzten Kretſchams nebſt Brau⸗ und Brandwein⸗Urbars 
und dazu gehörigen. Ackers des Friedrich Arlich, iſt auf den Antrag des Extrahenten 
da ſich in dem am 31. Auguſt d. J. angeſtandenen peremtorſſchen Termine kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat von uns ein neuer Bietungstermin auf - 
den 16, November 1830 Vormittags ıı Uhr 


* 


in unferem Parthelenzimmer ver dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Cautlon zu verſehen. Die Ta re 
kann in unſerer Meglſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den 
geſetzlich zuläßigen Fällen ausnahmwelſe geachtet werden. 
er : Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
5978. Frankenſtein den 29. Septbr. 1830. Nachdem von dem unters 
ſchriebenen Gerichtsamte der Verkauf des dem Fleiſchermeiſter Er nſt Galle zu 
Peterwitz angehoͤrtgen, daſelbſt sub No. 44 belegenen Ackerſtücks von einem großen 
Sack Ausſaat, welches ortsgerichttich auf 97 Rthl. 20 fgr. taxirt, im Wege der 
Subhaſtation verfügt worden, iſt der einzige Bletungstermin auf 5 
ir den 18. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Peterwitz angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige, 
Hefigs und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe 
an der Gerichtsſtelle in Peterwitz und bey uns zu feder ſchicklichen Zeit eingeſehen 


werden kann. f ie 
SGräſtich von Strahwig Groß Peterwitzer Gerichtsamt. 

5096. Freyburg den 23. Januar 1830. Das zu Jauernick, Schweidni⸗ 
Ger Kreiſes sub No. 9, des Hypothekenbuches gelegene, dem Gottlieb Schubert 
gehörige Bauergut nebſt Zubehoͤr iſt nach der in unſerer Regiſtratur zu inſpleiren⸗ 
den Taxe auf 1149 Rthlr. 20 far, nach dem Materialwerth und reſp. zu 2918 Rth. 
25 fgr. 113 pf. nach dem Nutzungs Extrage ortsgerichtlich unter Zuzlehung ſach⸗ 
kundiger Baumeiſter abgeſchätzt, und ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers Im 
Wege der nothwendigen in dem auf 8 em 


den 16. December, 
den 17. Februar 1837. und 8 N 
den 22. April 1831. Nachmittags 2 Uhr ERS 
in loco Jauernick anberaumten kieltatlons⸗Terminen, von welchen der leßtere 


peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden 


daher biermit eingeladen, in beſagten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote obzu⸗ 
eben, worauf foranı der Meiſt⸗ und Beſibietende nach Genehmigung der Glaͤu⸗ 
diger, wenn nicht geſeßzliche Anftände zu erwarten. ö er 
3 f Das Gerlichtsamt zu Jauernick, Grofe. 
30947. Füben den toten September 1830. Thbeilungshalber ſoll die zum 
Nachlaß des Johann Gottlieb Affig gehörige un Re. 1s in aan e d 
ortsgsrichtlich auf 187 Rihlr. abgefhägte Dreihgärmernabrung Wege der 
frepwilligen Subhaſtatlon in termino i 
den 14. Decemder d, J. Nachmittags um 2 Ubr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt verkauft werden, zu welchem hiermit 
tahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden. EN 
; Das Gerlchts amt een 07 = 
946. üben den 18. Septor 1830. Zbeilungäbalber foll d Beurer 
ner ſchen Erden zugehörige sub No, 8. zu Pilgramsdorf belegone, ortsger ich lich 
auf 309 Rihlr. gewürdigte Freygärtnerfkelle im Termin ep 
den 28. December c. Nachmittags a ü hnr 
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Hlerzu werden zahlungsfahlge 


Kaufluſtige eingeladen. 


igen Prodſtey gelegenen und laut der in unſerer 


giltratur einzufchenden Taxe gerichtlich auf Ein Hundert und Vierzig Thaler 


= eng, Ayantengein den 6. Septbr. 1830, Die zu Beerdolf, Mänfers 
kerger Kreilos 103. 33 Rihl. 6 far. S pf. tarxleze Bauerſtele 
des Franz Joſeph⸗Schramm ſoll im Wege der nothwendigen Sudhallatſon 10 dem 


uf g den 
An der hleſigen Standesberrllchen Gerichtskanzlep anberaumten einzigen Bietungs⸗ 
dermine wekkauft werden. Deutz⸗ und sahlungsfähige Nada i 


282 Das Gericht amt der Stande herrschaft Münckerderg Frantepſtein. 
f = 5 / 5 - 5292, 


\ 


de werden zur 
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8 Aeg ge den eaften Juli 1830. Zur Subbaftatlon des 1 
Lucas den Concursmaſſe geborgen FrugsBetlogsrechts in den Dörfern Urie⸗ 
demoſt, ee und Tſchopitz iſt ein andetpeiter Bietungstermin auf 

den 15. December c. Vormittags um e 
vor dem Deputirten Hrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Tepper auf dem Schlo ſſe 
bieſelbſt anberaumt worden, zu welchem deſſt⸗ und Zahlungs fähige Kauflufige 
blerdurg eingeladen. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Meederſchleſt en un be Lauf, 


6029. Badewitz den 24. Septbr. 1830. Der auf 30 Rthl. taxirte vorma⸗ 
lige Dominial⸗Acker 66 TIR. lang und 4 OR. breit sub No. 265. hieſelbſt, zu deim 
2 achlaß des in Bladen verſtorbenen Häusler Andreas Niegel gehörig folk im 

ege nothwendiger Subhaſtatlon in dem peremtoriſchen Termin 

den 24. November diefer Jahres Vormittags um 10 uhr 
in bieſiger Kanzley verkauft werden, wozu Kaufltebhaber mit dem Bemerken eins 

geladen, daß der Zuſchlag, in ſofern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme ges 
alten, erfolgen wird. 
Das Gerichts amt Badewitz und Neudorf. 
+: 1. Dibit HUB 
3016. Sonsentteian den gofifn Septbr. 1830. Von dem deen e 
Gerichtsamte wird hiermit dekannt gemacht, daß, da in dem geſtrigen Termine, 
auf das zur nothwendigen Subhaſtation geſtellte Anton Lange rſche sub No. 260, 
neuen Antbeils allhter beiegene, auf 440 Rihlr. orts gerichtlich abgeſchätzte Haus, 
nur eln Gebot von 300 Rihlr. abgelegt, ein neuer Lleitationstermin auf 
den 6. Rebe d. JF. Vormitags um 10 ühnr 
angel t worden, wozu Kauſtuſtige hiermit vorgeladen werdn. 
SGräaͤfl v. Sanprerjfofches J e ter. 
5 . eege. 
8 5. Hirſ chberg den 3. Gibt. 1830. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß = del der Fleiſchbank No. 281. eingetragene auf det Viehweide gelegene, 
auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzte, zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des See 
meiſter Chriſtiau Gottfried Hornig gebörig“ Ackerſtück ini termitio ” 
den -r4ten December d. J. SEE: 
als dem einzigen e öffentlich, verkauft en ſoll 
Königs Preuß. Lands und Stadtgericht. 

6014. Löwen berg den 28. September 1830. Das Königl. Preuß. Land⸗ 
550 ed zu Lbweuberg ſubhaſtirt in Folge des über den Nachlaß des 
bverſtorbenen Bauers Johann Gottlob Arnold von Ober ⸗ Görisſeiffen 1 5 

= ann e das zum Nachlaß gehörige, zu Ober⸗G SS 
= Jeiffen sub Nro. 82, belegene, gerichtlich auf 2514 Rthlr. abgeſchatzte Lal ut, 
und ladet beſitz⸗ und Zaßlungsfäbige Kaufluſtige ein, in den ae 
f ee N 
N 1. den 4, December c. 1 
ea 4 den 5. Februar 1831 a 
= den 9, April 1831 4; a7 
5 i e 
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wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Rathhauſe vor dem Deputirten, 
Herrn Ober-Landesgerichts⸗Referendario Graßhoff zu erſcheinen, ihre Gebote abs 
zugeben und nach Abhaltung des letzten Termins und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Realgläubiger den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, falls uicht 
beſondere Anſtaͤnde deuſelben verhindern ſollten. : 8 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, . 
5906, Breslan den 14, Septbr. 1830. Von dem Königl. Stadtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 10,279 Rihlr. 18 Sar. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 11,796 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
belaſteten Nachlaß des am 22. Januar c, verſtorbenen Baͤckermeiſter Gottlieb 
Wilhelm Haͤrtel, am 15 Juni c. eröffneten Concursprozeſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaubiger 
auf den 22. Januar 1831 Vormittags um 9 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt angeſetzt worden. Dieſe Gldubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei Manz 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Merkel, Müller und 
v. Udermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen B. 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere Klik: Einleitung der Sache 
zu gewäartigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchkoſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f g 
\ = Königl, Stadtgericht hieſiger Nefidenz, 
= v. Blankenſee. 
85 5584. Breslau den 26. Auguſt 1830. Das auf dem Carlsplatze ehemals 
Judenplatze No. 698 a. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 6. belegene Haus, zur 
Bäcker Stephan Schrammſchen Concursmaſſe gehörig, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 
betraͤgt nach dem Materfalienwerthe 7,945 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf., nach dein 
Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 12,176 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., und der 
Durchſchnitt⸗Taxwerth 10,068 Rthl. t Sgr. 1 Pf. Die Bletungstermine ſtehen 
> am 19. November d. J., \ 
am 20. Jannar 1831, und der letzte 
>= sam. 25. März 1831 Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheienzimmer Nro. k. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. „5 
Ei El Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . 
> 2 Bee v. Blankenſee. 5 
4991. Liebenthal den 17. July 1830. Das zu Langwaſſer sub Nro. 92. 
delegene Haus des Joſeph Adelt, welches nach der ortsgerichtlichen 8 
50 8 8 5 94 Rth. 


nr 


\ 


94 Rthl. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation ss ffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licitasion anberaumten einzigen 
Bietungstermin n 5 f ö re 
den 26. October d. J. Vormittags um 10 Uhr Be 
zu Longwaſſer im Gerichtskretſcham ihre Gebote aszugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, 
in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthlg machen. 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. . 
4047, Breslau den 18, May 1830. Auf den Antrag des Kaufmann 
Goldſchmidt ſoll das dem Schloſſermeiſter Joh. David Müller gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1830 uach dem Materialienwerthe auf 11,792 Rth. 28 Sgr. 3 Pf., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 11,943 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf ab» 
gelacht: Grundſtück Nro. 1406. des Hypothekenbuches, neue Nro. 17. auf der 
ltbuͤſſerſtraße, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungskfaͤhige aufgefordert, in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen, namlich: 55 V 
r 72 den 16. September und 55 
den IL, November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
dien 14. Januar 1831 Nachm. um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal in unſerem Partheienzimmer No. 1. zu 
erſcheinen, die beſouderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
nach eingehelter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamts der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. FREE s 
i 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a 5 ö v. Blankenſee. 
5282. Zobten den 7. Auguſt 1830. Das zum Joſeph Hertzigſchen Nach 
laſſe gehörige, zu Klein ⸗Silſterwitz Schweidnitzer Kreiſes gelegene Haus, welches 
nach der an unſerer Gerichtsſtatte hieſelbſt und im Gerichts kretſcham zu Klein⸗Sil⸗ 
ſterwitz ausbaͤngenden und zu jeder ſchickllchen Zeit einzuſehenden Taxe dorfge⸗ 


Alchellch auf 57 Rthl. 15 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation meiftbietend berkauft werden. Es iſt hlerzu ein einziger peremts⸗ 
riſcher Bietungstermin auf JJ ĩͤ K 
: den 8. Noobr. 1830 Nachmittags um 2 Uhr 8 
in unſerer Kanzley hieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfählge Kaufluſlige eln⸗ 
geladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihr Gebot 
abzugeben, wo alsdann der Meiftdietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, im Fall 
ein geſetzlich zulaͤßiger Widerſpruch von den Intereſſenten nicht erklart wird. 
Nr FE Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5613. Hermsdorf unterm Kynaſt den 2. Septbr. 1830. Von Seiten des 
E = uns 
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Alnlerleſchneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Bebufs der 
Nachlaß Regultrung die nolhwendlge Sudhaſtatton des dem verſtorbenen Schud⸗ 
macher Johann Gotifried Dittmann zu Heriſchdorf ſekther zugehörig geweſe⸗ 
nen, sub Neo, 65, alldort befegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 19, 
Februar 1829 auf 150 Rihlr. 15 Sgr. Courant gewürdigten Avenhauſes verfüge 
worden . Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hiermit un 
Refordert, in dem auf N 
BER n 
anſtehenden peremtoriſchen tatlons⸗Termine ittags um 10 Uhr in der 
ea allhter zu Her bor ente er in Perſon, Aer dich en mit 
Heboͤrtger Voll acht verſehenen Mandatarſus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
kokolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Jüs 
kereſſenten, das in Rebe fiebende Anenyaus dem als sabfungejäbig ich auswel⸗ 

enden Melſt⸗ und Beſtbiethenden adjudleirt, und auf ſpöͤter als an dem beſagten 
Passe e ec eingehende Gebote, wenn nichr befondere rechtliche Um⸗ 
ffände es fothwendig machen keine Rückſicht genommen werden wird. . 
= Zühleleh werden auch die undekaunten Gläubiger des Johann Gottfried 

ittmann bierdurch vorgeladen, im edachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an da, ad öl deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzu 
weiſen, und hiernächſt das Weitere, bei ihrem ungehörfamen Ausbleiben aber zn 
gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwannigen Vortechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. a 

2 Reihsgrafich Schafgetſchſches Frel⸗Standesheort. Gerke a 
570, Halbau den 9. September 1830. Die zum Nachlaſſe des Häusler 
Bottfried Puſch gehörige, auf gr Rthlr. 20 Sge. faxirte Hauslernahrung sub 
No. 28. zu Eunau, fol Theilungshalber auf Antrag der Erben in dem auf 
ö den 25. November 18 o Vormittags vo dhr 88 
N e e pereült tiſchen Tetmine an den Meiſt bietenden. 
öffentlich dexkauft werden, und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 
küche Umſtände eine Aubuahme zuläßeg Ben 8 4 5 
Graf v. Kospoth ches Grlch amt der Herrſchaft Halbau. 5 3: 
Near 3 2 e I 


in unſerer 


dels, Bunz tau ben He Septht, 830: Das unteſecchnere Sechs. 
Gugghfite dle in e Grödltzbe REM 5 hene, auf 83 Nele 
25 gerichtlich gewürdigte Tſchirſchſche Häusl 5 elle nebſt Garten, und 


5 Sgt. 
ladet kauffuſtige Zahlungsfahlge hiermit ein, in dem auf 5 
der Se Ar Nobember Nachmittags z uhr um 
n der Gerfeptö,. 5 iu Neudorf angeſetzen Termine zu erſcheinen, tete 
e ne ke oh emgächſt zu gew e daß dem Meiſtbiethenden der Ju⸗ 
ſchlag ach Froigter uc der Res 40 ſoſort erthellt werden wird. 
N Das Gekich amt von Neudorf am Gröditzberge. 7 
; Dr. Mens, Fufit. 
323 2 


g BVBeylag e 


8 


N 


d 
auf hieſigem Stadtgericht anfiehenden Terminen ſubhaſtirt. 


8 5 & D) 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
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VVV 
| Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 5 
85 8 a vom 12. Oetober 1830. ö 


Sub haſtations⸗ Patent. 
4745. Patſchkau den sten July 1830. Das u Camitz Nelſſer Kreiſes sud 
Nro. 98. belegene, auf 918 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauergut mit 6 Ruthen 
Acker, wird in den auf | ; Fe 5 
Be 0 den 24. Auguſt, 7 : 
den 24. September und peremtorie 
en 27. Detober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
’ Koͤnigl. Preuß. Stadtgerict. Sr 
4873. Liebau den gten Fuli.1830. Das zur Bauer Joſeph Lorenzſchen 
Liquidaktonsmaſſe gehörige sub Nro. 58. zu Kunzendorf belegene, und wie dle an 
der Gerichſsſtelle aushaͤngende Taxe nachweifet auf 502 Rth. gerichtlich abgeſchaͤßzte 


Bauergut foll durch Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hlerdurch aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen 
naͤmlich: den 4. Septbr. und ge es 


? 2 = Den d Detoderr 205 2 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termnre 
5 dien s. November d. J. Vormttags um 9 übte 
vor dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgrichter an der Gerichtöftelle zu erfcheis 
nen, Ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächit, ſofern 


nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßtg machen, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. S 


Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. er 

— Kube. 
4674 Lieb au den 9. July 1830. Das zur Bauer Joſeph Loren zſchen 
Aautdationsmaſſe gehörige, sub No, 60. zu Kunzendorf belegene, und wie die an 


der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe nachweiſet, auf 553 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll durch Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſſtz- und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, nam 5 = R 
8 i den 4. September und 8 N 
eu 9. October, „ 15 


den 
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a den 6. November d. J. Vormittags um ro Uhr 

vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtrichter an der Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 


erfolgen werde. | : Fur, g 
5 Koͤnigl. Preuß. Fand + und Stadtgericht. 


ube. — — 
4484. Hirſchberg den 26ften Juni 1830. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des sub Nr. 32, zu Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, disber 
dem Johann Gottlieb Schubert gehoͤrig geweſenen Oberkretſchams, welcher 
auf 3724 Kthl. ofen ee haben wir drei Bietungstermine 
von welchen der letzte ne, 
= dien 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr, auf 
den 15. November d. J. Vormittags 11 Uhr, 100 auf ir 
1 den r5. Januar 1831 Rachmittags 2 Uhr RIES ; 
und zwar die erſteren beiden in der Sebaufung des unterzeichneten Juſtitiariſ zu 
Hirſchberg, am Markte Nro. 1, den letzten aber in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Ketſchdorf angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs? und beſitzlaͤhige Kaufgeneigte 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der beſſmmten Stunde emweder in Per⸗ 
fon, oder durch mit Speclalvollmacht und hintänglicher In ermatſon verſehene 
Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag an 
den Meike und Beſtdtetenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu : 
gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Räckſſcht ge, 
nommen werden, und kann übrigens die Texe in den gewoͤhnlichen Amssfunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ä 
Das Gerichtsamt von Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Zul, za 
ö > x 1 x ruſtus. \ 
3640. -Schmweidnig den 6 April 1830 Nachdem des sub Nro. 36. 
hieſelbſt auf der Kupferſchmiedeſtraße belegene, dem Netzotianten Lippmann 
Siegfrled zugehörige, gerichtlich auf 4264 Aihl. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte 
Haus im Wege der Executton sub Hasta gestellt worden iſt, und wir zu deſſen 
Effenilichen Verkauf 3 Bletungstermine auf W 
„ den 13. Auguſt cc 
den 1 ebf 
Er den 15. December Vormittags um d ue 
vor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaumt haben, ſo laden wir hiermit beſitz⸗ 
ſaͤhlge Kaufluſtige ein, ſich in jenem Termine, namentlich in dem peremtort? 
ſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag au den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärrigen. 3 „* N 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgeriht — „ 
3068. Trebni g ten 13, April 1830. Das sub No. 14. des Hypotheken⸗ 
ches von der Stadt Trebnitz belegene, gerichtlich auf 2745 Neblr 2 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten iſt im Wege der Execution don uns sub Baska ge- 
ſtellt, und ſind die Bietunßgstermine auf N RE 1 ge 


— 


x 
. se 
% > fe 8 ben 13. July, x 2 E 


f > den 14. September und 
„ deny 16. November d. J. 5 N 5 

in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Möller anbergumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zu 
denſelben, beſon ders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufgefor⸗ 
dert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fallen Aus⸗ 
nahmsweiſe geachtet werden. f 5 
= Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


2020. Breslau den 6. May 1830. Das in Namslauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Gut Lippe, denz Regierungsrath Grafen v. Sandreczky gehörig, ſoll 
tim Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die landſchaftliche 
Tape deſſelben detraͤgt 20,002 Rib. 8 Sgr. 9 Pf. Die Bletungstermine ſtehen 


Ic 


am 13. July ., - 
am 12. October c, und der letzte Termin ; 
am 18. Januar 1831 Vormittags um 1 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Seldſtherr im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewäre 
tigen, daß der Zuſchlag an den Melſf⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz, 
liche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 2 53 


Zugleich werden hiermit die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Realglau⸗ . 


biger, der Actuarius Johann Blaſe und Amtmann Joſeph Speer als Inhabern 


der auf dem Gute Lippe sub Rabr. III. No, 13. und 23. haftenden Hypothe⸗ 
ken“⸗Capitalten von 400 Rthl. und reſp. 2000 Rihl. von vorſtehenden Termine, 
und daß ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Graff als Aſſiſtent zugeordnet worden, 
in Kenntniß-gefegt, unter der Warnung, daß im Fall des Auſſenbleibens dem 


= Melſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchlllings, die Löfchung der ſämmelſchen eingelragenen, wie 
auch der leer ansgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
RVkRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 25 
RA ah BR 3 Falkenhauſen. 
88380. Camenz den 7. Auguſt 1830. Nuf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird] die sub Nro., 1, zu Eichau gelegene, zum Nachlaſſe des alldort verſtorbenen 
Joſeph Jänſchke gehörige Schmiede, welche am 24. Jun d: J: nach der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe auf 65 Rihl. Cour. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon in termino unico et peremtorio 5 BR 
den Arten November d. J. 8 ar 
öffentlich an den Meiſtdtetenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormutags um 9 Uhr all; 
EHER 9 7 5 { hier 
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hier zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbletenden 


zu geivärtigen. a 8 
Das Patrimonlal-⸗ Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
53585. Breslau den 26. Auguſt 1830, Das am Rathhauſe No. 2030. des 
Hypothekenbuches neue No. 9. delegene Haus, dem Goldarbelter Le weck gehoͤ⸗ 
rig, ſoll im Wege der notbwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Die gericht⸗ 
liche Taxe vom Jahre 1830, beträgt nach dem Materlaltenwerthe 4064 Rthl. 22 fg. 


9 pf. nach dem Rutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber 7354 Rthl. Al ſgr. 23 pf. 


und der Durchſchultts⸗Taxwerth 5709 Rihl, 22 [gr., die Bletungstermine ſiehen 
sam 18. Januar 1831 Vormittags um ıı Uhr 
und der letzte am 17 März 1831. Nachmittags um 4 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Blumenthal im Parthelenzimmer Nro. 1, des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs s und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu ers: 


klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


— 


wenn feine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beym Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden 
3 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz 
EL EEE TT v. Blankenſee. 


N 3737 Baldenbn rh ben 14. Mah 1830. Das zu Waldenburg und deſ⸗ 


f fen Krelſe sub: No, 11. belegene, nach der in unſrer Negtſtratur zu inſpiciren⸗ 


den Taxe nach der Nutzung gerichtlich auf 3420 Rthl. adgeſchätzte, am Waſſer 
gelegene Haus und Garten des Fabrikanten Jobannes Huter ſoll auf den Ans 


trag eines Realereditors im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 


45 den 18. September und 
den 24 November d. J. 


anberaumten Terminen, von welchen der letztre peremtoriſch iſt, verkauft wer⸗ 


den. Bentz und zahtungstähige Kauſluſtige werden daber hiermit vorgeladen, i 


in beſagten Terminen, iaſonderheit aber im letztern, 


den 24. November c. Vormittags um 1 uhr 
auf dem Rathhauſe zu Waldenburg zur Ab gebung ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbietende nach Genehmigung der Imtereſſen⸗ 
ten, wenn nicht geſetzliche Umſtande ein Nachgebot zuläßig machen, den Zu 


ſchlag zu erwarten. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 2 

4681, Peterswaldau den 24. Junt 1830. Das unterzeichnete Gerichtds 
amt bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der zu Nieder Peterswaldan 
sub No. 2. belegene zur Kaufmann Mohrſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Freygarten 


mit der damit verbundenen Kramgerechtigkeit, welche nach det bepgeheften Taxe 


auf 2173 Üthir, 10 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation Öffentlich verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 


bige Kauftuſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Lieitatlon anberaumten 
Termiuen: den 30. Au guſt, f 


den 


\ u 3 
I ES Fre RER 
den zten November a. e,, von denen der letztere pe 
remtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Melſtbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme noͤthlg machen follten, Zugleich aber werden alle diejenigen, welche an die 
Concursmaſſe des Kaufmann Mohr aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 5 
den 3. November Vormittags 9 uhr 
anberaumten Liquidationstermine in der hieſigen Gerichtskanzley perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevolmaͤchtigten, (wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft die Herten Juſtiz⸗Commiſſarien Leſſing und Goguel in 
Reichenbach und Langenbielau in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden konnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt 
Werden. Nelchsgräfl. Stollbergſches Gericht samt. 
50678. Landeck den 24. Auguſt 1830. Da ſich in dem zum Verkauf des in 
bleſiger Nieder Vorstadt im Neulande unter No. 186. gelegenen, auf 71 Rthir. 
21 ſgr. abgeſchätzten Hauſes am 12. Jult d. J. angeſtandenem Termine kein ans 
nehmlicher Käufer gefunden, fo. haben wir auf Antrag der Erben und Gläubi⸗ 
de Bi Se RER 


ger et derweiten Ble JJ 8 
. en 29. November d. J. Vormittags um 9 uhr 
zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen werden. 


\ 5 d 
anberaumt, Beſitz⸗ und Zahlungsfe I 
Ber Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck⸗ Wilhelmsthal. 
Be et ER BE FF RSTBUPDE 

5030. Namslan den 6, May 1830. Die sub Nro. 3: zu Boͤhmwitz bele⸗ 

gene, von den Kreis Taxatoten auf 486 Rthlr. abgeſchaͤtzte Hübrichſche Frei⸗ 

ſtelle ſol in termino g BEN 

. 8 Ex; den 28ſten Oetober d. J. 8 

im Geſchaͤftslocale des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. CTT 3 

Das Gerichtsamt Boͤhmwlitz. Stache. 8 
3353. Freyſtadt den 20. Auguſt 1830, Das dem hieſigen Schuhmacher⸗ 

gewerk gehörige, sub No. 51. der Eroſſner Vorſtadt belegene und auf 245 Rthlr. 
12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tapirte Gerbehaus ſoll Behufs der Auseinanderſetzung 

dieſes Gebe 8 m termino b . BEN TEEN 

. de 3. November e Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Koͤ 


und lahlungsfaͤhigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 


ulgl. Stadtgericht meiſtbietend verkauft werden, welches cautlons⸗ f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 


"5031. Namslau den 27. July 1830. Die sub No 4, unter der Gerichts 
barkeit des unterzeichneten Land- und Skadtgerichts mit der unter die Juxisdietien 
N : RT des 


0 N 


= 3 


„ i 
des Gerichtsamts Boͤhmwitz gehörigen Stelle No. 3. vereinigte, früher Dragoner 
Kopk eſche jetzt Hubrichſche, nahe an der Stadt zu Boͤhmwltz belegene Acker 
Wirthſchaft and Gebäude, wovon das Geundſtuͤck No. 4. auf 1580 Rihl. gericht⸗ 
lich taxirt worden, ſoll Schuldenhalber im Wege des Meifigebors in dem auf 

8 den 28. Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem Lands und Stadtgerlchts⸗ Director Geyer in der Parthelenſtube des uns 
terzeichneten Gerichts anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine 
verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu unter der 
geſtatten, an den Beſtbletendbleibenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

ö Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Maaßgabe vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 


ED 


5504. Muskau am 1. September 1830. Die zu Koͤdeln unter Nro. 4 


belegene, auf 146 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchatzte Wollſch en ziſche 
Ganzbauer⸗Nahrung ſoll in den auf 
den igten October, 
5 ’ den 13ten November und 

ER 7 den raten December .... N 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amtsgebäude anberaumten Bietungsterminen, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meifibietenden veräußert werden. 

Fuͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der frelen Standes herrſchaft Muskau. 


5795. Liebenthal den 16. September 1830. Das sub No. 170 a zu Ul⸗ 


lersdorf belegene, zum Muͤller Rudolph ſchen Nachlaß gehörige, 1 Schfl. 11 ME. 
alt Bresl. Maaß Flaͤche betragendes, und auf 67 Kthlr. 20 Sgr. gerichtlich gez 


. mürdigtes Ackerſtüͤck fol öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch 


in dem zur Liettation anberaumten einzigen Termine 
i den 14. December t, Vormittags um 10 Uhr 


an ordentliche Gerichtsſtätte vorgeladen, und koͤnnen nach erfolgter Zuſtimmung 


der Inter⸗ſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden gewaͤrtigen, in ſofern nicht 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. > 
SE Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. - 


2019. Breslau den 5, Matz 1930, Die im Namslauſchen Kreiſe ge⸗ 


legene Guͤter Bankwitz und Gülchen nebſt Zubehör, dem Regierungsrath 
Grafen v. Sandreczky gehoͤrig, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Ote landſchaſtliche une derſelben beträgt 97,842 Rthlr. 
3 Sgr. 23 Pf. Die Bietungstermine ſtehen Be = SE: 
5 Am 13. July i 8 8 
g am 12. October 1830 und der letzte Termin 
am 18. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 


an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗kandesgerichtsrath Herrn Seldftherr im Parthelen⸗ Er 


zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 


aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 


der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
Antreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 


des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 3 
2 us 


pP” 
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Zugleich werden hlermit die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger, der Actuarius Johann Blaſe und Amtmann Joſeph Speer als Inhaber 
der auf den: Gute Bank witz und Guͤhlchen sub Kubr, III. Nro. 19. und 39. 
haftenden Hypotheken⸗Capitalien von 400 Rthl. und reſp. 2000 Rtbl. bon vor⸗ 

ſtehenden Terminen, und daß ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Graff als Aſſiſtent 

zugeordnet worden, in Kenntniß geſetzt, unter der Warnung, daß im Fall des 
Auſſenbleibens dem Melſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 

nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen 

eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 

tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 

verfuͤgt werden wird. a 

i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

lass EEE ERSTER 8 . Falkenhauſen. 

5621, Dyhernfurth den 17. Auguſt 1830. Das dem Weber Franz Jo⸗ 
Hann Paſchnek gehörige, zu Dyhernfurth sub No. 54. gelegene, auf 188 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Haus wird Schulden balber ſub haſtakirt. Kaufluſtige haben ſich in 
dem auf den 15. Deebr. d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzten peremtorſſchen Licitatlonstermine vor uns in der gerſchts amtlichen Kanz⸗ 
ey bieſelbſt einzufinden. IR BE ; : Se Be 
Das Prinzeß Biron v. Carland⸗Hoym Dyhernfurther Gerichtsamt, - 
2060, Slogau den sten März 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerſcht wird auf den Antrag der Beueficialerben des verfiordenen 
Ober Amtmann Walpert das dem letzteren gehörig geweſene, im Liegnitzer 
Fürſtenthum und deſſen Liegnitzer Kreiſe belegene, ehedem zum Guͤterverbande 
des Domainenguts Parchwiz gehörig geweſene, nunmehr aber auf einem be⸗ 
ſonderen Folto im Hypothekenduche eingetragene, auf 29,600 Rthlr, und nach 
erfolgtem Ausbau des Wohnhauſes auf 31,609 Rth. landſchaftlich tarirte Vor⸗ 
werk Spittelndorf im Wege der freiwilligen Sub haſtatlon hierdurch zum 
öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
geſennen, zu beigen faͤhig und zu bezahlen vermögend find, werden daher Kraft 
dieſes Avertissements aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Depytir⸗ 
ten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath le Pretre auf b a 
n VER denne SUN. DES 
„ : den 15. October d. J. und g 
1 a den 30, Januar 1831 . 1 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der diltte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und geſetzlich legitimirten Mand ztarium einzu⸗ 
finden, mit den aufzuſtellenden Kaufbedingungen ſich bekannt zu machen, ihre 
Gebote abzugeben und demnachſt die Adjudleation an den Melſt⸗ und Beſſble⸗ 
tenden, nach vorheriger Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegii, als don 
weſcher der Zuſchlag abhängig, zu gewärtigen. 285 . 
KKoͤnigl. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
Re: i RE N v. Goͤtze 
N e 
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957. Breslau den 29. December 1829. Die zu Schoͤuhelde im Franken⸗ 
ſteinſchen Kreiſe gelegene Dominſal⸗Vorwerke Oberhof und Neuhof, erfkeres 
dem Pius Hübner, letzteres dem Carl Ilgner gehoͤrig, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. „Die gerichtliche Taxe von Ober⸗ 
hof beträgt 11,003 Nihl. 1 Sgr. 8 Pf. und von Neuhof 5,657 Rthl. a5 Sgr. 
Die Bietungstermine ſtehen d ae Su 
am titten May, : 
am loten Auguſt, und der letzte Termin 
Er am löten November d. J. Vormltt. um 10 Übe 
an, vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Dlebitſch im Par⸗ 
theienzimmer des Sber⸗Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Sermminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den, Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Ss 
Königl. Preuß. Ober» Landeögericht von Schlefien- \ 
33 Faalkenhauſen. 
3163 Langenbielau den Sten May 1830. Zum Verkauf den 
Gottfried Völkelſchen, sub No. 65. zu Neubielau belegenen, ortsgericht⸗ 
lich auf 2098 Rthl. 25 Sgr. abgeſchaten Waffermühle, im Wege dern 


nothwendigen Subhaſtakion haben wir die Bietungstermine auf 
„dein 17) Suly, F Een en 
den 1. September, peremtorie aber auf 
nr De den 15. November d. J. d 
in hieſiger Amtskanzley angeſetzt, und laden Kaufluſtige unter dem Be⸗ 
merken hiermit vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietendeen, nach eingehol⸗ 


ter Genehmigung der Intereſſenten und falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde = 


eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoxatsgüter⸗ 
re u Theiler. 5 Heege. ee 


5421, Guhrau den 27. Juli 1630. Das Haus der Faͤrber Carl Steig ⸗ 
ſchen Erben No. 122, der Stadt, tapixt 461 Rihlr. 10 for, wird guf ihren Antrag 
ſudhaſtirt, es ſteht der Bietungstermin 20 ET : 
den 6, November c. Vormittags 1% ubhr 
auf dem Stadtgerlchte an, wozu Kaufluftige elngeladen werden. Das Haus iſt 
feit langen Jahren zur Faͤrberey eingerichtet, und koͤnnen die befonders toͤxlrten 


V 


Faͤrbereygersthe als Beplaß bleiben. 1 i 55 


ö An ene 


/ 


* 


nn 
Anhang zur Beo la ge 
= zu Nos XII. des Breslauchen Int khigenz Bidlzet, 


vom 13. October 1830. 


a 7 


2 


* 5 
= Sub haſt ations⸗ Patent e. 
2796. Breslau den 1. April 1830. Das im Breslauſchen Kreiſe gele⸗ 
g e e de der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare deſſelben betragt 28,202. Rthlr. 10 Pf. Die 


Bletungs termine ſtehen : ee 
ER am 3. Aug uſt e. a, 7 
on = am 30. Novembersc a., und der letzte Termin 


der Zu 


Falfenhauſen. 


tert, in dem auf 


„„ d N N 0 
zur Aufnahme von Geboten angesetzten Terminen, beſonders aber in dem auf 
SE den 14. December c- 


anſtehenden fegtem und peremtoriſchen Lieitatjonstermine Vormittags um 10 Uhr 


m e zu Herms dorf u. K. entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht verſebenen Mandatarius zu erscheinen, ihre Gebolhe zum 
Protocol zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten die in Rede ſtebende Muͤble dem als zahlungsfähig ſich auswei⸗ 
ſenden Weiß und Deſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpater als dem beſagten 

a d 8 letz⸗ 


* 


> — 
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letzten Termine eingehende Gebote, wenn t heſondere rechtliche Umſtaͤnde es 


nothwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden 


auch die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Müllermſirs, Gotifried Herrmuth 
bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu Eſchelnen „bre Ansprüche an dle 
Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und 
hiernaͤchſt das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 


daß fir aller ihrer etwannlgen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forde- 
rungen nur an dasjenige, was nach Welden e der ſich meldenden Glaͤubiger, 
118 en 


von der Maſſe übrig bleiben möchte „ werden verwiejen werden. 
„ Meeichsgräſl. Schafſgotſchſches Bra St indesherrl. Gericht. 
fün 


den. Der Termin zur Aumeldung aller Anſprüche an dieſe Kaufgelder ſteht 


am ig. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr Fr 


Vormittags 10 Übr perſönlich zu erſcheinen, die von feiner oßengenanmeen Eher 
frau angebrachte Eheſcheidungsklage gehörtg zu beantworten, im Fall dei Außen⸗ 
bleibens aber zu gewärtigen, daß die boͤsliche Verlaffung ſür dargethan angenem⸗ 
men, und auf den Grund derſelben die Ehe getrennt, auch ſelner Ehefrau die 


f 


MET 

igen Entfernung von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nachricht 
b hal, died hauch in Anttage jener Gatbzefhnsifier, fo wie deffen em 
dzurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bei dem un 
e cht F hieſigen Regiſtratur binnen 9 Monaten, ſpate⸗ 
e e ß 
Ace dien 13. Juli 1831 Vormittags 9 Uhr . 
e eine 9 hieſelbſt anberaumten Terminefchriftlich oder 


Erw Aun der. tandet N . = 5 pe 
wperlonlich zu nlelden und weltere Anweiſung zu gewärtigen, mit dem Verwaruen, 
daß,, wenn fie Niemand melden ſollte, der Verſchollene für todt erklart, feine 
etwaufgen unbekannten Erben aber mit ihren Auſpruͤchen an ſein, in beiläufig 
x 30 Nihlr. beſtehendes Vermögen praͤcludirt, und ſolches den bekannten Anver⸗ 
„wandten, ausgeantwortet werden wird. 5 N 
Dias Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg » Sraufenftein, 
35884. Schweidniß den 24. September 1830. Der Tagearbeitex Gottfried 
iſcher aus Teichenau, welcher feit 1827 feine Eyefrau Roſine Helene geb. Strigs 
Fi heimlich verleſſen hat, wird hiermit öffentlich aufgefordert, zu feiner gedach⸗ % 
een Ehefrau zurückzukehren, und ſich ſpaͤteſteus in dei Monaten vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerſchrsamt in dem zu ſeiner Vernehmung über: die erhobene Eheſchei⸗ 


Aungökfage auf . 


8910, Guben 


; Alder, wet einen Realanſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, in die⸗ 


ſewrhl an die Käuferin deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
ird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde, 
Das Gerlchisamt der Hekrſchaft Kobe n. 
den! 9 1 Af Neumaunm. 


X 
7 71 
Sy. 


dem e Bis pci genen Dohm Kretſcham Nro. 4. zu Köben, wels 
a a igen 


| „ | 
Som 6. November 1804 und a4, Jun 1895: Mio. 1. und 3. folgende Taplfallen 
eingetragen: 3 l Se 3 
2, 100 Rthl Münze fur dle Doctor Chelſtſan Gottfrled Kübuſche Vormund⸗ 
ſchaft zu Herrnſtadt, laut Hypotheken Inſtrument vom 6. Nov. 1804 und 
b., 100 Rebl: Münze für die Gaſtwirth WVleck zu Berlin, laut Hypotheken⸗ 
Jaſteument vom 15, und 24. Jung 1805. 


Die dießfalligen Hypotbeken⸗Inſtrumente And angeblich nicht aufzufinden, und 


eben ſo ill der jetzige Aufenthalt des ze, Vleck nicht außzumttteln, es werden daher 
anf den Antrag des frühern Beſitzers des e ſes, Muͤllermeiſters Samuel Braitge 
alle diejenigen, welche an die erwahnten Intab late und die darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente als Eigenthumer „Ceſſfionarten, and⸗ oder andere Briefsinhaber 
irgend ein Recht baden, biermit aufgefordert, ſich binnnen 3 Monaten, fpäter 
ſtens aber in dem peremtoriſchen Termine auf 
den 18. Rovember c, Vormittags 10 Uhr 


aüf hieſtgem Stadtgerichte entweder perſönlich, ſchritilich oder auch durch einen. 0 
zuläßigen Bevolmaͤchtigten zu melden und ihre An geltend zu machen, aus⸗ 
Anſprüchen an das vers 


prüche 
»dleidenden Falls aber zu gewärtigen, daß fi in een nt 
pfändere Grundſtuͤck präcudirt und ihnen des hald ein 


Pr 


legt, die Inftrumentesjelbfbaber-für amortiſirt erklart und die off ung der Inta⸗ | 


bulate verfügt werden wird. 
d bene werden wid. King, Peng Stadtgericht. 


3650. Glogau. den 24. August 1830. Alle diejenigen Praͤtendenten, wel⸗ 


she an die von der hieſigen Königls Hypotheken⸗Deputation unterm 28. October 
1822 extheilte, angeblich verloren gegangene Anmeldungs⸗ Recognition Inhalts, 


deren auf Muͤckenhaln nebſt Ober⸗Horka, Biheim und Kaltwaſſer 8000 Rihlr. 
»Convenfionsgeld (als Neſt von 19,7909 Rihl ) im Mückenhainer Kaufcontract vom 


1. und 2. May 1801 F. . mit vorbehaltenem Hypotheken rechte des rückſtandigen 


Kaufgeldes, für den Verkäufer Eruſt Wiegand Traugott v. Gersdorff dergeſtalt 35 
reſervirt haften, daß dieſe Summe bis zu ſeinem Ableben mit 5 pro Cent, nach⸗ 


her aber mit 4 pro Cent verzinſet und jährlich bios 4000 Rtblr. in Ratis, zu 


Walpurgis oder Michaelis zur Zürüͤckzahlung nach einem halben Jahre ſollen ger 5 


kündigt werden durfen, und wegen welcher, da fie von den a 
1) Ernfi Guſtav von Gersdorff und „ 5 
2) dem Eruſt Adolph Otto von Kieſenwetten 


. 


einer Prolestatio pro conservando jure et loco zugeſichert worden, als Elgen⸗ 
thümer, Ceſſlonatrlen, Pfand oder ſonſtige Beiefsinbaber Anſpruch zu haben 


in Anſpruch genommen worden, bis zu deren Legitimatlon nur die Eintragung 2 


vermeinen, werden hierdurch aufgefordert; dleſe hre luſprüche in dem zu deren Kr 


Angaben angefegten peremtorkſchen Termine ö 
den 17. December d. J Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichtsrath le Preise auf hieſigem 


Ober⸗Landesgericht ad protocollum anzumelden und zu, beſcheinig' n, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſ tzten Termine 


keiner der etwanigen Intereſſonten melden, daun werden dieſelben mit ihren Ar⸗ 


ſpruch 


mie: Beamten Knetſchofsky, 


fordert, ſich 


den 


= sen ſein werden, als 


SR 


— 


Be: 
ſpruͤchen pruͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwahrendes Stillſchweigen 
auferlegt, das verloren Be Inſttument für amortiſirt erklart und in dem 
i bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich 
geloͤſcht werden 5 3 er 
Roͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der ale 
EEE 8 FE 2 v. Götze. 
1500. Milit ſch den aften Februar 1830, Von Seiten des unterzelchneten 
Standesherrl. Gerichts wird die unverehl. Friedericka Chriſttane Knetſchofska 
Tochter des vor eirca 34 Ja 5 


welche im Jahre 1798. ſich aus hieſiger Gegend, und 
zwar von Zduny entfernt, und ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, vor⸗ 
geladen, in dem ouf den 30. December a. c. 


vor dem Orn. Juſtizrath Lux anberau 
nung, daß wenn fie ſſch nicht bis und ſpäteſtens in dem anderaumten Termine per⸗ 


ſoͤnlich, oder durch einen Bidollmaͤchtigten, oder ſchriftlich melden ſollte, für todt 


erklart, ihr im Depsfiroffo des unterzeichneten Gerichts befindliches Vermoͤgen 
denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung techtögültiger Verordnungen dazu 

berufen, dergeſtalt zugeſp 6 N 

ſtiane Knetſchofska ſich nach der Todeserklärung noch melden ſollte, ihr Vermoͤ⸗ 
gen, ihr nur iu ſowelt zu erſtatten verbunden fein werden, als daſſelbe oder deſſen 


Werth noch vorhanden ſeyn dürfte, - f 3 
; hen der Verſchollenen aufge⸗ 


5 


Juglech werden die etwaigen unbekannten Er 
rt, ſich bis ſpareſten In dem anſte enden Termine. zu melden, und ſich als 


ſolche 


Verlaſſenſchaft üverwieſen werden foll, fo daß deren nistt aus bloßer Freygebig⸗ 
keit gefleßene Verfügungen ‚darüber in Anſehung eines Dritten vollkommene Guül⸗ 
igkeit haben, und fie zur ſpaͤtern Erſtalkung der rbſchaft nur in ſofern verbun⸗ 


Reichsgräfl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 


5503. Ohlau den 28ſten Auguſt 1830, 
ber die auf dem Wagnerſchen Hauſe zub No. 113 Stadt Ohlau, 


< 11. Juli 1791 ü . Sea N 9 
Weinert eingetragenen rückſtandigen Kaufgelder nach Hoͤhe von 


für eine gewiſſe b 4 
350 Rthl., welches laut Verhandlung vom 7. September 1799 an die Habelſche 
Pupillenmaſſe cedirt worden, wird aufgeboten, und alle, welche als Elgenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand oder ſonſtige Briefinhaber An⸗ 
ſprüche dabei zu haben vermeiuen , werden vorgeladen. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung derſelben iſt auf VVV N 
5 l 16. December c, Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Commſſſarius, Herrn Landgerichts⸗Affeſſor Cimander im Termiuzimmer 


des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, Wer ſich in dleſem Termine 


erloſchen erklart, und auf Verlangen im Hypothekenbuche gelöſcht werden. 


+ 


nicht meldet, wird mit ſeinen Ansprüchen wusgelbioffen, es wird ihm damit ein 


hren zu Zawor hieſigen Kreiſes verſtorbenen Oecono⸗ 


die ſich noch in deren Beſſtz oder dem, ihres Werthes definden. 


Das Hypotheken⸗Juſtrment vom 8 


mien Termine erſcheinen, unter der Wars 


r 


rochen werden wird, daß dieſe, falls die Frieder ke Ehrte = 


e gehörig zu degitimiten, mit der Warnung ‚Daß bey ihrem Aupendieiben 
enigen Ve wan den, welche ſich als fe gemeldet und legttimirt haben, die 


immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 


4790. 


ä 


önigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Sr 3 Ex ee 


e den 11. July 1830 Nachdem auf den Antrag 
der Beneficiaferben der verw. Paſtor Kieſer, Johanna Chriſtiane geb. Wein⸗ 
mann von Mittel⸗Kauffung Schoͤnauſchen Kreiſes, über deren Nachlaß der 
: erbſchaftliche Liquidationsprozeß vi delegationis von uns eröffnet worden 
iR, und wir in Folge deſſen einen Liquidations⸗ und Verificationstermin auf 

N den 22. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗ » Kauffung vor dem Juſtitiario des HS 
angeſetzt haben, fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß irgend einen 


Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termins in 


Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und mit ausreichender Information ver⸗ 
ſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruche an die erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsmaſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber 
‚sprechenden Urkunden zu beſcheinigen, oder durch Angabe ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel zu unterſtuͤtzen und die weitere rechtliche Verhandlung hierüber zu ger 
wärtigen, widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger x von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Denen, welche ihre Gerechtſame durch 
einen Mandatarius wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herren: Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Woit zu Hirſchberg in 
Vorſchlag gebracht. 
Das Premier- Lieutenant Kantherſche Patrimonial⸗ Gerichtsamt 
von Mittel⸗Kauffung. 
2190. Leobſchütz den ı5ten März 1830, Die aus dem Krlege der Jahre 


1813 und 1814 nicht zurückgekehrten, aus Kutspel Leobſchützer Kieiſes gebürtigen 


Gebruͤder Joſeph und Anton Fitzuer oder deren etwanige unbekannte Erben wiss 
den hiermit aufgefordert, ſich längſtens bis zu dem 

am 17ten Januar 1831 
10 Leobſchütz e Termine perfönfich oder ſchriftlich zu eb unter der 


Verwarnung: daß im Aus blelbungsfalle fie als todt erklart und ihr Vermögen 


ihren ſich gehörig legltimirten naͤchſten Erben zugeſprochen und ausgefolgt werden 
wid: Sürſt⸗ Erzbiſchöft. Gericht des lee Diſtriets. 
: Lautuer. 
Aufgebor verlorner Hypotheken Inſtrumente. 5 
5610. Gustentag den 26. July 1830. Auf der dem Bürger Franz Js⸗ 


mer hieſelbſt zugehoͤrigen Poſſeſſion No, 28. des Hypothekenbuches baften a = 


Rubr. III. No. 1, 2, 3 und 5 folgende Poſten: b 
a. für den ehemaligen Beſizer Casper Jauitza aus dem Vergleichs, Jußru⸗ 
men. vom 10, May 1789 40 Ripl, ohne Zinſen; 5 


* * 


b. für dle hleſige Pfarckirche ex hy potheca judiciali vom 10, November 


1768 25 Thlr. ſchl, gegen 6 pro Cent inen; 2ER a N 
e. für die Gulllelmiſche Fundatlonsmaſſe aus dem commiſſariſchen Protokolle 
vom 8. Auguft 1780 7 Thlr. fehl, gegen 6 pro Cent Zinſenn a 
di. fuͤr die een ed 1 iefnerfihen Eheleute aus dem Vergleichs⸗ 
5 8 


Protokolle vom 1. May 1784 1 thl. 2 = 
° Diefe Poſten ‚find nach der Angabe des Eingangs genannten Beſitzers längſt 
zurückgezahlt, und über die ad b. und c. iſt auch gerichtlich quittirt, jedoch ſind 
dle hleruͤber lautenden Inſtrumente verloren gegangen, und es hat demnach der 
Beſitzer das Aufgebot dieſer Poſten und die Amortiſation der darüber ertheilten 


Inſtrumente extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche auf 
den 13, December e Vormittags um „uhr 
in hieſiger Gerichtsſtcktte anberaumt, und fordern alle diejenigen , welche an dieſe 
i te als Eigen⸗ 


Forderungen und bie darüber ausgeſtellten Inſtrumen + x 
I 


eingetragenen 
thuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand « oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpruch haben mo 
ten, hiermit auf, an dem gedachten Tage entweder in Perſon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, im Fall des 
—Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Auſpruüchen 
werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, die quaft, Poſten 
aber geldſcht und die darüber RN Inſtrumente werden amortiſirt werden. 
Dias Koͤnigl. Stadtgericht. > >= 


— — L — — 
Ser dier ind D en ſt A bd fung 
6025. Oppeln den 6 Optober 1830. Die Bauern aus dem dem Königl. 
Fiscus gehörigen Dorfe Pohlniſch⸗Olbersdorf Neustädter Kreiſes, haben auf Ab⸗ 
loͤſung der dem Majorais⸗Dominio Sber⸗ Glogau ſchuldigen Anfuhre des ſoge⸗ 
nannten Obergerichtsholzes und in Gemeinſchaft mit dem erwähnten Majorats⸗ 
Dominio auf Ablöſung der Anfuhre der zum Wehre bei der Mühle zu Dirſchels 
witz erforderlichen Faſchlenen angetragen. Dies wird hiermit in Gemaͤßheit des 
F. II. und 12. des Geſetzes über die Ausführung. der Gemeinheitstheilungs⸗ und 
Abloͤſungsordnung vom 7, Juni 1821 zur oͤffentlichen Kenntnis gebracht, und 
werden alle diejenigen, welche hierbei irgend ein Jutereſſe, entweder aus dem Fi⸗ 
dei⸗Commis⸗Verhältniß der obbenannten Majoratsherrſchaft, oder aus einem an⸗ 
dern Grunde zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich entweder bei dem unterzeich⸗ 
neten Special ⸗Commiſſario hier in Oppeln, oder ſpaͤteſtens in dem auf dem 
Schlag zn Ober, Glogau . | 
Nn§den 2 ßsſten November d, 3. 
anſtehenden Termin zu melden und zu erklären, ob fie den ihnen vorzulegenden 
Plan genehmtgen, oder etwas dagegen einzuwenden haben, wobei ich warnigend 
bemerke, daß die Nichterſcheinenden zu gewärtigen haben, daß ſie die bewirkte 
Auseinanderſetzung und Dienſtablöͤfung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit 
keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 5 
Der Königl. Oecbnomie⸗Commiſſſonsrath und Special⸗Com alferiue 


Sidi 3 


U 
Eckart. 
Jagd⸗ 


2 36566 —-— 


ER Jag ober achtung 
Sog. Hirſchberg den zoſten Septbr. 1830. Zur Verpachtung der Jagd 
und wilden Fiſcherey auf dem im Schoͤnauſchen Kreiſt gelegenen Rittergute Vor⸗ 
der⸗Mochau haben wir einen Bietungstermin auf f 8 

den 27. November a c. Vormittags um 9 uhr 
in der Kanzeley zu Altſchoͤnau anberaumt, und laden zu demſelben alle zahlungs⸗ 
fählge Pachtluſtige mit dem Bedtuten vor, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ nnd 
Beſtbieſenden erfolgen wied. 85 FR 
KERN Das Gerichtsamt von Altſchoͤnau. \ 


„ , Per En u. 
5 4999. Breslau den ıöten Juli 1836. Es wird in Gemaͤßheit des §. 137 
seg. Tit, 17, Th. I. des Allgemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des 
am 30. October 1829. zu Breskau verſtorbenen Uhrenhandlers Moritz Jos mann 
die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unter die Wittwe und Kinder hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, um ihre Forderungen an dleſen Nachlaß, bianen länge 
tens 3 Monaten bey: dem Stadt⸗Waiſenamte anzuzetgen und geltend zu mach enz 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Erb⸗ 
ſchafts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltulß feines Erbtheils hal⸗ 


2. 


ten koͤnnen. KRböͤnigl. Stadt ⸗Waiſenamt hieſiger Reſidenz. 5 
. REN Se ͤã ĩùVͤuA ðĩxLvu: . Gelpke. 
Aufgehobene Subhaſtation. ER 


6055. Pleß den 6ten October 1830. Von dem unterzeichneten Juſtizamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Subhaſtation der Woikek Kozockſchen zu 
Berun sub No. 44. belegene Poſſeſſion und der auf den 22, November g. c. 
anſtehende peremtoriſche Lieltatlonstermin anfgehoben worden iſt. € 

Fuͤrſtl Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſiizamt. 

Wiebmer. Boͤniſch. Bier. 


J 5 
6049. Breslau den 10. October 1830. Es ſollen am 15. d. M. Vorurlt⸗ 
tags von bis 12 Uhr und Nachmittags von = bis 5 Ubr in dem Haufe No 7, am 


Ringe die zum Nachlaſſe des Beſtlllateur Earl Schindler gehörigen Effecten, be⸗ 


ſtehend in einer goldnen Kette, zwey ſilbernen Uhren, einigem. Sübergeſchtrr, 
ſteingutnen, gläfernen, zinnernen, kupfernen, meſfingnen, blechenen und andern 
Gefäßen, in Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, in Kleidungsſſl⸗ 


cken und verſchtebenem Vorrathe zum Gebrauch, ſo wle in einigen Büchern, ö 


worunter insbeſondere die Propheten, die Liſchreden, die Hauspoſtille von Luther, 
und das Abrahamiſche Gehabdichwobl befindlich find, an den Meiſtblethenden 


gegen baaren baare Zahlung in Courant vetſteigert werben: N BE 
Auctions⸗Commiſſarius Manig; tn Auftrage des Königl, Stabswaifenamt, 


e 9 


= a a EN — 
ER Witsch den 23; Detober 1830, 


Breslauer Intelligenz Slate, 
zu No. XLII. 5 


Sub beſtot lens Patente. > 


Pen tales den 25. Septetber a = Zur nolhwenbigen Subhaſtt ja. 
on des hleſigen Schuhmacher Scheiterſchen Hauſes, abgeſchaͤtzt nach dem ma. 
keriellen Werth auf 544 bie 7 nach dem Auıkungsctrage. aber a 699 er 
ſteht der Termin auf > 
den g. Januar 1652 fein um 10 ur „0 


enen und b auß 8 Rih⸗ 
b Nüfferſchen. bee, 


33 9 " = 
‚engefeß werden. 5 Jehlungsfäbige 2 
ana werden Ferret ek dem u Belge eingeladen „ daß der Zuſchlag an den 
Rue erfolgen ſoll, falls nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme hiervon 
zuläßig machen. 8 Das Gerichtsamt von Emmerswaldau. i 
5291. Glogau den 23. Julz 1930. Zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
im Glogsuſchen Kreiſe gelegenen, zur Amts rath Lucas ſchen Concursmaſſe gehöris 
gen Vorwerke Priedemoſt und Wilhelmeau, iſt ein anderweiter Bietungs termin . 
auf den 15, Deebr, d. J. Vormtttags um 11 Uhr 3 
vor dem Deputkrten, Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Tapper auf dem Schloß : 
hieſelbn anberaumt worden, zu welchem befi ige und sahlung&fäbige, Kauflufiige 
hi Pa geladen werden. 
Er igl „Ober, + Eonvesgericht von Niederſchleſen und der a i 
x 39305 Steben utbal ben 18. September 1830. Das iu Uersdorf sub. No- N 
1445 belegene Haus des Anton Schmidt, welches nach der ortsgerſchtlichen Taxe 
auf 71 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gewürdigt worden, ſoll, da ſich in dem frühern Ter⸗ 
mine fein Kaufluſtlger eingeſunden, ven neuem öffent ich verkauft werden. Kauf⸗ 
W 9 werden hierdurch eingeladen, in dem zur RE? anberaumten einzigen 
is 


1 


ne 30 ae 
Termine den 13. Nod bk. d. J. Vormittags 10 Uhr & 
bieſelbſt im Gericht ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht 


ER 


geſetzliche Umſtande eine Ausnahme noͤthig machen. 8 
a Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. 25 
5013. Ohlau den 24. Septbr, 1830. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der Emanuel Lehfeldſchen Erbſcheltiſei sub No. 1. zu Maͤrz⸗ 
dorf nebſt Zubehör, welche im Jabre 1830 auf 790 Nihl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es aer e Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert; in den angeſetzten Bleiungsterminen n: 
„„ Wann bemerke, 5 a — 


7 
— 


8 am 30. December c., 
beſonders aber in dem letzten Termine 
N ; am 31. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königlichen Land Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Eimander im Termine 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder dürch einen gehödri 


XRöoönigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht 5 8 > 
So. Breslau den ayften September 1030. Im Wege der nothwendigen 
Sußhaſtatſon ſoll in lermino peremtorio ; & 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Magnitz die dem Ambroſtus Ziegner gehoͤrige, 
auf 280 Rthl. taxirte Freiſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zablungsfäbige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen. Das Gerichtsamt für Mute SE 5 
8 z & Br ER: — 5 zan 2 N 
Soo. Freyſtadt den 7. October 1830. Das Tuchfabrikant De ckettſche, 
sub No. 45. am Croſſener Thore hierſelbſt behegene, und gerichtlich auf 309 Ath, 
22 Sgr. 6 Pf. taxitte Haus wird in termino ; RR 
> den 17, December c. Vormittags 10 Uhr . 
in nothwendiger Subhaſtatlon auf hieſigem Stadtgericht verkauft welches zah⸗ 5 
> Iungsfähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 5 
V Koͤnigl. Men 2 
6051, Freyſtadt den 7. October 1830. Das Tagearbeiter Sündermann⸗ 
ſche, sub No. 153. vor dem Glogauer Thore bierſelbſt belegene Haus, gerichtlich 
auf 229 Rthl. 4 Sgr. 4 Pf. tarſrü, wird in termino f 5 
den 17. December c. Vormittags 10 Uhr 
in nothwendiger Subhaſtatſon auf hleſigem Stadtgericht verkauft, welches zah⸗ 
lungsfaͤhigen Käufern hiermit bekannt gemacht wid, 9 Es 
KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


6044 


— em 


8 Haus in dem auf 


0 N 8 3589 ee 
6044, Wahlan den 30. Septbr, 1820. Auf Antrag der Erben der bler⸗ 


5 ſelbſt verſtor benen verwit. Garnhändler Pohl geb, Rücke ſollen die zum Nachlaß 
‚gehörigen Grundſtͤcke, beſtehen: _ de 


* j 8 a 2 
1) in dem hierſelbſt belegenen auf 618 Riblr. gewürdigten und im Hypothe⸗ 
tenbuche sub No. 171. verzeichneten Buͤrgergu e. 8 > 


2) in dem hierſelbſt delegenen, im Hypotgekenbuche sub Nro. 1530 verzeich⸗ 


Das Gerichtsamt von Gters dorf. 
Juͤngling, Juſtit. 


No. 3. zu Nlederzleder belegene, und auf 124 Rihl 6 far. dorfgerichtlich geſchätzte 


zur Litit ungeladen. 


Koͤnigl. Lande und Stadtgerlcht. 


ayſten Septdr. 1830. Es iſt die auf 424 Rihlr. 23 gar. 5 


blau den 


95. Die i = 
- abgrfepägte Pohlſche Stelle No. 1. zu Höckeſcht zum offentlichen Verkauf geſtellt, 
und ein Termin auf . 85 


den 15. December d. J: Vormittags um 10 Uhr 


am Orte Hoͤckricht angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige umer der Bemerkung einge⸗ g 
Inden werden, daß dem Meiſthietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, * 
ER : nicht 


9 


4 
8 5 RT Ge 7 
{ — 369 0 — 


0 geſeblche Umfiände Ausnahme külaſen, Kaͤufer haben ſich gelten, 


tiou zu verjehen. ER 
Das Major e. Reidnitz Höckrichtet Gerichtsamt. — 


6011. Hirſchberg den 17. Septbr. 1830. Die sub No. 225 zu Kami 


waldau, Schoͤnauſchen Kreiſes gelegene, und auf 355 Rthle. 20 ige, abgeſchaͤtzte 
Stumpeſche Gaͤrtnerſtelle ſoll in dem auf 

den 18. December c. Vormittags um ıı Uhr 
in der ©: richts⸗Kauzley zu Cammerswaldau anſtehenden peremtoriſchen Bletungs⸗ 
termine zum öffentlichen Verkauf an den e ausgestellt werden. Zag⸗ 
- fähige Kauflaſtige werden hierzu ur 


Ausnahme hiervon zuläßig machen. 
Das Gerichtsamt von Cammerswaldau. 


= 5989: Glogau den 2, Oetober 1830. Die dem Müller Franz Bock gehö⸗ i 
rige, auf 730 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤctzte Waſſermüble Nro, 30. "petit Zubehör 
zu Muſternick fol im Wege der nothwendigen Subphaſtatlon gerichtlich an Bas 


Me I en verkauft werden. Wir haben hierzu einen peremie Een 
termin au = 
den 15. December 1830. Vormittags um 9 Uhr 


. dem berkſchaftlichen e in Muſteruick bless % wovon hu in Erz 


u seht werden⸗ 


Das Gerichtsamt von Muſternlck. 


und auf 10,344 Rthlr. 3 Sgr. 3 Pf. zum Verkauf landſchaftlich taxrirten Guts 


een ekanutimach ung vorgeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbetenden erfo en Te 15 falls nicht geſetzliche Umſt nde eine 


8 Slogan ei 20 July 1830, Zum öffentlichen Verkauf des im 1 5 
Läbe N zu Erbrecht belegenen, auf 9 690 Rihlr. zur Beptuucbrierung, = 


Klein » Rinnersdorf, find vor dem Depzzitten, Herrn SEEN, = 


Aſſeſſor e drei ‚Dierungstermine auf. 
5 DENT December 1830, 
83 SR Eee 19. März. 18 3% und i 
E den 25. Juny 1831 Vormittags um 10 Uhr 


- auf e Sieh 1 1 worden, von denen der letzte peremtoriſch = et 


Koͤnigl. Ober, Landesgericht von Niderſchleſſen und a ee. = 
ge. 


8363. Besten den 4. Auguſk 1830 Die Kotzmannſche Feiſielle Nis, 30, 
BEN Pöpelwitz, welche ortsgerſchtlich auf 200 Kehl, abgeſchäͤtzt it, ſubhaſtiren wir 
hiermit, ige u deren offentlichen Verkauf den peremtoriſchen Bletungstermin auf, 


3. Nobember d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


io dem Hersfehnftiihen, Schloſſe zu Popelwiz an, und laden zablungefähige Au, 


e zur Abgabe ihrer Gebote ein. 
N Das e Gerlchtsamt von Poͤpelwitz. 5 
anke 


675 Pal ſchkau den 2 8. Septbr. 1830. Die zum Nachlaß des diet 


Berflorbenen Burger Amand Stephan g-börenden Realitäten, als: 
19. Ein Haus in hieſtger Vorſtadt, auf 233 Rthlr. 
25 Ein Haus daſelbſt, auf 268 Rihlre, und 3 2 
3 


„ 


Ie Eine Ruths Acker, auf 302.Nthlr. 1 for, J pf, abgeſchätzt, ſollen in dem 
a 5 den 4. Ser zer . J. U e 1 BI Ahr: 

auf hieſigem Stadtgericht auſtebenden Termine fübhüſirt were. 
a a yet, ANAL Preuß. Stadtgericht. 
5212, Reichthal den 10. Juni 1830, Die in dem Creußburgſchen Kreis: 

Dorfe Pohlniſch Würbig sub Nes. 50. gelegene Krebsſche Freylelle, dorfge⸗ 

richtlich auf 150 Rthl. gewurdiget, wird auf Anirag der Erben in dem peremtos 
riſchen Ser mine 000 TETE RE 


8 . J 14 2 a A 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich auf dem herrschaftlichen Shloſſe Ph ini Bie 
zum Erſcheinen aufgefordert, und der 


+ 


obt in Gerches ischen zu wide, 
achgelehen werden, auch wuß leder 


„ 
1 Sohn Wire 


tend 


thl. und 
35 


ler in ausdrücklich eine Ausnahme gehatten, adſu 1 
e Königl, Preuß Land ⸗ ab Siadigere, 2 . 
wer > f 2 N 2 . et, = 1 5 : 5509. 
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5500. Striegau den azſten Auguſt 1830. Zu dem auf den Autrag eines 
1 Gläubigers im Wege der Execution zu veranlaſſenden öffentlichen Verkauͤfe des 
dem Johann Gottfried Das ler gehörigen sub Nro. 33. in Niedey⸗Würgsdorf 


belegenen, und auf 50 Rthlr. 10 fge, ortsgerichtlich tarirten mit einem Gaͤrtchen 


verſehenen Wechſelhauſes hat das unterzeichuete Gerichts amt einen RE — — 
tungstermin auf a 
; den 1 2. Nobember 1830, 
in Nieder⸗ Wuͤrgsdorf anberaumt, was beſitz⸗ und ‚saplungefähigen Kaufluſtigen 
= ea bekannt gene wird. 
8 ; as ( achtsamt von Wütgsbaldendoeff, 

f 5097. Liebe ut hal den 24 July 1830. Das zu Klein: Nbg sol dub Mo, 
2 = belegene, zum Benedlet Sit erſchen Nachlaß gehoͤrtge Haus, welches orts⸗ 

gerichtlich auf 354 Rihlr. 10 Sgr. gewürdigt, ſoll auf den Antrag der Erben ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licitatlon an⸗ 
beraumten elnzigen Termine vor dem Herrn Affefjor Heldrich 

den 23. October 1830 Vormittags 10 Uhr 


— 


bierſelbſt hre Gebete abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten 


den Zuſchlag an den Meiſtd ietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geretslipe Jar 
ſtaͤnde eine Ausnahme 5 machen 
Königs Preuß. Land und Stadtgericht. 

8317. 2. Srantenflein den 16, Auguſt 1830. Die zu Ober: Diers dorf sub 
; Nro, 18. belegene Freygärtnerſtelle ſammt Zubehörungen, welche ortsgerichtlieh 
662 Rehlr. 20 ſgr. Coukant abgewürdigt, und wovon das Wohngebäude bey der 
Ruſtical⸗ Feuer ⸗Socletaͤt, Nimptſchſchen Kreiſes mit 125 Rthlr. verſichert ſteht, 
ſoll ad instaliam eines Real: Gläubigers im Wege der nochwendigen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf i 

den 28. Dede: 8 Bormittage um 10 Uhr und 

Nachmittags von a bis 6 Uhr 

in Be berrſchaftlichen Kanzlep zu Ober⸗Diersdorf anberaumten . 


Termine zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt werden, wozu wir beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige hiermit eins» und vorladen, mit dem Bemerken, daß der Meiſt⸗ 
bletende fofort den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern nicht N 
eine Ausnahme zuläßlig machen. 
Das Gerichtsamt zu Spar» Dlersdorf. RESET 87 


. 


5 430: Sranfenfein den 30, July 1930, Auf den Antrag eines Real⸗ 
Ya gers iſt die Subhaſtatlon des sub No. ER hierſelbſt gelegene, dem Sattler 


Johnſcher gehörige, auf 1584 Nthlr. 15 Sgr. nach dem Nutzungsertrage ab⸗ 


geſchaͤtzten Hauſes, verfügt worden, und beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige i 


werden hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dein dieſerhalb auf n 
den 11. November d. J. Vormittags um 10 uhr u 
“in unſerm Amtslocale anberaumten Termine zu erſchelnen, 5 
Koͤnigl. Lands und Stadigericht. 
5383. Strehlen den 16. Auguſt 1830. Die zum Nachlaß des era 
Ban Goramied a ee sub Niro, 7 7. zu Glaubach gelegene, b 
; . 


7 0 


8 


4 


* 


Rthl. 17 Sgr. genclich gewurdigte Drefehgäetnerflele ſoll im Bere det Fele 
gen Subhaſtarlen Behuſs der Erbtheilung in dem 

den 10. November c. Vormittags um 9 ubr 
anberaumten Bietungstermine in Glambach veraͤußert werden, we zu wir Kaul - 
luſtige, Beſitz⸗ un Falun dais hlerdurch einladen. Die Taxe e 


täglich dei uns ein jefeben: werden. 5 
Das v. Wen yſche Juſtlzamt Glambach. 
5255, Jauer den ten Auguſt 1830. Zum öffentlichen Verkauf des auf 
86 Nihlr. 5 for, abdgeſchätzten Carl Gottlob Fritſche ſchen Freypauſes Nro. 19. 
in Prausnitz mit einem Garten, iſt ein einziger pereimiorifcher DT RBLENIN 
auf den a5. October d. 3 J. Nachmittags um 3 U 
in Prausnitz anbersumt worden, zu weſchem beiiß- und kabtungefäßige Kauflu⸗ 


füge blerduuch vorgeladen werden 

Das 8 Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 

5320. Lieb an den 11. Auguſt 1830. Das zur Bauer Franz Schmidt ſchen 

Llguldationsmaſſe gehörige sub No. 121, zn Grunau belegene und wie die an der 

Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe nachwelſet auf 1559 Rthir, 6 far. 8 pf. gerichtlich 

ch Snbhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden 
eingeladen, in den 


— — 36 — 5 = = 


abgeſchätzte Bauergut ſoll dur 
alle Befiß+ und Zahlungsfäbige hierdurch Ager und 


hierzu angefegten Terminen, namlich: 
den 16: October und Sen 13: November, 5 
we aber in dem peremtorlſchen Termine 

Fern 0 er oron d. J. . Vormittags um 10 het 
vor de i er an der Gerichtöfielle zu erſcheinen, 
ihre Gebote ae und zu ak 1 52 demnächſt, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme e en, der Zuschlag an Bm: ne und Ne FE 

dietenden erfolgen werde. 8 f 
Königl. Sands und Stadtgericht. 5 Kude. 8 
5561. Reiner; den 25. Auguſt 1830. Die dem Anton Häusler zuge⸗ 
boͤrige, sub No 10, zu koͤſchney gelegene, ortsgerichtlich auf 133 Rthl. 10 Sgr. 
gewüͤrdigte er e ſoll N Antrag des Königl. Fiscus in termine per- 

dien 27. Nobbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr 


eintorio 3 
in der Katizley zu Rückers an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden segen gleich baare 


le 840 verkauft werden 
| Gerichtsamt der Herrſchaft Rüͤckers und 


Das Major v. Hochbergſche 
Be Friedersdorf. 
428. La undes hut den 23. Auguſt 1830. 


Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 


ur; Tr = 
gers ſoll datz dem Schmidt Carl Kriegler bisher gehörige sub Nro. 214, der 


Vorstadt beſe gene, und auf 248, thlr. geſchätzte Haus in dem auf 2 25 
i den r November d. J. 0 


vor dem . Sands uus Stabigerichts⸗ Aſſeſſor Rotver in unſerm Juſratttons⸗ 
Jumer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſidtetenden verkauft werden. 
Kauffuſtige Werden zur Lleitation eingeladen. 
NR mm un Steht. Mn 
„„. 


ve 


.r — 1 


r 


4727. Bir ſtenſtein den 12. Junp 1830. Das auf 1932 Rihſr⸗ 10 Sgr. 
sapirie weiland Johann Ehrenfrled Weihrauch ſche Freihaus nebſt Kretſcham No. 1. 
zu RN Bolkenhalner Krelſes, Ton: Erbthellungshalber in den auf 5 

den gr Aug u ſt, 
den 30. September hieſelbſt, und peremtorie 
ben t, November l. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gerichtszimmet zu Rohnſtock anberaumten Btetungsterminen sub hasta 
ns ih 9 0 Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
15 afl. v. . . der rkſchaſten. Be 


1 955 1 e Niro. 20, zu Schebls Tel. 
a ss. ebene ot ne Freigärtnerſtelle, ortsgerichtlich auf 
225 Rthle. taxirt, wird im Wege der Eresution ſubhaſtirt, und der F 5 
Bletungstermin auf 5 

gie November 


Ci 2 
in dem herrſchaftlſchen Slo in ee Subturgsränge Kaufır) 2 
van n zu dem 12 0 ur Agens brer Gebote 1 2 
Das s, Rehdiger Striefe und Schebiher sau. nen; 
> TIER ri be! - an 
8 5466. Nelch = ch den 6. May 18 . Da der Adindieatarius,i des ak 
Frledrich Denke en aufes Fol: Ji, zu Steinſelfersdorf der Johann Frie⸗ 
brich Schubert aufge fgelber nicht Vollſtändig bezahlt bat, ſo wird auf den An⸗ 
trag der Ae tet bieſes ortsgerichtlich auf 5e Rihl. 26 gk. 5 e BE 
x Haus reſubhaſtirt, ı ind ein peremtoxiſcher Verkaufs termln auf f 
Ser den IT November e. 5 
in der Amks⸗Canzley zu Steinſelfersdorf anberaumt, wozu beſſg, und 1 z 
faͤhige Kauſtuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag auf 
das Meiſigebot ann ſoll, in foferm nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
iu. le ae Das Grrichtsgurt der Stelnſeifersdorfer ae: : 
2 3 5 1 229 us te 32:03 U ura. 1 
5330. Ha belſchwerdt ben 14. Anguff 1830, Auf den Antrag der Denen‘ 
dal Eden des zu Neu⸗ Welſtritz verſtorbenen Bauers Joſeph Kolbe ſoll das 
denſelben gehörige, und wie die an der hieſigen Gerſchtsſſelle By 


welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werde 
kann, nachweiſer, in dieſem Jahre nach dem Materſalwerihe auf A 
20 fgr-abgefchägte Bauergut No. 7X. zu Neu Weſtriß im Wege Ir ee le 
Subhaftation in den hiezu angefegten‘ Terminen 1 ,.: = 
FR deu ır. October e. und den 1. Monember. . ie 2 
beſonders aber in dem letzten und piremtoriſchen den zten Januar k. 9 0 tt Nat =] 
werden, wozu die Kauſluſtigen, Beſſtz⸗ und Zahlungs fähigen bier dur! dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dle beiden erſteren Ler mine auf, hieſſgem Rath⸗ 
Baufe, der letztere aber an Ort und Stelle zu Neu⸗ Weiſteſtz auf dem ſogenannten 
1 . in der e Bee erichtsmaun Schramm agashanten werden ſoll⸗ 
ar Wentgl, e S 10 
5 neider⸗ 


Seplage 


a... 

5% ᷑ 1Iw!; a 

zu No. I des Breslauſchen Intelligenz Satin : 
= Fr Detober 1830. | 


— nm 


Aufgebot Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


| 4719. Oels den 26. Juny 1830. Machſtebende ce 
8 und Jaſtrumente, namlich: 
1) ein Hypotheken = Jnſtrument über 80 Mthl. nebſt Zinſen zu 3 pro 
Cent, von dem Freigaͤrtner Ehriſtian Schickore zu Buckowinke unterm 
13. Sepibr. 1810 der Sufanna verw: Riedel ausgeſtellt und en decreto 
vom 17. Decbr. 1910 im Hypothekenbuche bei der Freiſtelle Nro. 1. zu 
Buckowinke sub Rubr. III Mio. 2, eingetragen, welches bereits bezahlt, 
ei angeblich bei einem Brande in Maliers verloren gegangen iſt; 
2 das Hypotheken Ji 5 
in „Mühe nebſt Zinfen zu 5 pro Cent auf den Grund des von dem Schub _ 
macher Wichura zu Medior unterm 7. October 1800 der jetzt verſtorb. 
Johanne Chriſtiane verehel. Soldat S of geb. Fuchs, nachmals verehel. 
geweſenen Buchholz ausgeſtellten Schuld und Verpfaͤndungs⸗Inſtruments 
im Hypothekenbuche bei dem ſtaͤdtſchen Schenkhauſe No. 25. zu Medzi⸗ 
bor sub Rubr. III. Nro. 4. eingetragen, welche angeblich bezahlt, das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument aber mit der Kaſſe des Regiments Fuͤrſt 
Nee in der Schlacht bei Jena verloren gegangen ſein ſoll; 


= 3) eine Forderung von 100 Thlr. ſchleſ. oder 80 Keht. Cour. und 
8 das darüber etwanige ausgefertigte Hypotheken Inſtrument, welche in 
Folge eines im Jahr 1756 von den Martin Waͤhnertſchen Erben dem 
George Schnur gemachten Darlehns fuͤr dieſelden im Hypothekenbuche 
bei dem in der Breslauer Vorſtadt zu Bernſtadt belegenen Freihauſe No: 
147, unterm 16, Noobr. 1767 No. 1. eingetragen worden iſt, und wo⸗ 
von laut Ceſſions Retognition vom r. May 1769 an den Burger und 
Krämer Chriſtian Horn zu Bernſtadt 40 Rthl. cedirt worden find, welche 
cedirte Zorderung bezahlt, das . daruber aber N verloren 


ges 


offeumene über eine Forderung von 60 Niblr. 


— . 3696 — 3 N 
gegangen iſt, während die Inbaber der übrigen 40 Kehl. unbekannt find, I 
auch nicht conftict, ob uͤber die ganze Forderung ein Inſtrument eitheilt if; 


4) ein Schuld, und Buͤrgſchafts ⸗Inſtenment über 55 Rthlr. nebſt 
Zinſen zu 5 pro Ceut, unterm 27. Septbr. 1773 von dem Bauer Aus 
dreas Krauſe zu Schmarſe als Schuldner und der verwitt. Krauſe geb. 
Günther als Buͤrgin dem Schmidt Chriſtian Seeliger zu Schmarſe aus⸗ 
geſtellt, und im Hypothekenbuche bei dem Freibauergute Nio. e. zu 
Schmarſe sub Rubr. III No. 2, eingetragen, welche Schuld bereits bezahlt, 
das daruber ertheilte Inſtrument aber verloren gegangen iſt; SE, 
5) Folgende, von dem Kräuter Chriſtoph Kieſewetter zu Oels dem 
daſigen Amtsrath Buckiſch ausgeſtellte und auf der Kraͤuterſtelle No. 5. 

zu Oels sub Rubr. III. haftenden Hypotheken Forderungen und die dar⸗ 
über ausgefertigten Inſtrumente, nämlich? 202 

4. über 100 Thlr. ſchleſ. oder 80 Nepl, Cour, sub No, 2. laut 
Schuld und Verpfandungs Inſtruments vom 13. Juli 1775; 
b. über 25 Rihlr. sub No. 3. laut Schuld“ und Verpfändungs⸗ 
Juſtrument vom 6. October 1783, welche letztere Poſt auf 
dem über die erſten erthellten Juſtrumente zugleſch mit vegie 
ſtrirt worden iſt; und i f 

e, über go Riklr. nebſt Zinſen zu 5 pro Cent sub Nro. 4 laut 

5 Schuld- und Verpfaͤndungs⸗Inſtruments vom 13. Maͤrz 1786; 
welche drei Forderungen von der Senior Scholz zu Beenſtadt als Erbin. 

an den Schloß Verwalter Ber jamig Vertraugott Füſchulkh den 27. Aus 
guſt 1788 cediet und an die letzte Ceſſiongria, Frau Glaſer Guͤrtler zu 
Oels bezahlt, die Original⸗Inſtrumente aber angeblich verloren gegangen ſind; 


6) ein Hypotheken- und reſp. Conſens⸗Inſtrument uber 90 Thlr. 
ſchleſ. oder 72 Rihl Cour, nebſt Zinſen zu 6 pro Cent vom 14, Jannae 
1773, welches der Hausbeſitzer Martin Frledrich Lange dem Pſarrgloͤck⸗ 

ner Richard Reiber ausſtellte, im Hypothekenbuche bei dem Freihauſe 

N 0: „„, zu Bernſtadt sub Rubr. III. No. x, eingetragen, welche Poſt 

augeblich bezahlt, das Inſtrument aber verloren gegangen fein ſol! 


7) ein Conſens⸗Inſtrument über 100 Ribl. nebſt 5 pro Cent Sim 
ſen, zufolge des von dem Schuldner, Eichorienfabrikanten Chriſtopb Gott⸗ 
lieb Titze dem Gläubiger, Einwohner Johann Friedrich Wieſener zu Ju⸗ 
usburg unterm 29. Januat 1800 ausgeſtellten Confenfed, im ene 


— 


45 
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kenbuche bei dem ſtaͤdtſchen Haufe No. 94. zu Juliusburg sub Rubr. TIP 
No. 1, haftend, welche Poſt bezahlt iſt, die darüber ausgeſtellten beiden 
beſonderen Inſtrumente aber, naͤmlich das eigentliche Conſens⸗Inſtrument 
ad Juliusburg den 29. Januar 1800 und der Hypothekenſchein des Ma⸗ 
giſtrats zu Juliusbung de eod, dat. angeblich verloren gegangen find; 

8) ein Schuld und Ceſſions⸗Inſtrument uͤber 100 Rthl., welches 
Quantum der Freigaͤrtner Heinrich Butter von feiner auf der Eebſcholtiſei 
und Kretſcham Nro. 14. zu Klein ⸗Ellguth sub Rubr. III. Nro. 2. haf⸗ 
tenden Forderung per 300 Rehl., der Maria Eliſabeth Chriſtiane verehl. 
Grauer geb. Rollin unterm 22. Novbr 1787 eedirte, welche Ceſſion bei 
gedachter Beſitzung sub Rubr III. No. 2. eingetragen, das cedirte Quan; 
tum auch bezahlt, das daruber ausgefertigte Inſttument aber angeblich 
verloren gegangen iſt; a N 2 

9) ein Schuld- und Ceſſions⸗ Inſttument uͤber 400 Thlr. ſchleſ. oder 
320 Rthl., welche der Scholz Chriſtian Aret zu Leuchten von feiner auf 
dem Bauergute des Chriſtoph Felbrig Nro. FS. zu Schmarſe haftenden 
Forderung per 600 Thlr. ſchleſ. oder 480 Rtbl. Cour., nachdem hiervon 
200 Thlr., ſchleſ. oder 160 Kehl. Cour. bezahlt waren, unterm 10 Octo⸗ 
ber 1763 dem Oelsſchen Raths Depoſitorium cedirt hat, und welche nach 
der Anzeige des Oelsſchen Magiſtrats vom 5. Januar 1820 bezahlt find, 

während das darüber erthellte Inſtrument vom 10. Oetober 1763 angeb⸗ 

lich verloren gegangen ſ :: 8 

10) das Hypotheken Inſtrument über 40 Rißl. nebſt Zinſen à 5 pro 
Cent, welche auf die Angerhausſtelle Neo, 13. zu Ziegelhof sub Rubr. 
III. No. 1. auf den Grund des Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ Inſtruments 
des Beſitzers, Angerhaͤusler Weber vom 3. May 1804 fuͤr den Paſtor 
Cochlorius zu Poſtelwitz eingetragen, von dieſem an die Beate Bache und 
von der letztern an die Weberſchen Eheleute und deren Erben gediehen, 
jedoch zuruͤckgezahlt, das Inſtrument Darüber aber verloren iſt; 
I1) das Hypotheken- Inſteument über 80 Ribl. nebſt Zinſen à 4 pro 
Cent, welches auf die Freiſtelle No. 20. zu Carlsburg ex instrumente 
vom 8. Noobr. 1808 für die Heinrich Reichſchen Inteſtaterben als eine 
von dem Beſitzer Chriftian Walter ſchon im Jahre 1806 an den Hein⸗ 
rich Reich ſchuldigen Summe sub Rubr. III. No. 1. eingetragen worden, 
5 on ſind, jedoch das darüber angefertigte Inſtrument ver⸗ 
oren iſt; i Be = 


312) > 
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12) eln Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument uͤber 1oo Mehl. nebſt 
Zinſen à 5 pro Cent d.d. Oels den 24. Oetober 1816 von dem Beſitzer 
Gottfried Krob für das Depofitorinm des Stadtgerichts zu Bernſtadt aus⸗ 
pgeſtellt und es decr. vom 1. Movbe. 1816 auf die Freiſtelle Neo, 332. 

zu Bernſtadt eingetragen, zufolge Decrets vom 23. Oeteber 1817 aber 
als dem Stadtrichter von Scheibner zu Bernſtadt gehörig, bezeichnet, wel⸗ 
ches an dieſen bereits bezahlt worden, biernächt aber verloren gegangen iſt; 

werden ‚hiermit auf den Anttag der Beſitzer der bezeichneten verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtuͤcke und reſp. der anderweitigen Inteteſſenten öffentlich auf 
geboten, und daher alle diejenigen, welche an die sub 1, bis 12. incl. 
bezeichneten Forderungen und Inſtrumente ale Eigenthuͤmer, Ceffionarien, 

Pfand, oder ſonſtige Briefsinbaber oder deren Erben Anſpruͤche haben, 
bierdurch aufgefordert, dieſe in dem auf 3535S 

den 6. November 1830 Vormittags um 9 Uk. 
vor dem Herten Cammerratb Thalheim auf bieſtgem Herzoglichen Fürfters _ 
tbums⸗Gerichte anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wie >, 
drigenfals dieſelben mit iften etwanigen Auſpruͤchen an gedachte Forde 
rungen und Juſtrumente, fo wie an die verpfänderen Grundſtuͤcke werden 
ꝓtaͤcludirt und ihnen des halb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, die In⸗ 
ſtrumente für amortiſirt erklärt und die Forderungen ſelbſt in den Hypo⸗ 

thekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. A 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtemhums Gericht. eg 
Vb . s Cleinood. 

| ERREBLELTATL EEE TFA TFT ENE 85 

= 5624, Strehlen den 19. Juli 1830. Auf der zu Oder ⸗Johnsdorf sub 

Rubr II No, 1, ex consensu vom 16. Septbr. 1799, für den Scholzen Weig⸗ 
dar dt zu Neobſchütz 150 Tolr- ſchleſ. eingetragen Das Capital iſt bezahlt, das 
Inſtrument aber verloren gegangen. Auf den Antrag des jetzigen Grunddeſſtzers 
Schoͤfer werden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarten, Pfand oder fonftige Briefsinhaber einen Anſpruch haben, hiermit 


x 25 


mtermino a 


vorgeladen, demſelben i f BR 
; dien 10. December früh 11 Uhr 8 

zin unſerem Gerichtszimmer zu Streblen anzumelden, widrlgenfalls ihnen damit 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt, und die Forde⸗ 

rung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. ö a 

Das Hrepherrlich v. Stoſchſche Juſtizamt Reobſchuͤtz und e = 


9340. Sagan den 5. Auguf 1830. Auf pen Antrag der Gehndeföchtn Zo⸗ 
hannes Eleonore Eckert geb, Friebel zu Niebuſch Freyſtaͤdter Krelſes, wird 2 a 


Sa 


—— S 


zuletzt in der sten Dlolſtons Garnlſon⸗Compagnie zu Eügrin als Musguctker 
eingeſtelle geweſene Ehemann Johann Traugott Eckert, Sohn des ehemaligen 
Bauern Eckert zu Langbermsdorf, deffen Aufenthalt ſeit dem Jahr 1827 völlig 
unbekannt, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich in termino 3 
x 8 den 13. Nobemher d. J. früh 11 Ubr 5 
in der Wohnung des Juſtitiarli hieſelbſt auf dle von feiner Ebefrau angebrachte 
Eheſcheidungsklage zu derartworten, widrigenfalls er zu gewärtigen hat, daß die 
Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung durch richterlichen Spruch getrennt werden wird. 
: ee Das Juſtizamt der Nieduſcher Guter. 
6024. Breslau den 5. October 1830. In der Gegend der Zinfhütte bei 


* 


Slupna Beuthner Kreiſes, 2 auptamis Berun⸗ Zabrzeg ſind am 28. Auguſt c. zur 
Stück aus Poplen eingeſchwärzte Ochſen angehalten und in Des 


Nachtszeit Vier 


ſchlag genommen worden. X 5 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe, fe wie dle 


Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben Hierdurch öffentlich 


bHorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens 
am azſten November .. 5 


5 lden, ihre Eigen⸗ 


ſich in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu me 
thums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälles 


Dieſraudatſon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 


f — Ko 22 
tion der in Beſchlag genommenen Wagaren vollzogen, und mit deren 


die Coufiscat 2 ö enon 

Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8. 

Er Den Gebel Ober⸗Finanzrath und Werle, Se Director 8 
8 i JJ een. 


990. Glogau den 6. Juli 1830, Nachdem über das Grunbſtück und die 


f 40 ö 5 4 
künftigen Kaufgelder des sub hasta geſtellte, im Königl. Preuß. Antheil der Ober⸗ 


Lauſitz und deſſen Rothenburger Krelſes gelegnen Guts Reichwalde der Liquida⸗ 
tions +» Prozeß mit den §. 5. Tit. 51 der Prozeß ⸗ Ordnung bezeichneten Wirkung 
eröffnet worden iſt, werden ſämmellche Realgläubiger gedachten Guts vorgeladen, 


in dem auf = : 
den 5. Novemberd. J. Vormittags um lo Uhr 


vor dem Deputirten Ober⸗Landesgeiſchts, Aſfeſſor v. Gelhorn anſtehenden Termin 


guf dem Schloſſe biefeibft ihre Anſprüche zu Uiquldtren und zu beſcheinſgen. Dies 
fenigen, welche nicht erſchelnen, werden mit ihren Anfprüchen an das gedachte 
Out Reich walde und deffen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Drdree dom 16, Map 1825, ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine praͤ⸗ 
tludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Kaͤufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 

vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 8 4 RE 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 

> 5 r Götze. 


5 4926. Strehlen den 29 July 1830. Nüchdem über das Bermögen und 


= keſp. den Nachlaß der zu Wau ſen geſtorbenen Muͤllerin Wittwe Thereſig Hampel, 


wels 


5 
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welcher aus 3356 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. Activa beſtebt, und welcher mit so 
Nthlr. 14 Sgr. 84 Pf. Schulden, worunter circa 2400 Rthl. 9 
pitalsſchulden belaſtet ſſt, unterm heutigen Dage der erbſchaftliche Lignidatkons⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche 
au dieſe Nachlaßmaſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf N 2 rt 
den 10, November a. c. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer hierſelbſt vor dem Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Herrn Hopf anftchenden Liquldationstermine in Perſon, oder durch einen zulaßl⸗ 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft der Herr Juſtlz⸗ 
Commiſſarius Kanther vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre etwanigen Forde⸗ 
rungen zu liqulditen, auch die udthigen Beweismittel beizubringen, widrigenfalls 
aber zu gewäartigen, daß der Ausbleibende aller etwanigen Vorrechte für verlu fig 
erklart und mit ferner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte, ver⸗ 
wieſen werden wird. 8 TS RE % 
= 3 Könige. Preuß. Lande und Stadtgericht. a 
2549. Reichenbach in der Oberlauſitz den 28. Juny 1830. Am sten 
Junp 1822 ſtarb der Fuhrmannsknecht Gottlob Muͤhle aus Niederſeifersdorf, 
deſſen Nachlaß in ungefähr 70 Rthlr. beſteht. Da kein bekannter Erbe zu dies 
ſer Erdſchaft vorhanden iſt, fo werden auf Antrag des Koͤulgl. Fisch alle Dies 
jenigen, welche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein 
Erbrecht zu haben glauben, mithin der unbekannte Erde oder deſſen Erben 
oder nächſte Verwandte hierdurch. vorgeladen, ſich a3; 5 
f am Siebzehnten Juni 1831 f 8 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz einzufinden und ihr Erbrecht gehoͤrig nachzu⸗ 
weiſen, unter der Warnung, baß fie ſonſt mit Ihren Erbanfprücen präcludirt 
und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden ſoll. 5 
Zugleich werden die Gläudiger der Erbmaſſe aufgefordert, in dem beſiimm⸗ 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, wideigenfalls fie 
ſich nicht ferner an die Nachlaßmaſſe halten können, ſondern Ihre Befri’digung 
bei demjenigen ſuchen müſſen, welchem der Nachlaß zugeſprochen und ausge⸗ 
liefert werden wird. Denjenlgen, welche ſich bei der Anmeldung eines Bes 


vollmächtigten bedienen wollen, wernen in Mangel der Bekanntſchaft die Here 


ren Juſtiz⸗Commiſſarien Dr. Brotze, Dietrich, Hoͤffner und Haupt in Goͤr⸗ 
litz vorgeſchlagen. * 8 5 ä : 
Dias Kloſter Marienthalſche Juſtlzamt zu Meuſelwlz. 
. JJ ;§ĩõ[⁰ FpPfenulgwerkb: 
4652. Striegan den 3. July 1830. Auf der sub Nro. 8. in Nleder⸗ 
Muͤrgsdorf Bolkenhainſchen Kreiſes belegenen Freigärtnerſtelle iſt ein bereits zus 
ruͤckgezahltes Capital von 100 Rthl. zur Härtelſchen Pupillenmaſſe ex decreto 
vom 17. April 1806 eingetragen, das diesfaͤllige Inſtrument aber verloren gegangen. 
Alle, welche an dieſes Inſtrument Anfprüche zu haben virmeinen, werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem . 


den 18. Detober 1830 Vormittags ne uhr 
Hier in Striegan anberaumten Termine nachzuweiſen, wiprigenfalls fie an das 
verlorne Document präcludirt und daſſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
e Das Gerichtsamt zu Wuͤrghalbendorf. 2 


Se Sarnen Patent. 
3257. Trachenberg den zten Auguſt 1830, Das dem Bürger Daniel 
Schwithale gehörige, hieſelbſt unter No. 97. gelegene Acker und Wleſengrund⸗ 
ſtuͤck, 5 Morgen 142 Q. R. groß, und auf 248 Rthl. 20 far., gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
tft Schuldenhalber ſubhaſtirt. Der Licitatlonstermin ſteht 
den 28. Ortoger d. J. 
au, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. EA 

ERS Das Fürſtlich v. Hatzfeldſche Stadtgerichtt. 


anberaumte Licltatlonstermin wird hierdurch aufgeboben. 


N 


[ 300 Mtb. 16 rg. 8 Mf, abgeſchäste Feel No, 18. zu a gef | 
las la geſtellt, 


\ werden peiwieſen werden. 


ou 


„6057. Breslau den 14, Se 9 85 iglichen Stadt⸗ 
8 = den 14. September 1830. Von dem Königlichen 
e hieſiger Reſidenz ift über ben Nachlaß 9e am 2aften Jauner e hieſelloß 
erſtorbenen Baͤckermeiſter Härtel, unterm sten Jun e, der Coneursprozeß 


er etwas verſ 


= 3702 — 


2 5 BR, 
eröffnet worden, Es werden daher alle diejenigen, welche don dem Gomeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder an Briefs 
ſchaften hinter ſich, oder au denſelben ſchuldige Zahlung zu leiſten haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches dem unterzeichneten Gerichte fofort anzuzeigen, und 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzulieſern. Wer dieſem offenen Arreſte zuwider 

ſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll ſeines daran habenden Unterpfandes⸗ 

und anderen Rechtes gänzlich verluſtig gehen N 
Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz 

; 2 „di. Blasen 


Nachlaſſes des zu Schottwitz vr Sehen Frepgaͤrtner Auguſtin Viebag des zw. | 


ner 


23. Juni 1828. verablebten Hofesärt 


f N H. FE 15 . = 
6099, Breslau den 10, October 1830; Den gten d. M Vormittags don 


; 223 — 
Donn erſtog den 14. October 1850 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
8 zu No. XLi. = 


— 2 x 


Sushafations „Patente. 


6054. Raudten den 30. Septbr. 1830. Das zu Ezuhom sub No, 4 auf- 
geführte Frepdauergut des George Czieslik, wozu außer den gewohnlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 32 Morgen 49 Q. R. Preuß. Mgas Grundſtucke 
gehoͤren, ſoll im Wege der Execution in den zu dieſem Behuf auf - 
den 16. November f 
den 13. December d. J. in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley, 
und 9. Januar k. J. e 
am Orte Czuchow anfiehenden Lieltattonstermine, wovon der letzte peremtoriſch 
Aft, öffentlich veräußert werden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Beyfüuͤgen eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
wird, in ſofern nicht geſetzliche Hlnderniſſe ob walten. = 
FE 2 GBerichtsamt von Czuchw. Scota. 

5892, Militſch den azſten Auguſt 1830. Es if auf den Antrag der, Real⸗ 
CEreditoren die Subhaftation der zu Carmine sub No. 1. des Hypothekenbuchs von 
Carmine gelegenen Kotſchad eſchen draus und Brandweinbrennerei, welche im 

Jahre 1828 auf 1308 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt, verfügt worden. Die 
Bietungstermine find auf ; 


FE 


den 15. November und 
den 16. December d. J, und 
g den 18. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
von welchem der letzte peremtoriſch lſt, vor dem Herrn Juſtlzrath Cleinow anbe⸗ 
raumt worden, und werden beſitz und zablungsfahige Kauflaſtige hlerzu eingela⸗ 
den. Das mit dem Standesherrl. Gericht comb. Carminer Juſtizamt. 
35873. Grünberg den 24. September 1830. Die zum Kutſchner Chriſtian 
Hauptſchen Nachlaß zu Klein» Heinersdorf gehörigen Grundſtuͤcke: 

f 1) die Kutſchnerſtelle No. F., taptrt 68 Rthl.; s 
2) der Weingarten neben Pilzen, taxirt 73 Mehl. 15 Sgr.; a 5 
3) der Weingarten von der Orentkaner Straße, taxirt 94 Rthl. 15 Sgr.; 

ſollen im Wege der Subhaſtatlon in lermino 5 

' den 18. December d. J. Vormittags 11 Uhr 0 

anf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
5 Koͤnigl, Lande und Stadtgericht. 


593% 
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8930. Leobſchütz den 21. September 1830. Dem Publico wird hiermit 
bekannt gemacht, daß im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon die sub Nro, 20. in 
der Lehn Langenauer Feldmark gelegene, den Florian und Johanna Siegmundſchen 
Eheleuten gehörige, auf go Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerbeſitzung von 4 Bres⸗ 
lauer Schfl. Ausſaat, in dem perennprifchen Licitatlonstermin auf 8 
3 den 26, November c. Nachmittags a Uhr Br 
in loco Kaſcherzoͤffentlich an den Meiſibletenden wird verkauft werden, wir laden 
daher Kauftuſtige mit dem Bemerken vor, daß der Zuſoplag von der Genehmigung 
des Gerichtsamts des Diſtriets Katſcher abhängt, 2 : 

Dias Gerichtsamt des Lehnes Karfber. Fuſchel. 

1 Bunzlau den 28. September 1820. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fubbaftır die zu Neudorf am Groͤditzberge sub No. 74. gelegene Johann Gottfried 
Möͤſchterſche Haͤuslerſtelle daſelbſt, ad instantiam eines Realglaͤndigers, und las 
det Kaufluſtige und Zahlungsfäbige hlerdurch ein, in dem auf 

5 den 30, December Nachmittags um 3 Ahr 
in Neudorf augeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
näͤchſt zu gewärtigen, daß dem Beſibletenden der Zuſchlag nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Realgläubiger ertheilt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Neudorf am Grzditzberge 
; RE 355 f >” 5 Die Mens, Juſtit. 

Joo. Raudten am a. October 1830. Die zu Toͤſchwitz im Steinauſchen 
Kreiſe delegene, auf 1016 Rthlr. 10 Ser. Courant gerichtlich taxirte Scholzſche 
Brennerei» Nahrung nebſt Zubehör, sub Nro. 40. des Hypotheken buchs, ſoll im 
Wege der Erkcution auf Antrag eines Realgläubigers fuohurtirt werden, und iſt 
der peremtoriſche Bletungstermin auf 

den 14. December c. Vormittags ro Uhr: 
auf dem Schloſſe zu Toͤſchwitz anberaumt, wozu Kaufluſtie und Zahlungslfählge, 
welche dſe Taxe in dem Kretſcham zu Töſchwitz und in der Regiſtratur hleſelbſt 
nachſehen können, hiermit eingeladen werden. An den Meiſtbietenden wird der 

Zuſchlag erfolgen, wenn nicht gefegliche, Anſtände eine Ausnahme zuläßlg machen. 

N Das Gerlchisamt Toͤſchwin t. 

6040, Frankenſtein den 5. October 1830.— Die auf 1990 Athlr. gewüͤr⸗ 
digte Schmiede und Freiſtelle sub No. 19. zu Dittmannsdorf, worauf in termino 
lieitationis nur 770 Kthir, geboten worden, fell auf Antrag des Extrahenten der 
Sub haſtation dien 19. Nopbr. c. Nachmittags 2 Uubrtrt 
anderweitig an den Meifibietenden verkauft werden, weshalb wir beſit und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtſge zur gedachten Zeit in die Gerichtskanzley zu Kleutſch hier⸗ 


durch einladen, z BE 
Das Kleutſch⸗Dittmannsdorf Hannelder Gerichts amt. 8 
6045. Habelſchwidt den 20. September 1830. Schuldenhalber wird im 
Wege der Executlon auf Antrag eines Glaͤubigers die zum Nachlaß des verſtordenen 
Häuslers Franz Tiffe gehörige, in Neubatzdorf sub Nro. 3. belegene und auf 28 
Rthlr. ortsgerichtlich geſchatzte Stelle zum nothwendigen öffentlichen Verkauf ge⸗ 
ſtelt, und ein Termin zur Licitation auf f 8 
N e en 


2 22 — 


6% den izten Detember d. J. 

in der Kanzley zu Grafenort ängeſetzt. Ders» und zablungskahige Kauftuſtige 
werden zur Abgabe ihrer Gebote in Sefagtem Termine Nachmittags 2 Uhr unter 
der Zuſicherung hierdurch vorgeladen, daß, ſofern von Seiten der Tiffeſchen Er⸗ 
ben and Gläubiger kein gegründeter Widerſornck gemacht werden follte, dem Beſt⸗ 
und Melſibietenden der Zuſchlog der Stelle ertheiſt werden wird. 8 

f Das Majorat Grafenerter Gerichtsamt. 

50032 Trebnitz den 28. Septbr. 1830. Die sub No. 13. des Hypotheken 
buchs von Groß Ujeſchuͤtz daſelbſt belegene, gerichtlich ohne den Matertalwerth 
der Gebäude auf 1513 Nthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte George Labiskeſche Bauergut, 
iſt im Wege der Executlon von uns sub Hasta geſtellt, und find die Biethungs⸗ 
termine auf i f . 

8 > den 13. Novemder 1830, 
a den 13. December 1830, 
Weide Jannar 183 ge 8 
in unſerem Parthetenzimmer vor dem Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden zu 
denſelben — beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufge⸗ 
ferdert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſeben werden. Auf Nachgebothe wird nur in den geſetzlich zuläßigen Faͤllen 
Ausnahmsweiſe geachtet werden. 

Königl. Land» und Stadtgericht, 

6031. Waldenburg den 18. September 1830. Zum Öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkaufe des Johann Gotelteb Ermlichſchen, auf 1767 Rth. 25 Sgr 
gerichtlich abgeſchätzten Bauergutes No. 5. zu Llebersdorf Landeshuter Krelſes, 
fiehen 3 Bietüngs termine J. Ben Bere , Kr; 

g den 11. November, BE 
den 11. December c. und . 

8 den 13. Januar 183177, EL 
die belden erſteren hieſtlbſt, der lezte und peremtoriſche im Gerichtskretſcham 
zu Liebersoorf, jedesmal Vormittags 10 Uhr an, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige eingeladen werden. a 

Das Gräfl. v. Ztentenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 
30660. Breslau den 20. Auguſt 1830. Das im Creutzburgſchen Kreiſe ga 
legene Gut Schmar d: ten Anthells, dem Kammerherrn Siegismund Heinrſch 
Ferdinand von Nickiſch Roſeneck gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beiträge 30, 169 
AH 20 Sgr. 7 Pf. Die Bietungs termine ſiehen 


am 20. December c 
a am 20. Marz 1831 und der letzte Termin 
= am 20. Juny 1831 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kis ker im Partheten⸗ 
zimmer. des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähtge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


1 


1 
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zu vernehmen, ihre Gebote zum Protskol zu erklären und zu gewärtigen, daß der 


Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintre⸗ 


ten, erfolgen wird. 8 BAR 22 
x Könige, Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, 
Falkenhauſen. 
5215. Oels den aten Auguſt 1830. Die dem Carl Irrſich zugehörige, 
in dem Dorfe Sadewitz bei Bernſtadt belegene, auf 13,063 Rthlr. 21 Sgr. 


6 Pf. abgeſchätzte Erdſcholtiſei nebſt Brau- und Brandweinbrenneret, wozu 


380 Meg. Ackerland, 392 Meg. Wieſenwachs und 43 Meg. Forſtland gehoͤren, 
ſoll auf Antrag eines Gläubigers Eisen z 3 
BEER ER EN ⁵ VV... ĩ 
r der 1830 : Sr 
auf hleſtgem Rathhauſe, und 8 255 

i den 15. März; 1831, 
als dem letzten und entſcheidenden Termin, in Sadewitz zum Verkauf ausge⸗ 


boten werden. Die Taxe iſt bei den Ortsgerichten in Sadewitz und dem unter⸗ 


zeichneten Stadtgericht nachzuſehen. ä 
„ Das Har glabe Stadtgericht. a 

. 5730, Langenbielau den 13. eptember 1830. Das unterzeichnete Ges 
eicht macht hiermit bekannt, daß zum Verkauf des Heinrich Hilbertſchen, sub 
No. 283. in den Gemeinden neuen Antheils allhier belegenen, ortsgerichtlich auf 
75 Athl. abgeſchaͤtzten Hauſes 
zige Bietungstermin auß 
den 26, November d. J. Vormittags 10 Uhr 


in hieſtger Amtskanzley anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Graͤfl. v. Sandreczkyſches Se der eee 
8 Theiler. eege. 

, 3375. Breslau deu 7. Auguſt 1830. Die auf dem Ringe am Schweid⸗ 
nitzer Keller Niro, 171. des Hypethekenduchs belegene Bude, dem Partkramer 
Velt gehörig, fol im Wege der golhwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materialienwerthe auf 
135 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
55 Rthlr. Der Bietungstermin ſteht \ 

den 19. November e. Vormittags 10 Uhr 


dor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor von Reibuſtz im Partheienzimmer 


Niro. 1. des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
: on hierdurch aufgefordert, in dleſem ne zu erſcheinen, ihre Gebote zu 


Nrotokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen werde. Die 


Beſt bietenden, wenn keine 

gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 
: Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

5 v. Blankenſee. 


„Buchwald, Franelsta geb. Dinter zu Alt⸗Lomnitz gehörigen, daſelbſt 
gelegenen Grundſtücke, insbeſondere IE EN ; 
ge : 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation der ein⸗ 


RR Habelſchwerdt den 9. Augufi 1830, Die zur Concursmaſfe der 
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1) das sub Nro. 31, des Hypothekenduchs verzeichnete kobotfreie Bauergut, 


mit der gerichtlichen Taxe von 1515 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf 
2) das dem Hauptgute zugeſchlagene, daſelbſt verzeichnete Ackerſtuͤck von 6 
Morg., mit der gerichtlichen Taxe von 233 Rthl. 13 Sgr. 4 Pk.; . 
3) das sub Ne. 67. des Hypothekenbuchs verzeichnete Ackerſtück von 3 Mrg. 
„ 55. K., mit der gerichtlichen Taxe von 188 Rthl. 5 Sur, 
ſollen oͤffenklich an den Melſtbletenden verkauft werden. Die Bietungs termine find 
auf den 20, September e ’ 
3 den 20. October d. J., 
2 den 27. November 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzley 
hieſelbſt angeſetzt, wozu zahlungsfabige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung 
vorgeladen werden, daß die in dem Gerichtskretſcham zu Alt⸗Lomnitz mit ausge⸗ 
haͤngte Taxe, gegen welche Bemaͤngelungen nur bis 4 Wochen vor dem Termine 
zuläßig ſind, auch in unſerer Kanzleh eingefehen werden kann. re 
Das Reecchsgraͤfl. zu Herberſteinſche Nieder Alt: Yomniger nah 
FRE i ders. 
6541. Sagan den 30. Auguſt 1830. Auf den Antrag der Erben der hier 
verſtorbenen Gaſthofsbeſitzerin Friedericke geb. Wolf verwit. geweſenen Grohmann 
und Bader fepariggen Müller, iſt das zu deren Nachlaſſe gehoͤrige, am neuen 
Markte sub Nee . belegene, und nebſt zubehoͤrigen Garten, gerichtlich auf 
737 Rthlr. gewürdigte Haus, zum freywilligen öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und ein einziger Bletungstermin auß 
dien 22. November c. Vormittags ro Uhr 


vor unſerm Deputirken, Stadtgerichts,Aſſeſſor Becher auf hieſigem Stadtgerichts⸗ 
Seſſionszimmer anberaumt worden, zu welchen befig= und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen wrrden, und gat der Meiſtbletende den Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. 8 i 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muller. 
5477. Oels den 17. Auguſt 1830. Das zum Nachlaß des hierfelbft ver⸗ 
ſtorbenen Schneider Johann Friedrich Tagmann gehörige, Nro. 288. am Markte 
belegene, feinem Materialwerthe nach auf 2743 Rihlr., feinem Ertragswerthe 
nach ober auf 2596 Rthl. abgefchätste Haus ſoll auf Antrag der Erhen 
8 5 den 16, November 1830o⸗, e 
f deu 18. Januar 1831 und 
. 5 den 22. März 1831 3 
welcher letzte Termin der entſcheidende iſt, auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf 
ausgeboten werden. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Gericht nachzusehen. 
RER Das Herzogliche Stadtgearicht: N 
5196. Ohlau den 16. Julp 1830. Auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
iſt die Subhaſtatlon der Joſeph Froͤhlichſchen Häuslerſtelle Folio 188, zu Thier⸗ 
garten nebſt Zubehör, welche im Jahr 1850 auf 115 Rthlr. abgeſchätzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine DE 2 
— en 


den 23. Detoder a., e, Vormittags um 9 uhr 
vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtger.⸗Aſſeſſor Hrn. Reichardt im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 
Speckalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zufchlag und die Adjudlcatton an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 8 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5486. Mus kan am 25. Auguſt 1830. Die zu Rohne unter Nro. 12. bes 
legene, dem verſtorbenen Matthes Gnilitza zugehörige Gnllitza'ſche Laßganzbauer⸗ 
Nährnig fol in den auß 8 
den 13 ten Oetsber, ER 
8 5 : den 13ten November und 
5 den 13ten December c., N 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amtsgebäude anberaumten Bietungstermiuen, 
von denen der letzte pecemtoriſch iſt, an den Meiſtbietenden veraͤußert werden. 
Fauͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standes herrſchaft Muskau. 
3650. Lüben den 3. September 1830. Die unter der Gerichts barkeit des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau gele⸗ 
gene, den Müller Nerrlichſchen Erben zugehörige und auf 1544 Rthl. gerichtlich 


taxitte Sperlingsmühle bei Lüben ſoll anderweit in denen anberaumten Lielta⸗ 


tions⸗Terminen, als??? 
N den 13. October, 

den 13. November und 

den 13. December c. Vormittags 9 Uhr, 


von denen die erſten beiden in der Wohnung des unterſchriebenen Commiſſaril all⸗ 


hier anſtehen, der letztere peremtoriſche aber in dem zu ſubhaſtirenden Grundſtuͤck 


abgehalten werden wird, verkauft werden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
5 : Koͤnigl. Lands und Stadigericht, 
rauſe, v. C. 


5639. Breslau den 19fen Auguſt 1830. Das auf der Stockgaſſe Nro. 
2008, des Hypothekenbuches, nene No. 16. belegene Haus, dem Baͤudler Brie⸗ 
ger gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materialienwerthe 8020 Mth. 


15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 10,411 Rthlr. 


22 Sgr. und der Durchſchnittstarwerth 9216 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Dies 

tungstermine ſtehen: 

am 11. November 1830, 8 

am 24 Januar 1831 Vormittags 11 Uhr, 

und der letzte Termin 5 8 5 
a am 17. März 1831 Nachmittags um 4 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiztathe Blumenthal im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnſgl. 
Stadigerichts an. Zahlungs nnd beſitzfaͤhige Kauſtuſtige werden hierdurch auf 


— —ñ—3ꝛ——— — — 


x 


5 8 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, "erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 
kann beim Aushange an der Gerſchtsſtätte eingeſehen werden. 5 f 
VNounigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. e 
77% * are Biss 5 v. Blankenſen. 
45854. Fürſtenſteln den 7. July 1830. Das auf 1195 Rthir. 20 Sgr. 
taxirte Carl Gottfried Peſchelſche Bauergut No. 29. zu Rieder ⸗Glersdorf Wal⸗ 
denburger Kreiſes, fol in nothwendiger Subhaftafion in den auf 8 
BE 2 den 2. September, f N ARTE 
den 4. October hieſelbſt, und peremtorie 
den 4, November c. f 5 
Bletungsterminen 


in der Gerichts⸗Scholtiſel zu Nieder Giersdorf anberaumten 
welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


x 8 


314 


verkauft werden, . 
; Reichsgraf, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
7 » — — — Fe nam ats u? 1 . * 


— ſtein und Rohnſtock. : \ 
5762. Bunzlau den ıgren September 1830. Die dem Häusler Gottlieb 
Hitziger gehörige, zu Lichtenwaldau sub Nro. 115. belegene, dorfgerichtlich auf 
go Rihl. abgeſchätzte Leerhäuslerſtelle ſol im Wege der Executlon auf N 
TER: den 4. December Nachmittags 3Ubr ,— 
an Gerichtöftille in Lichtenwaldau öffentlich an den Meiftbiesenden verkauft wer⸗ 
den, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Das Gerichts amt von Lichtenwaldau. a 
5376. Bresla u den 7. Auguft 1830. Die auf dem Ringe am Nathskeller 
No. 1734 n e e e helegene Bude, dem Partkrämer Veit 
g hörig, fol im Wege der nochwendigen Sudhaſtatton verkauft werden. Die ge 
richtliche Foxe vom Jabre 1830 beträgt nach dem Materlallenwerthe 111 Rthle. 
13 Sgr. 6 Pf., nach dem Natzunesertage zu 5 pre Cent aber 848 Rihlr. Der 
Bietungstermin ſtehtt N 5% 
den 19. Nobember d. J. Vormittags um io Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗ Aſſeſſor v. Relbnitz im Parkheſenzimmer No. 
1. des Koͤnigl. Stabigerichts an. Zahlungs⸗ und deſitzfähige Kaufluflige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
fol zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


5540. Neiſſe den 13. Juli 1830. Auf den Antrag eines Gläubigers foll 
das hierſelbſt sub No. 356. belegene Haus des Gaſtwirth Johann Alſcher, wel⸗ 
ches nach der an hieſiger Gerichtöftelle zur Einſicht ausgehängten Taxe auf 4897 


Rthlr. 7 Sgr. 93 Pf. abgeſchatzt worden, im Wege der Execution öffentlich an 


den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in 
den angeſetzten Bietungsterminen 5 8 
. i den 
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den 15. November e., = 
den Is. Jannar 1831 und | Be 
den 15. März 1831 Vormittags 9 Uhr, er 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, im Partheienzimmer des unterzeichneten. 
Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth zu erſcheinen, ihre Gebote ab zu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärtigen, ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veraulaſſen. 5 z 
Raoͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, : 
5524. Namslau den 28. Auguſt 1830. Die Carl Friedrich Schneiderſche 
‚ Sreiftelle Nro. 11. zu Eisdorf Namslauer Kreiſes, dorfgerichtlich auf 540 Rthlr. 
11 Sgr. 101 Pf, kaxirt, wird in terminod = N 
3 dien asften November c. . 
in loco Elsdorf verkauft werden. Stache, Juſtit. 
5720. Hirſchberg den 11. Septbr. 1830. Die sub No. 40, im Schloß⸗ 
Antheile zu Hohenliebenthal Schinaufchen Kreiſes gelegene, und auf 106 Rthlr,. 
abgeſchaͤtzte Carl Gottlieb Hillerſche Freihaͤuslerſtelle fol in dem auf 
den 29. November c Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hohenliebenthal anſtehenden peremtorlſchen Bletungs⸗ 
termine zum. Öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden ausgeſtellt werden. Zah⸗ 
lungsfählge Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung vorgeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausuahme hiervon zulaͤßig machen. 
Das Staatsmiulſter Graͤfl, v. Buͤlowſche Patrimonial⸗Juſtizamt von 

8 Hohenliebenthal, 

5664. Hir ſchberg den 12. September 1830. Die sub Nro, 20. zu Nim⸗ 
merſath Bolkenhainſchen Kreiſes delegene Jehann Gottlieb Ho ppnerſche Groß⸗ 
gärtnerſtelle, welche unterm 19. d. M. gerichtlich auf Eintauſend Einhundert Ein 
und Zwanzig Reichsthaler Neun und Zwanzig Sildergroſchen Sechs Pfenninge 
gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution in termino SE 
den 23, November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath an den Metft. und Beſtbietenden oͤffentlich 
auf den Antrag eines Glaͤubigers verkauft werden. Es werden daher zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kauflaſtige eingeladen, in dieſem peremtorlſchen Termine ihre 
Gebote abzugeben und die Ertheilung des Zuſchlages, ſofern keine geſetzliche Aus⸗ 
nahme entgegentritt, zu gewaͤrtigen. BR R „„ 

RN Das Patrimontalgericht der Nimmerſather Güter. 8 | 

N — 4 N ogt. 


7 
— — 


Termins Verlegung. 5 
5950. Brieg den 29. Sepibr. 1830. Es wird biermit bekannt gemacht, 
daß der zum offentlichen Verkauf des bieſelbſt sub Ne. 487. belegenen Polizey⸗ 
Inſpector Neugebanerſchen Hauſes am 23. Septbr. c. angeſetzt geweſene Ter⸗ 
min zu kurz anberaumt, und daher auf ; Be 
den 14. December c. Vormittags 10 Uhr 


verlegt worben if, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1 IS: De plage 


Kit 


UU!!! 
No. XLI. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 14. October 1830. 


| Amortiſirter Staatsſchuldſchein. 
5046. Berlin den 20, Septbr. 1830. Mit Bezug auf das Avertif⸗ 
ſement vom 9. Auguſt c. wird hiermit bekannt gemacht, daß nicht, wie sub 
No. ro, darin angeführt, der Staatsſchuldſchein No. 85,823 Litt. I. über 
100 Rthlr, ſondern der Staatsſchuldſchein No. 88,764. Litt, I. über 100 
„Rthl. rechtskraͤftig für amortiſirt erklärt worden ift, 2 
2 Königl, Preuß. Kammergericht. 


Subhaſtations Patente. a 
5 5582. Frankenſtein den 29. Auguſt 1830. Im Wege der freiwilligen 
e ee e eee die zum Johann Gottlieb 
Scho lzſchen Nachlaſſe gehörige, in Kittlighatde bei Reichenbach sub No. 8. be, 
legene, auf 509 Rthir, tarirte Freihäuslerſtelle mit 5 Schfl. 5 Mtz. Ausſaat, in 
eri p er 
und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge hierdurch vor, in dieſem Ter⸗ 
mine Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Beſthietende, in ſofern von den 
Erben darin conſentirt wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das v. Seidlitz Habendorfer Gerichtsamt. . 
5018. Neuſtadt den 26. Juli 1830. Das Franz Rehmetſche zu Buchels⸗ 
dorf, Neuſtaͤdter Creiſes sub No. 15. gelegene, gerichtlich auf 700 Rthl. geſchaͤtzte 
laudemiale Freybauergut mit den dazu gehörigen Indentarlenſticken ſoll im Wege 
der Nehſubhaſtation in dem auf „ 
„ den sten September c. 8 
gaauf den sten October t. und peremtorſſch 
auf den sten Nodember d. J. Nachmittags um 2 Uhr . 
in unſerm Geſchaͤfiszimmer hierſelbſt angeſetzien Bletungstermine verkauft, daher 
zahlungsfaͤßige Kaufſtebhaber hierzu mit dem Bemerken eigeladen werden, daß 
der Meiſtaietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde 
nicht eine Ausnahme erfordern. Ote Tare, fo wle die Licitations⸗Bedinzungen 
konnen in unſerm Geſchaͤftszimmer eingeſehen werden, Fe 
Das Serichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


* 


Sub⸗ 


— 
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Subhaſtation und Edictal⸗Eitation. n 
sr. Grelffenſtein den ayſten Auguſt 1830, Ueber den Nachlaß der 
Maria Roſina Stelzer iſt der erbſchaftliche Liguidatlonsprozeß eröffnet; zum noth⸗ 
wendigen Verkauf des zu dieſem Nachlaſſe ‘gehörigen, auf 306 Nthlx. 4 Sgr. 
2 Pf. abgeſchaͤtzten Hauſes und Bodens sub No 26 zu Blumendorf Loͤbeuberg⸗ 
ſchen Kreiſes, fo wie zur Anmeldung aller Nachlaß» Anfprüche ſteht ein Termin 
den 27. November c. Vormittag um 9 Uhr ; 
in hieſiger Gerichtskanzley an, zu welchem wir hiermit Kauffuſtige und alle un 
bekannten Glaͤubiger, die erſtern mit dem Bedeuten, daß die Adjudication an 
den Meiſtbietenden geschehen foll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, die letztern unter der Warnigung vorladen, daß dieſelben aller 
ihrer etwanfgen Votrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. i A 
Reichsgraf Schaffgotſchſches er ae Breiffenftein. 2 


SEE Huch, ec: 
6000. Löwenberg den 1. October 1930: Das König ii 


5 5 higl. Preuß, Land und 
Stadtgericht zu Loͤdenberg ſubhaſtirt die zu Ober⸗Görlſſeiffen sub No, 109, bele⸗ 
gene, auf 111 Mthlr. gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des verſtorbenen Däus 
lers Johann Gottlieb Zingel und ide Kauflaſtige zu dem auf Se 
den 17. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

zur Abgebung ihrer Gebote angeſetzten einzeigen Bietungstermine mit der Zuſſche⸗ 
rung ein, daß nach erfolgter Zufiimmung der Realglaͤnbiger der Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden geſchehen wird. Zugleich werden die undekannten Gläubiger des 
verſtorbenen Häuslers Johann Gotklied Zingel, über deſſen Nachlaß der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden im, zu eben dieſem Termine zur Ligu⸗ 
dation und Juſtiſicatlon ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorgeladen, 
daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, and mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen werden ſolleu, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤublger von der Maſſe übrig bletden möchte, ee 


Se eprtate Eirauidnen er u 
boite, Cieamik den ıgten Sepibr. 1830. Nachdem über den Nachloß den 
Kräuterwintwe Maria Eliſabeth Krems geb. Maxrr, zu welchem das Hus Ro. 122 


und der Garten Nro, 218. der Hainauer Vorſtadt gehort, per deeretum vom 
28. Juli 1830. der erbſchaftliche Liguldatſons⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden 
alle undekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 20. Detember c. Vormittagd um 11 Uhr: 
vor dem Herrn Juſttzrath Kugler anberaumten Termene ihre Anſprüche gebührend 
anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausblelbenden werden aller ihrerſktwanigen 

Vorrechte fur verlustig erklärt, und mit ihren Apſpeüchen nur an dasjenige vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung dec ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Muſſe noch übrig bleiben ſollte 3 N ER 

N N Könige Preuß, Lands und Stadtgericht ER 


2 


3 


x 
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7° 690. Mette den 20. Sepibr. 1830, { 
e i eber dem Franz Werner ge⸗ 


ie Fe Falkenhauſen. 

. Gerichtliche Aufforderung Br 
5071. Breslau den 21. September 1830. Der am 28. May d. J. hieſelbſt 
geſtorbene Parttkuller Johann David Belach hat in feinem, am 29. Juni d. J. 

„eröffneten Teſtamente dem Sohne feines Bruders, dem Tuch machergeſellen Gott⸗ 
lieb Belack 500 Rihlr. unter der Bedingung vermacht, daß, wenn derſelbe inner⸗ 
halb dreier Jahre, von dem Todestage des Teſtators angerechnet, nicht nach Bres⸗ 
lau zurückkehrt, oder auch bis dahln von dem Koͤnigl. Fiscus auf e 

8 5 5 


ER 


1 Ns 
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bes Vermoͤgens deſſelben angetragen wird, das Ihm zugedachte Legat ohne dor 
bergegangene Öffentliche Vorladung oder Todeserklärung mebreren ſubſiitntrten 
Legatarien zufallen fol. Da nun auch jezt der Aufenthaltsert des Tuchmacherge⸗ 
ſellen Gottlieb Belack nicht bekannt iſt, fo wird derſelbe hlerdurch gemäß §. 231. 
Thl. I. Tit. 12, des Allg. Landrechts von dieſem Vermacheniß benachrichtigt. 
# Koöͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz: . 2 
Neue Mühlen Anlage. 4 
350929, Neiſſe den zoſten September 1830. Der Zimmermeifler Heinrich 
Kretſchmer als Beſitzer der ſogenannten Vlehweger Waſſermühle zu Carlau, Nelſſer 
Kreiſes beabſichtigt aus den alten Gebäuden, der bey der vorgedachten Mühle 
früher beſtandenen Brettſchneldemühle, eine WeſßgerberWalke und Oelſtampfe 
auf dem alten Waſſerſtande ohne Veranderung des Hauptſundaments des Mühlen⸗ 
werks zu etabliren. Indem ich dies in Gemäßheit des H. 7. des Geſetzes som 
28. October 1810, hiermit zur Öffentlichen Kenntulß bringe, bemerke leb zugleich, 
daß ein jeder, der durch die beabſichtigte Veränderung und Anlage des neuen 


Etabllſſements eine Gefaͤhrdung feiner Rechte fürchtet, den Widerſpruch binnen 

3 Wochen präcluſſbiſchet Felſt, von dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 

angerechnet, bey mir anbringen muß, weil auf etwanige ſpaͤter einzulegende Bros 

keſtatlonen geſetzlich keine Rüͤckſicht genommen werden darf, — 
Der Koͤnigl. Landrath Nelſſer Kreises. 5 5 
: = v. Maubeuge. 
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6049. Breslau den 10, Detober 1830. Es follen am 15. d. M. Vormit⸗ x 
tags vong bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Ubr in dem Haufe No, . am 
Ringe die zum Nachlaſſe des Deſtillateur Carl Schindler gehörigen Effecten, ber 
ſtehend in einer goldnen, Kette, zwey filbernen Uhren, einigem Sübergeſchirr, 
ſteingutnen, gläjernen, zinnernen, kupfernen, meſſingnen, blechenen und andern 
Gefaͤßen, in Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, in Kleidungsſiu⸗ 
cken und verſchledenem Vorrathe zum Gebrauch, fo wie in einigen Büchern, 
worunker insbeſondere die Propheten, die Tiſchreden, die Hauspoſtille von Luther, 
und das Abrabamiſche Gehabdichwohl befindlich find, an den Meiſtblethenden 
gegen baaren daare Zahlung in Courant verfieigert werden. 
Aucttons⸗Commiſſarlus Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtwalſenamt. 
J Ne reger en. vn... 
6066. Breslau. Die am gten October Morgens halb 3 Uhr erfolgte zwar 
ſchwere, jedoch gluͤckliche Entbindung meiner iunigft geliebten Emilie geb. Reuſcher 
von eine 4 gefunden Knaben, beebre ich mich meinen Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. F. A. Scholz, Kaufmann. 
6068. Breslau den 8. October 1830. Den beut früh um 6 Ubr In ihrem 
Foſten Lebensjahre erfolgten Tod unſerer gellebten Gattin und Mutteer zeigen 
wir unter Verbittung der Befleidsbezeugungen ganz ergebenſt an. \ N 
Der Kaufmann S. D, Schilling, als Gatte. U: Schilllag, als Sohn. 
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7 6073. Breslau den 23. Sebtember 1830. Das auf dem Holzplatze vor 
dem Ohlauer Thore Pol. 178. Vol. XXII. des Hypothekenbuches belegene Grund⸗ 
ſtück, den Eſſigfabrikanten Johann Sternagelſchen Erben gehörig, ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1.3830 beträgt nach dem Geſammtwerthe 410 Rihlt. 11 Sgr. 3 Pf. Der perem⸗ 
toriſche Bletungstermin ſtett f f See 
ar den 22. Januar 1831 Nachmittags um 4 Uhr => 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor v. Reibnitz im Vartheienzimmer No. 
1. des Koͤnigl. Stadtgerichts an, Zahlungs⸗ und deſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
kol zu erklären und zu gewärkigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletenden, wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gericht 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtre eingeſehen werden, 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 75 5 
en 3a ankenſee. 


z 85 
6002. Breslau den 22. September 1920. Das im fen Seitens 
Beutel No. 961. des Hypothekenbuchs, neue No. 16. belegene Haus, der verwitt. 
Habicht gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Hie gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materlaltenwerthe 2170 
"th 21 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 2430 Rthlr. 
26 Sgr., und nach dem Durchſchnüte a3oo Riehl, 20 Sgr. 9 Pf. Die Bietungs⸗ 


termine fliehen: s 5 5 
a am 22. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr, 
aaam 19. März 1831 Vormittags um 10 Uhr, 
und der letzte 705% 
. am 31. May k. J. Nachmittags um 4 Uhr . 
vor dem Hin Oder⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor v, Neibnig im Parthelenimmer No. 
1. des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in. dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklären und zu gemartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geletzlichen Anftände elntteten, erfolgen wird. Die gerichte 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
ERS Das König. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
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6080. R. tchenbach den aß. September 1830. Da in dem zum nothwen⸗ 


digen Verkauf der auf 250 Rlhlr. abgefhäßten Ro snerſchen Freyſtelle deo, 19. zu 


Guͤtemanns dorf, wozu außer dem Wohn ⸗ und Wirihſchaftsgebaͤude ein Ibm, und 


SGraſegarten, und 2 Scheffel 11 Metzen 2 Mäßel Ausfaat Acker gehoͤren, am 


23 ſten dieſes Monats angeſtandenen Termine nur ein Gebot von 185 Rihlr, ab | 


gelegt worden, fo haben wir auf den Antrag der Intereſſenten einen peremtori⸗ 
ſchen Verkaufstermin auf SS 2 
den 13. November c. - 
auf dem Schloffe zu Guttmanns dorf auberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. EEE I Kerne 
RR Das Gerichtsamt Guttmannsdorf. Wichura. 
5081. Oblau den sten October 1930. Da in dem auf den 29. Septbr. c. 


angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen Verkauf der Anton Nowackſchen Hänsler-⸗ 


ſtelle sub No. 68 zu Jeltſch, welche auf 77 Rihl 4 fgr. abgeſchaͤtzt worden, kein 
Kaͤufer erſchienen iſt; fo haben wir zur Fortſetzung der Sub haſtatlon einen Termin 
auf den 8. November Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzeley zu Oblau anberaumt, und werden N zah⸗ 
lungsfabige Kaufluſtige aufgefordert, in gedachte 1 Termine zu er ſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und wird der Meiſibletende, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde 
obwalten, den Zuſchlag zu erwarten baben, wobey wir zugleich bemerken, daß 
auf unſtakrhafte Nachgebote nicht getlſckſichtigt werden wird. 3 
Gräafl, o. Saurmaſches Gerichtsamt der Fidelkommiß⸗Herrſchaft Jeltſch. 
6077. Glogau din g9ten October 1839. Die lu Groß- Schwein gehörige 
Pohlſche Wiffermühle sub Nro. 13., gerichtlich auf 1410 Ntblr. 25 [gr. tagirt, 
wied in drey Bleeungsterminen; 
den 15. November e. Vormittags 11 be 
den 15 December c. Vormittags it Uhr hlerorts, und 
den 15. Januar k. J. Vormittags 10 l hrt 
in dem Gerichtszimmer zu Groß, Schwein, im Wege der Egecutlon oͤffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hiermit elngeladen. { 
ERSTE Das Gerichtsam; von Groß, Schwein, | 
3041. Frankenſtein den 6. Oclober 1830. Die auf 196 Rthlr. 20 far, 


gewuͤrdigte HDänsieritelle des verſtörbenen Maurerpollerer Heineſch Naſe sub 


No. 32. zu Kauſch ſoll auf Antrag der Erben 3 
den 19, November c. Vormittags 10 ur 

an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb. wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige zur gedachten Zeit in der Gerichts kanzle zu Kautſch hierdurch einladen. 

. Das Kautſch Olttmanns dorf Haundder Gerichtsamt 2 


32 


0 


5531. Fürſtenſtein den 31. Sum 1830. Im Wege der Execu 'on soll 


das auf 2,445 Nthlr. 14 Sgr. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann ottfried 

Prellerſche Frelhaus und Krerſcham No. 2 zu Rohaſtock Volkenhainer Kret⸗ 

es, in den auf 85 258 5 
den 11. Nobbr. d. J. Vormittags 10 Uhr, 
den 31. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr und 
den 15. März 183 1 Vormittags 11 Uhr : 


in 


| 


| 
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in dem Gerichtszimmer zu Aoboſtock d Terminen, von welchen der f 
letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu beſiz⸗ und zablungsfä⸗ 
hige er hlermit eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. o. Hochberg ſches Gerichts amt der Herrschaften Fürſten⸗ 
ſtein und Dohnſtock. 

88575 Sagan den 4. September 1830. Von dem unterzeichneten Juſtiz 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des Kammacher Sie⸗ 
gismund Gäbler gehörigen Realitäten zu Naumburg am Bober, und zwar das 
Wohnhaus sub Nro. 75. nebſt Zubehör, fo wie 3 Angertheil Ackerſtuͤcke und ein 
Sandberg, welche zuſammen auf 268 Rtblr. 4 ſgr. 9 pf. taxirt find, Theilungs⸗ 
halber zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe nne und dazu ein einziger 
veremtoöriſcher Bietungstermin auf 
N den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Naumburg am Bober angeſetzt worden iſt. Beige. 
und zahlungsfaͤhige Kauftuſeige werden daher hier zu eingeladen, in dieſem Termine 

zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeben und den Zuſchlag von den Erbintereſſenten 


au gewärtigen. 
Das Juſtlzamt der Herrſchaft Naumburg am Soden, 
Becker. 3 
e 3248 Peiskretſcham den 23. Juli 1830. Die zu Boguſchuͤtz gelegene, 
zu dem Leinweber Florian Kochſchen Nachlaßmaſſe gehörige und im Hypotheken⸗ 
buche sub Nro. 12. Sag auf 378 Rihlr. 15 ſgr. taxirte Freygärtnerſtelle 
ſoll auf den Antrag der Erbes⸗Intereſſenten in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
ines? den o vember c. a. Vormittags u m o Uhr 
in Toſt an den Meifibietenden öffentlich verkauft werden, und indem wir ſolches 
dem Pnblliko hlerdurch bekannt machen, laden wir biezu befig- und zahlungsfaͤhige 
Kauflufiige mit dem Bedeuten ein, daß dem Meiſtdletenden der Zuſchlag nach er⸗ 
folgter Benshmiigung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Das nr Preuß. combiaiste Gericht ver Städte Preiskreiſcham 
und Toſt. 

5438. Schloß Mittelwalde den 25. Auguſt 1830. Das Graf von Alta 
hannſche Juſtſzamt der Herrſchaft Mittelwalde, Schönfeld und Wölfelsdorf ſub⸗ 
haſtirt hierdurch auf den Antrag der hinterlaſſenen Erben des zu Neuneisbach vers 
fiorbenen Koloniſtenſtellen⸗Beſitzers Engelbert Beith, Behufs der Auseinander⸗ 
N ſetzung und Befriedigung der Glaͤnbiger ſeine sub No. 33. daſelbſt belegene, auf 

158 Rißl. 3 Sgr. abgeſchaͤtzte Koloniſteuſtelle, und ladet beſitze und zahlungsfäs⸗ 
bige . au Abgabe Ihrer G bote auf 

den g. November c. Vormittags um 9 uhr 
an die bieft ige: Gesch ed lle mit der Bekanntmachung vor: daß dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag unter Einwilligunu der Erben und Glaͤubiger ertheilt werden 
wird. Das Graäfl. v. Althaunſche Juſtizamt. 
a Volkmer, Juſtit. 

5461. Freyburg den 24. Auguſt 1830. Die zu Cammerau Schweidnitzer 
Kreiſes sub No. ag. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in a 1 

: tige 
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tigen Gerichtskreiſcham zu jnſplclrenden Taxe ortsgerichtlich auf 337 Rthlr. 10 
Sgr. Cour. abgeſchaͤtzte Johann Laufferſche Dreſchgärtnerſtelle nebſt Zubehör ſoll 


auf den Antrag der ꝛc. Roͤslerſchen Erben und Geſchwiſter im Wege der Sub⸗ 
haſtation in dem auf ag 
den 13 November 1830 Nachmittags 3 Uhr 

zu Cammeran anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biermit eingeladen, im vor⸗ 
erwähnten Termine zur Abgebung ihrer, Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann 
der Melſt⸗ und Beſtbietende, nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ein Ruhe en made den Zuſchlag zu erwarten. 
Das Gerſchtsamt zu Camme ran. Grofe. 
30663. Hirſchberg den 12. September 1830. Die sub No. 30. zu Nim⸗ 
merſath Bolkenbalner Kreſſes gelegene, laut gerichtlich rectifieirter Taxe vom IT, 


d. M. auf 678 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf. mit, und 649 Rthlr. 20 Sgr. ohne Bei⸗ 


laß gewuͤrdigte Schneidernahrung wird auf den Antrag des Vormundes des mia 
en Friedrich Wilhelm Schubert im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
in termino N 8 I 
den 22. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 5 = 
in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich 


verkauft, Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ihre Ge⸗ 


bote in dieſem Termine abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn kein 


geſetzliches Hinderniß entgegen tritt, : ä = 
Das Patrimonials Gericht der Nimmerſather Güter. 
- ogt. 
5704. Halbau dev ııten September 1830. Die dem Schuhmachermeiſter 
Chriſtian Friedrich Altmann gehörige, auf 185 Rihl. 20 Sgr. taxirte Häusler» 


nahrung sub Niro. 65. zu Freywaldau, ſoll im Wege der Execution in dem auf 


8 den 27. November 1830 Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Kanzley anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. b ni 
Gräft. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrfchaft. e 
eler 


4362, Glatz den 10. July 1830. Die zu Mittelſteine am Rathener Waſſer 
gelegene, dem Franz Ullrich gehörige, und auf 2300 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich 
abgeſchatzte Waſſermühle nebſt dazu gehörigen 3 Mig. 164 Il. Acker und Gra⸗ 
ferei sub Nro. 61. des Hypothekenbuches, wird necessarie ſubhaſtirt, und es 
ſind zu deren Verkaufe 3 Bietungstermine auf 

den 25. September e., 
den 25. No vember c, 
8 ’ i den 28. Januar k. J, 0 a 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier in Glatz, der letzte 


aber auf dem Schloſſe zu Mittel⸗Steſne angeſetzt worden, Zahlungsfahige Kauſ⸗ 


luſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten 
a ö f zu 
2 


. 0 e 


zu erſchelnen, Die Käüfbedlngungen zu e ihre Gebote abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dieſe "Mühle dem Meiſtbletenden, in ſo weit keine geſetzliche 
Hinderniſſe e 3 se werden wird. i 5 
6 Das Freiherrl. v. Luͤttwitz Mittel» Steiner Gerichtsamt. = 
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5780. Hirſchberg den 2g. August 1830, Wir wachen hierdurch bekannt, 


daß das sub No, 646, hierſelbſt gelegene, auf 1120 Rthl. abgeſchaͤtzte „zum Nach⸗ 
Iaſſe des Fleiſchermeiſter Hornig gehörige Haus in termino 
den 22. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bletungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


7. Landes hut den 26. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 


551 
a fol der dein Franz Engler gehörige, auf 1267 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte, 


No. 1. in 0 Bolkenbaynſchen Kreiſes Ve n in den anf 


f den 11. October, 
5 f den 12. November und 
den 14. December d. IJ. Vormittags um 9 Uhr 


in i Partheienzimmer anberaumten Licltationsterminen, wovon der letzte 


peremtoriſch iſt, an den Meift» und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden, und 


es werden Kaufluſit ige dazu eingeladen. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


5122. Fürſten ſtein den 27. July 1830, Das . Gottfried Langer⸗ 
ſche, ſonſt Friedrich Kreuchſche, auf 1227 Nihlk, 10 10 Sgr. ortsgerichtlich abge⸗ 


* 


ſchaͤtzte Freihaus und Waſſermuͤhle Nro, 2. zu em 330 


Kreiſes, ſoll wegen nicht gezahlter Kanfgelder in den 
den 24. September, 
den 25. October bee und 
den 25. November l. J. 


in dem Gerichts kretſcham daſelbit anberaumten Aenne von welchen 
der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 


lun De Kauflufige hiermit eingeladen werden. 


Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


ſtein und Rohnſteck. 


644 Grünberg den 4. September 1330, Das Tuchmacher Jeremias 


Augſpachſche Wohnhaus No. 168. im aten Viertel in der Todtengaſſe, taxirt 331 
Rihl, 2 ar {ot in Wege der Subhaſtation in termino 
- „December d. J. Vormittags 21 uhr er 
auf bem kund? und Stabtgerlch an den Melſtbletenden verkauft werden. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5615, Coſel den gaſten Auguſt 1830, Die zum Nachlaſſe des Valentin 


Dembtetz gehoͤrlge Rohothhaͤuslerſtelle zu Kodeltoſtz nebſt Miefe auf 111 Rthlr. 

25 fgt. 8 pf. taxirt, fol Thellungshalber öffenilich verkauft werden. Bebufs Beier 

iſt ein petemtortſcher Termin auf 5 
dien a2. November d. J. Vormittags 9 use 
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leſelbſt anberaumt worden, wozu Raufluflige und Zahlungsfählge ) 
3583. Camenz den 19. Auguſt 1838. Auf den Antrag der Erben ſoll das 
zum Nachlaſſe des zu Banau verſtorbenen Garinckauszügler und Wittiber Franz 
Pradel gebörige, sub No. 157. in Hemmersderfer Feldmark gelegene, und nach 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 29. May d. J. auf 70 Rthlr. abgeſchaͤtzte Acker⸗ 


ſtück von 23 Schfl. Breslaner Maaß Ausſaat, im Wege der noihwendigen Sub⸗ ; 


haſtation in termino f ER 
ag ne 510 en nt. 70 use 
entlich an den! etenden verkauft werden, weshalb zahlungsfäbige Kauf⸗ 
Inftige wir biene e d been Lem Venta um 1 r aud er 
zu erſcheſnen, ihre Gebote abzugeben, und mit Einwilligung der Extrahenten den 
Zuͤſchlag an den Meiftbletenden zu gewärtigen. 
Das Patrimonialgericht der Königl. Niederländifchen Herrſchaft Camenz. 
747. Wartenberg den 4. Februat 1830. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den Antrag der Oberamt⸗ 
mann Joſeph Ignatz Schmidtſchen Bencficialerben die Subbaftation des im 
der Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen 
Allodial⸗ Ri tterguts Ober Langendorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeſten und 
Nutzungen, welche im . nach der bei dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe 
ben d eden Rihlr, 20 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden wor⸗ 
den. Demnach werden alle Befitz⸗ une Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 15. in. e. 
angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlſch: 
5 den [sten May 1830 und 
den zsten Auguſt 1830, 
beſonders aber in dem letzten und peremkoriſchen Termine = 
a den 15ten November 1830 Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſtger Fürftlichen Gerichtskanzley in Perſon, oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verſebene Mandatarien (wozu ihnen für den Fall etwauniger 
Unbekanutſchaft der Herr Juſtitiarius Scheurich und Pfeiffer, ſo wie der Herr 
Stadtrichter Marks hierſelbſt vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die beſondern 
ae l ‚u 1 der Sauter daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag und die Adju⸗ 
ditatten an den Weit und Befrbikhuben ge = 8 Kha 1 * a 
: Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote | 
wird aber keine Rückſicht genommen werden, und foll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen als a 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Juſttumente verfügt werden. FORT er 
8 Juͤrſtlich Curlaudiſch Standes herrliches Gericht. 790 i 
5 a . 5 e 
5165. Breslau den 20. Julp 1830. Das auf der Schmledebruͤcke Nro. 


1820. des Hypothekenbuches, neue Nro, 1a, belegene Haus, dem . 
& Trap⸗ 


— pr 


Trapke gehörig, ſon im Mode der nochweübigen Subhaftafiäh Berfähft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt nach dem Makerlaltenwerthe 
14,55 RE, 4 Sgr., S beim) dun cane zu s pie Eine aber "auf 
15917 Riß lr. 10 Sgr. Die Bictungsterunne ſſehenn?:n:i: 
2388 VVVVFTTFTVVJVVVVVVVVVVVVVVT ENT SER TER 
am 10. Detember 183 G und der letzte 
eee am rg. Februar 1831 Nachmitrags um 4 uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Wollenhaupt im Palchelenzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſſtzfählge Kauffuſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen in erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden wenn 
keine geſetzlichen, Anjidnde eirtreten, Yen werde, Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichisſtatte eingeſehen werden. ee 
ER RE Das Koͤnigl. Stadtgericht. v, Blankenſee. 


5484. P eterswa dam den 28 Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerſchts 
amt bringt Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das zu Neudorf sub Nro. 57, 
belegene, dem verstorbenen Häusler Tinzmann gehörig geweſene Freyhaus 


welches nach der beygehefteten Taxe auf 203 Rihlr. 20 fgr, orksgerichtlich gewür⸗ 
digt worden, auf den Antrag eines Reolgläubigers im Wege der nolhwenslgen 
Sub haſtation öffentlich verkauft werden fol, Beſitz, und zahlungs fähige Kaufu⸗ 
Be in zur Eli sn Bauen Termine 
den 1. December a. c. Vormittags um 10 Uhr i 
tor dem ünterzelchneten ee ies Silbe eg den und noch erfolgter 
Zustimmung der Inrereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtig 
an ſofern nicht geſetzlche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöhig mathen ſollten. 
d 8 Reichsgrafl. Stoll bergſches Gerichtsamt. SEE 
5766. Läden den ka. Sepidr. 1830. Das in der Steinauer Vorſtadt hle⸗ 
fehlt sub Nio 68. belegene Tuchmacher Sen nerſche Wohnhaus gerichtlich auf 
70 Riblr. 20 ſgr. 6 pf. taxirt, iſt auf den Autrag der Kaufmann Jüngling ſchen 
Erben sub hasla geſtellt, und ein einziger pereintoriſcher Licitationstermin auf 
ER den 6. Deebr. d. J. Nachmiitags um 3z uhr 
angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher hlerdurch eingeladen, am gedachten 
Tage zur beſtimmten Stunde vor uns in-unſerm gewöhnlichen Geſchaͤfeszimmer 
auf dem Ratyhauſe hleſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, und hat 
Der Meiftdietende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, den 
Juſchlag zu gewärtigen. Zugleſch haben wir äber die künftigen Kaufgelder den 
Liquldaktons⸗ Prozeß eröffnet, und laden alle unbekannten Gläubiger eln, am ob⸗ 
gedachten Termin zur beſtimmten Stunde am bezeichneten Orte ebenfalls vor uns 
zu erſcheinen, ihre Forderungen geboͤrig zu liguldlren und zu juſteftciren, außen⸗ 
bleibenden Falls aber haben fie zu gewärligen, daß ſte mit ihren An prüchen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen an dleſelde, den Kauer des Grundſtuͤcks, und 
die ur Hebung gelangenden Gläubiger eln ewiges Süllſchweigen auferlegt werden 
wird. Ge ‚König, Preuß. Land» und Stadtgericht. Auf 


SER 3 4 


ue 


Ana 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
50og9. Trebnitz den 23. September 1830. Das auf der Windmühle des 

Jobunn Gottlob Fabian. No. 20. zu Tarnaſt über 400 Rah; für den ehemaligen 
Pachtbrauer Franz Fritſch zu Groß. Zauche ausgeſſellte Hypotheken Inſtrument 
vom 22. October 1803. und Hypotheken ſchein vom esſten e). m. iſt verloren gegan⸗ 
gen, das Capital aber laͤngſt bezahlt. Bebufs deſſen Loͤſchung werden alle, welchen 
an daſſelbe als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder andere Briefslnhaber ein 

Recht zusteht, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 9 Wochen, beſon⸗ 
ders denn December Vormittags ume nb. 
in unſerer Kanzley anzumelden, die Ausbleldenden wenden mit ibren anigen 

Anſprüchen präcludirt, es wir das Inſtrument amortiſirt und das Kapital im 


Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 112 114 18 N 
ua Das Graf von der Aſſeburgſche Gerichtsamt fur Tarnaſt. 


2 


„ Auf gefundener e ci chen g m. 
5027. Wartenberg den sten October 1330. Am 29ſten May d. J. bey 
Umlegung der Straße von Fruſchof nach Oſtrowe anf dem ſogenannten Fuchsberg 
ein maͤnnlich menſchliſches Gerlppe, was nach dem Gutachten ver Sachverſtündi⸗ 

gen 20 bis 30 Jahre vergraben gelegen, ausgegraben worden, ohne daß ich ſonſt 
nähere Kennzeichen ergeben haben, was in Gemäßheit der Vorſchrift des §. 186. 
der Criminal Ordnung biermit zur Öffentlichen Kenntulß gebracht wird. 8.) 

Fͤͤrſil, Curl. Frepſtandesherrliches Kammer; Juſtizamt. 


——— — L— ti] — 2 ů 
n Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 13. October 1830, 


2 D 2 2 Br. 
Amsterdam Cour. a vista — 
dito dito 2 M. | 138% 
Hamburger Banco a Vista] 1493 
dito dito 2 M. 1472 
London 3 NM. 6 193 
Faris 2 M. 
Leipzig in W. Z a Vista] 103 
x dito - .Messef — 
Augsburg 2 M. 101 
Wien in 20 Xr. a 2 M. | 1005 
Berlin -:- - a Vista] 100 
dio. Sea 22 Poln. Partial - Obligation. 49 
Holland. Rand-Dueaten 97° ( Disconto 6 
Kaiser].: dito 2 2 2 | 96 x x f - . 


5 Ss Bepiage 


Friedriehsd’or. - -" -:] 133 
Pohln. Courant 
Staats Schuld- Scheine - | 87 
Bresl. Stadt Obligations 103 
Bank - Gerechtigkeiten -[ $ 
Wiener 5 p. ©, Obligat. | — 
dito Einlös. Scheine 404 
Pfandbriefe von 1000 Rth. 100 
— — 500 — [100% 
Grossh. Posn. Pfandbr, 92 
Neue Warsch. Pfd. 87 
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Fo. XLI des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
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vhogatin, welcher am 22. Februar 1740 zu Batdorf geboren, 


TU 


r 8 B — 8 = = 

in n bie igen Landen zuletzt in der Gegend von Neiſſe dewohnt bat, 

und nach Ungarn gezogen ſein ſoll; a 

6) Johann Boſewitz, welcher am 19. Mai 1786 zu 1 Pohlniſch⸗ 

Neukirch geboren worden, im Jahre 1807 ſich aus dem vaͤter⸗ 
lichen Hauſe nach Breslau und von dort nach Polen begeben 

hat, wo er unter den Baierſchen Truppen als Militair⸗Chirur⸗ 

; gus bei dem Lazareth in Rawitſch angeſcellt worden; 

en Schliſchka, welcher zu Pyſchtz geboren, im Jahre 

15809 zum Militair ausgehoben worden, und im Jahre 1811 

bei dem Kaiſer Franz Grenadier⸗Regimente geſtanden hat;; 

80 Simon La qua, ein Sohn des zu Schidlow Falkenberger Krei⸗ 
ſes verſtorbenen Freiſtellen⸗ und Kretſcham⸗ Beſitzers Matheus 
Laqua, welcher im fi ebenjährigen r ie 4 Soldat ausgehoben 

Word; FR x 

80 Johann Friedrich Menzel, e am 22. Juni 1783 je Czu⸗ 8 

panowitz geboren worden, das Schneiderhandwerk erlernt, und 

ich vor ungefähr 20 Jahren auf die Wanderſchaft begeben hatz 

5 55 Jacob Mazur, welcher am 19. November 1771 zu Tillowiß 

geboren, als Soldat zu den ehemaligen blauen Huf aren ausge- 

hoben worden, und den Feldzug N Frankreich iu dem 1790 

Jahre mitgemacht hat; 
f werden nebſt deren etwa zuruckgelaſſenen Atekannten Erben und Erbneh⸗ $% 
mern ar: den 9 ihrer. ne . al eutastenDer Sr 


we, 


int Binnen, 1 e 18 „ 
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5274. Wa ber den ic ten Auguß 4830. Das unterzeichnete Gerichk 

aa hlerdurch öffentlich bekannt, daß nach dein Tode des am 4. Novbr. 1829 
hierſelbſt verſtorb. Hausſehrers und Candit. Iheologia Guſtad Sploſns Frlede⸗ 
riet ſich zu feinem Nachlaß zwar dle unten benannten zwey Erben, deren Groß⸗ = 

Wat ee geweſen fein ſolſen, e ihre Legitimation aber e 5 


* 


N 


Monate, mithin ſpäteſtens in termine praejudiciali 


g. 


51731 Habelſchwerdt den 15, Jul 1830, Ueber den Nachlaß des am 
iſt am heu⸗ 


o 
t meldet, 


Der Termin 
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ſollten, werden der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius Strüßfy hieſelbſt und Herr Fur 
ſiiz⸗Commiſſartus Glöckner zu Brieg zu Mandatarien hiermit in Vorſchlag ges 
bracht, die mit der erforderſſchen Information und Vollmacht verſehen ſein müͤſſen, 
8 Ex Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. Fe 
5734. Breslau den 24. Auguſt 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 5563 Rthlr. 3 Ser 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 5155 Rthlr. belaſteten Nachlaß 
des Probenträgers Gottlieb Oßwald, am 11, Auguſt d. J. eröffneten erdſchaft⸗ 


lichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
— . 


ſprüche aller etwanigen unbekannten Släubiger auß 
dien 2. December 1830 Vormittags ro Uhr a 


vor vem Hrn. Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Glaub iger werden das 


her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 


perſoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige e wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Jufliz + Commiſſa 2 
Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 

das Vorzugsrecht derſelbin anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 


ommiſſarien Pfendſack, Müller und 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


werden verwiefen werden. 5 El 
König, Preuß. Stadtgeriht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Erbſchafts Theil ungen. 

5956. Breslau den iſten October 1830. Die devorſtehende Thellung des 
Nachlaſſes des zu Schottwitz verſtorbenen Frepgaͤrtner Auguſtin Vlebag des zu 
Hundsfeld verſtorbenen Kämmerer Johann Joſeph Schleſinger, des daſelbſt am 
23. Juni 1828. verab lebten Hofegaͤrtner Franz Burdid, des eben daſelbſt verförz 


denen Kleindurger Anton Mendiſch und deſſen Wittwe Anne Roſine Mendiſch geb. 


Oeltel wird den etwanigen unbekannten Nachlaßgläubigern nach §. 137. 138. 
Thl. I. Tit. 17. Allg. Landrecht zur Wirkung des §. 141. daſelbſt bekannt gemacht, 
Das Geheimerath Mensſche Patrimonlal⸗Gericht von Hunds feld. 


n 


q wn: 8 
5067, Breslau. Beym Wlſdtprethaͤndler Seide iſt Hirſchbraten pfundweiſe 
das Pfund 32 [gr., das Kochfleiſch 1 far, pro Pfund in haben, Kraͤnzelmarkt der 


Apotheke gegenüber. ; 


6069. Breslau. Zu vermiethen iſt In der heiligen Geiftftvage No. 13. au 


3 v 


der Promenade gelegen, eine fehr angenehme Wohnung, U in 5 Plegen 2 


nebſt Zubehör, welche auch getheilt werden koͤnnen. Auch fräb fie d ezlehen. 
6070. Brieg deu 1. October 1830. Wir Unterzeichneten empfehlen uns dem 


hochverehrten reiſenden Publiko gehorſamſt als Paͤchter des Gaſtypfes zum gold⸗ 
nen Kreuz in Brieg. J. C Happe! Dorothea Happel, vormals Witwe 
re! +. Gtasbe, Gaſtwirthin zum goldnen Zepter in Breslau. 


8 Sonnabend den 16. October 1830 i 
Breslauer Intelligenz Blatt 
25 „pu Ne Xb | 


RE 


— — — hinten 
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Bekanntmachung. 


5103. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Inquiſitorlat wird der Milchpaͤchter 
Gottlieb Pohl aus Schmolz in der gegen ihn geführten Criminal ⸗Unterſuchung 
zufolge ergangenen rechtskräftigen Erkenntuiſſes de publicato asſten Auguſt 1830 
wegen vorjäglich und in gewinnfüchtiger Abficht geletſteten Meineides, als mein⸗ 
kidiger Betruͤger, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sa a 


Breslau den sten October 1830. 8.) 


Das Koͤnlgliche Inqulſitor lat. 
„ at ns Patente 5 

6104. Strieg au den 24. Septbr. 1830, Auf den Antrag eines Realglanbi⸗ 
gers ſoll das der Acelſe-Commis Hanfel gehörige, sub Nro, 101. hierſelbſt beles 
genen, auf 1000 Rthlr. Courant gerichtlich tarirte Haus nebſt Garten im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vers 
kauft werden. Demnach werden alle befitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 
mit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 

den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten einzigen Bietungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich in 
unſerm Geſchaͤftslocale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ges 
N EN daß denmächft, in fofern Fein geſetzliches Hindernſß ſtatt finder, der 
uſchlag an den Meift» und Beſtbietenden erfolge. : 

Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erfegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtſich eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, ohne 
daß es dazu der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. BE 

Xk«oͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
610g. Myslowitz den zn September 1830. Das auf 760 Rih, gerichtlich 
gewürdigte, sub Nr, L. zu Brzenskowitz Beuthner Kreiſes delegene Erbpachts⸗ 

Frelgut fo in dem ; 


eg x > 
7. 


den 11. November A, e 
den 


F 


min auf 


5 


wir einen neuen Termin auf 
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„„ 9. December a. e, und cc 
den 13, Januar 1831 BER 


in unſerer Amtskanzley hierſelbſt anſtehenden. Eicitationg „Terminen, wovon der | 


letzte peremtoriſch iſt, im Wege drr nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir zohlungsfähſge Kauſtuſtige hiermit ein⸗ 
laden. Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Myslowitz. 7 
I 8 ER Hancke. i Kuſche. a 

6153. Lang enbielan den sten Octo der 1830. Da in dem am 30. v. M. 


angeſtandenen Termine zum Verkauf des Klinghardiſchen, in der Gemeinde kleinen 
neuen Antheils sub Nro. 197. hieſelbſt delegenen, auf 175 Rtbrl. dorfgerichtlich 


gewürbdigten Hauſes, kein annehmliches Gebot abgegeben worden le, fo haben 
ER deny 9. November d. J. 125 8 28 
Vormittags von 10 biste und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 


werden, daß nach Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Aus name noth⸗ 


wendig machen. 


T dhbeilen ; 32 REDEN 

5837. Jauer den 21. September 1830. Bebufs der Theilung des Nach⸗ 

laſſes unter die Wittwe und minorennen Kinder wirb die sub Nro. 23. zu Skohl 

belegene C. W. Baͤdermannſche Schmiedenahrung, welche incl. der Aecker von 52 
Mrg. gerichtlich auf 350 Rthl. Ceur. taxirt worden iſt, in termine 
den 30. December d. J. Vormittags to Ubr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Skohl oͤffentlich an den Melſtbletenden verkauft wer⸗ 

den. Das Gerichtsamt von Seh. = 


6100. Langenbielau ben 8. Oeteber 1830. Da in dem am 2. d. Mts. 
ongeſtandenen Termin zum Verkauf im Wege norhwendiger Subhaſtatlon des Fa⸗ 
brikant Coriſtoph Jakobſchen, in ter Gemeinde großen neuen Ancbetis sub Nro. 
231, hieſelbſt delegenen, auf 782 Rihlr. 10 Sgr. derfgerichtlich ge würdigten Hays 
ſes, kein annehwliches Gebot abgegeben worden iſt, fo haben wir einen neuen Ter⸗ 
iin g dien 3. November d. J. 3 
Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 6 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorgeladen 


werden, daß nach Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meſſt⸗ undd 
W erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. ö 1 = 8 


Gräff. v. Sandrezkyſches Serichtsamt der Langendlelaler Majoratsgäter. 


anberaumt, wozu Kauffuſtige und Zahlungs faͤhige nut dem Bemerken vorgeladen 


Gräf. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langendielauer Majorassgäten 


' Theller. i Heege. 
5462, Herenſtadt den 28ſten Augnſt 1830. Das zum Tiſchler Schar⸗ 
ſchmidtſchen Nachlaſſe gehörige sub No. 99. hieſelbſt belegene, nach dem Mas 


mine 


terialwerthe gerichtlich auf 132 Mthlr, gewuͤrdigte Haus fol in dem einzigen Terz 


“ 


* 


. - 
mine den 8 8, Mo vember e. Vormittags our 


| an gewoͤhnlicher Gerichtsſtele hleſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu beſts⸗ und 5 


zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 


ſogleich 2 fol, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuah me; geratien, 


Rönigt. Preuß Land: und Stadtgericht. N 
565 53. Gesiffenfetn den 7, September 1830 Das unterzeichnete Ge 
We ſubbaſtirt im Wege der Exeentſon die dem Gottlieb Scholz zu Birkicht 
ſeither zugehoͤrig geweſene, sub No. 18. alldort belegene, und am 3. Mai 1828 
auf 2350 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Scholtiſei⸗ und ſtehen die Termine zur 
Aufnahme von Geboten & 
den 18. November c., 5 Ei 
den 20. Januar 183 K, 8 


Der beende Dietungötsemin aber auf 


in Sen) Gerichtsamtsfangley‘ allhier a 


den 23. Pe 1931 früh um 9 Uhr a 

wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Neſchsgräft Schaſſgotſches Gerichtsamt der e Greiffenſtein. 
Hatſcher. a Greulich. = 


52. 3 ahmen den 10. Jult 1830. Wie ſubbaſtten das zur Conchäntafe 
des Scheuer Haſche gehörende Schenkengrundſtück in Klitten anter Jähmen, 
Rothenburger Kreiſes sub No, 12. eum taxa bon 1473 Rihl, 18 far 4 pf. 

* N 3 


* 


den 1 2. Augu VE 5 
en 25. e und 
25. October d. J. Bor mittags Elbe: 


Seh 
— 


z den 5 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, und in Jahmen age ae en 


Das Date monſalgerichtsamk von, Jahmen und Zubehoͤr. 
(gez.) Herrmann, Juſtit. 
5377. Breslau den z iſten July 1830. Das auf dem Stadtgut⸗Elbing 
bierfeiön unter No. 742. des Hypothekenbuchs, neue No, 65. belegene Grundſtuͤck, 
den Andorfferſchen Erben gehörig , Jol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche T Taxe vom Jahre 1830 betraͤgt nach dem 0 
terlallenwerthe 212 Nthl. 15 Sgr. Der Bietungsrermin ſteht s 
am 7. December c. Vormittags um ro uhr gi - 
vor dem Heten Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer No. 1. des 85 


N e an. Zahlungs und befikfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 


ge lefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 

und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift⸗ zer Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die e 1 aun : 

bei dem ee an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 85 

a Sa . arten. 

5485. Gold der den 25. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Reolglaͤu⸗ 

oigers wird das. zu SUB unter No. 295. belegene, dem Luc macher Pelsker 


„ger 


+ 


f 
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8 gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe im Bauwerthe auf 885 Riblr. 


und nach dem Ertrage auf 815 Rthl. gewürdigt worden, zum nothwendigen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt: Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen 
geſonnen, zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Doer- Landesgerichts⸗Aus cultator 
Keſſler auf SS 
SE den 6. November c. Nachmittags um 3 Uhr i 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bietungstermine im hieſigen fand > und Stadt⸗ 
gerichts⸗Focale einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 


zuläßig machen, zu gewartigen. 


an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


RRloö'nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. EEE 
35763. Bunzlau den 24. Auguſt 1830, Auf Antrag des Vormundes der 
minsrennen Kinder der verwit, verſtorbenen Baſteibeſſtzer Jung Anne Roſine geb. 


Praͤtſch, ſoll die von derſelben beſeſſene sub Mo, 67, bierfelbit gelegene Baſtey, ; 


welche uach der gerichl. aufgenommenen Tape nach dem Materialwerthe auf alle 
3 far. 6 pf., nach dem Ertragswerthe auf 80 Rthl. 20 far, und nach dem Mittels 


verſichert worden, Theilungshalber im Wege der off ntlichen Subh on ver⸗ 


kauft werden, wozu der einzige peremtoriſche Licktattonstermin auf f 


dien z. December cc Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deputato, Koͤnkgl. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Lachmann angeſetzt 
worden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in 
dieſem Termine einzufinden, itre Gebethe abzugeben und des Zuſchlags nach Eins 
willigung der Rraigiäubiger, Fall keine geſetzliche Hinder niſſe eintreten, gewär⸗ 


tig zu ſein. = 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Me En. Purmann. 


2 * 
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Subhaſtation und Edictaf » Ettation. 


2 "6059. Löwenberg den 4. October 1830. Das Königs. Preuß Lands und 


Stodtgerlcht zu Loͤwenberg ſubhaſtirt das zu kangenvorwerg sub No, 59, belegene, 
ane ard al des verſtorbenen Haͤuslers Franz Bernhard Auguſt Froͤmert ger 
hörlge, auf 152 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤzte Haus in Folge eröffneten 
erdſchaftilchen Eiquidations ⸗Proceſſes und ladet zu dem einzigen auf hiefigem 


Raothbauſe vor dem Deputirten Hen. Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendario Graßhoff 


anſtehenden Bietungster mine : 5 
en 11. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


. 3 D 815 2 a 
ſowohl Kaufluſtige, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bletenden zu gewärtigen, als auch alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 


Beſitzers des Hauſes ein, um ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. 
Letztere haben ausbleibenden Falls zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 


Vorrechte verluſtig erklart, und mir ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach 


werthe auf 139 Rthlr. 11 ſgr. 9 pf. taxiret, und in f dende o Rth. 
aſtat 


ee — mı = 
nach Befrledigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwleſen werden ſolle ns. 


Verkauf eingelegter P fanden 
8480. Breslau den 16. Auguſt 1830. Auf din Antrag des Pfandverlei⸗ 
hers Brunſchwitz ſollen alle ſeit dem 5. Januar bis 21. December 1829 ver⸗ 
ufaͤndeten, ſeit 6 Monaten und länger verfallenen Pfänder deſſelben öffentlich ver⸗ 
ſteigert werten. Es werden demnach alle zablungsfähige Kauffuſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem zu dieſer Verſteigerung angeſetzten Termine i 
den iſten November 1830 2 

in dem Geſchaͤftslocale des Pfandverleihers Brunſchwißz cuf der Welßgerbergaſſe 
No. 3. zu erscheinen und tie Verſtelgerung ſämmilicher Sachen, beſſe bend in Klei⸗ 
dungsſtücken, Betten, Tüchern, Leinwond, Pretloſen zc. gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung zu gewärtigen. Zugleich werden alle, welche bei dem Pfandverleiher 
Brunſchwitz Bänder niidergelegt haben, die ſeit s Monaten und langer verfallen 
find, hierdurch aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctionstermine einzu⸗ 
löſen, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld gegründete Einwendung zu ha⸗ 
ben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weitern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls wird mit dem Verkauf der Pfänder verfahren, der Pfandglaͤubiger, wegen 
ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen aus der Looſung befriedigt, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und Niemand mit 
ſpaͤtern Einwendungen. gehöre werden. TER HER 
König Stadtgericht hieſiger Reſidenz „„ „„ 
3j. ĩ ĩͥV?“˙ a RM ANTe. . 

EI: 9 2 ß,, 
6062 Breslau den 1. September 1830. In dem Liquidations⸗ 
Prozeſſe über die Kaufgelder der Güter Cammendorf, Sachwitz und 
Strade werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Rittmeifter von 
Goͤrlitzſchen Eheleute, Behufs Anmeldung und Verification ihrer Ans 
ſpruͤche an die Kaufgeldermaſſe dieſer Güter hierdurch vorgeladen, in dem 
anf den 7. Januar k. J. Vormittags Am Tr Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lühe anberaumten Termine 
im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts entweder perſoͤnlich 
oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewäartigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an dieſe 
Grundſtücke präcludirk, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, for 
wohl gegen den Käufer, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe 

geld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. 
R ͤ'dͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
BEER Falkenhauſen. 
; Auf: 


S 


7 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


ar 5802. Striegau den loten September 1830. Nachdem der Besitzer des 
Schießkretſchams No. 62. der Vorſtadt und der Ackerſtücke No. 68, Be 73. 


den 30, December are Vormittags 10 uhr 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Paul hierſelbſt unter der Ver⸗ 

warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das gedachte Hypotheken- In⸗ 

firument für null und nichtig erklaͤrt, und die Hypothekenſchuld der so R 
CCC 


Rihlr. 2 


macht hiermit. bekannt, daß die am 10. September c. verfuͤgte Subhaſtatlon des 
Benedlet Krlttelſchen Kolonlehauſes No 3181 hleſelbſt ſich bebebt. f ee 
SGräfſich von Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbtelauer Majorats⸗ 
Suͤter. . Theiler. 
Er bſch a t ß; iu nz 5 
"6101, Glogau den 24. September 1830, Von Seiten des Köniz. Ober⸗ 
Landesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſtz zu Glogau wird in G@emäßheis 
des F. 137. sed. Tit, 17. Th. I. des allgem. Landrechts den noch etwa unbekannten 
Glaͤubigern des am ꝛ9ſten Mai 1829 hier verſtorbenen ehemaligen Hauptmanns 
Gottlieb Auguſt v. Bomsdorff die deborſtehende Thellung feines Nachlaſſes unten 
die Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an 
dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens drey Monaten, vom Tage der 
erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, bei dem gedachten Ober Landes ⸗ 
gericht anzuzeigen und geltend zu machen; wldrigenfalls nach Ablauf dieſer Frist 
die etwanigen Erbſchaftsglaubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß ſeines 
Erbiher id nt 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederfchlefien une Faufiß, 
a 1 8 


x 5 i a v. 5 a 
6106. Breslau den arſten Juli 1830, Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Landgericht Bird den etwankgen unbekannten Gläubigern des am 23. Auguſt 1825. 
zu Wilkowitz verſtorbenen Zimmermangs Michael Soboth die bevoſtehende Vers 
tbeilung ſeiner im Depofito befindlichen Maſſe hierdurch bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen [Forderungen an dieſe Maſſe binnen 4 Wochen anzuzeigen und geltend 
; ER a : 1 


s 


N 


Zope or 


int Preuß, Lad! Gericht, a 


. Auctıom : a 
en. Breslau den 10. Ortober 1830. Din igten d. M. Erle von 
9 bis 12 Mb: und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen wird 
in der Hofeſtadt No. 7. auf der neuen Straße neden dem Gefreierſchen Geſellſchafts⸗ 
ſaale mit Verſteigerung de: noch vorhandenen, zum Orgelbauer Englerfchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen Effecten, beſtehend in Handwerkszeug und verſchieden Orgelſtuͤcken, 
als da find, Gehaͤuſe niit Verzierungen, Klaviaturen, Regiſter, Pedale, Win⸗ 
deladen, hoͤlzerne und zinnerne Pfeifen, Dlaſebaͤlge, Windeſtoͤcke ꝛe, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant fortgefahren werden. 
N N Commiſſorſus Mannig, im Auftrage des Koͤulgl Stadtgerichts. 
—— — — . — — — — 


An z 2 9 e n. 
0 Breslau. Zu vermiethen iſt ein Gewölbe, Schrelbſtube, nebſt feuerſi⸗ f 
Wenn ‚Keller mit auch ohne Wohnung. Näheres Schuhbrücke Ro, 12. im aten Stock, 
„) Breslau. Bey der gegenwärtig allgemeinen Theilnahme an den politi⸗ 
ſchen Neuigkeiten, mache ich auf das beh der Streitſchen Leſe⸗Bibliothek befind⸗ 
liche Lefezimmer aufmerkſam, in welchem außer den beſten deutſchen politiſchen. 
Zeitungen auch der Ferne zel poſttäglich ausgelegt wird, Zu gleicher Zelt 
bemerke ich, 0 ich au ett in, noch mehrere 1 8 und deutſche Zeitungen 
zu halten, in ſofern d Pe elne hinreichende Anzahl Thellnehmer hierzu finden 
folken. Das Nähere he Beltkerende m der RE genannter A 
Schmiebehräde No. 55. San 
*) Breslau. Die ußhandlung und Stohhutfabrire des J. F. Kunde, vors 
mals C. G. Langenberg am Ringe No. 31, empfing fo eben von Leipzig eine große 
Auswahl von den neueſten Winter moden, beſtehend in Hüten, Hauben, Diadems 
Lon Gold und Silder, Blumen, Bändern u. ſ. w. und verkauft ſolche zu den 
biligſten Preiſen. Auch werden alle Arten alter Strohhüͤte gewaſchen und in meh⸗ 
teren Farben auf das ſchoͤnſte gefärbt, 5 
Bre 610 au. Die bellebteſten Sorten Erne lerſche Rauchtabacke empfiehlt in teil 
und tel fd Paquet zu den Fabrikpreſſen C, E. Linkenheil, Schw. Str, No. 36. 
FE 6107. Breslau. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich meinen Coffee⸗ 
RE vor dem Nieolal⸗Thor, Kirchgaſſe No. 12. vor das Oderthor, Malhſtr. 
verlegt habe, wobey ich um geneigten Zuſpruch bitte Limprecht, 
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Gekauft, op, und Geſtorb. vom 8. bis 14. October 1888. 

eta uf te 8 

991 St. Ellſabetb. Des Juſtiz⸗ Commiſſarlus Hrn, Frledrich Gottlieb Pfendſack 

S. Carl Eugen Hugo. Des Canzley⸗ Aſſiſtentens bey der Königl. Generals 

Commiſſion Hrn, Johann Danieh Bratke S. Eskar Otto Herrmann. 855 i 


* 


a VE 


B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn, Ludwig Gottlob Dahleke S. Friedrich 


Wilhelm Georg. Des B. und Kretſchmers Carl August Sonntag S. Michael 
Auguſt Wilhelm. Des B. und Uhrmachers Chriſtian Gottlieb Wiesner S. 
Friedrich Albert Emil. Des B. und Tiſchlers Johann Mocha T Emtlie So⸗ 
phie Henriette. Des B. und Schuhmachers Carl Kräufel S. Carl Jultus 


Otto. Des B. und Schuhmachers Peregrinus Vozel S. Julius Robert 
Otto. Des Brauerey⸗Vächters Johann Gottlieb Reimann S. Ehriſttan 


Auguſt Melchior. Des Pfand⸗Leihers George Oswald Moritz Brunſch wltz 
20 El. Marta Magdalen. Oes G, Kaufe mn 5 bann 
u St. Marla Magdalena. Des B. Kauf⸗ und Handels mannes Hrn, Joh ann 
Daniel ace eee ee de e Er 5 = a 
Zu St. Bernhardin. Des Inſpecto 8 und Lehrers der ſchleſiſchen Blinden⸗Unter⸗ 


richts ⸗Anſtalt Herrn Ludwig Wilhelm Guſtav Pax T. Auauſte Philippine 


Caroline. Des Königl. Regterungs⸗Forſt⸗Calculators Hrn, Jultus Heinri 


Adolph Nieſenthal S. Oscar Julius Adol ggg. — 


i Cop ( ie 5 

Zu St. Elisabeth. Der B. und Züchner Carl Heinrich Ehriſtlan Reſſel mit Jobanne 

Eleonore Suſanne Liebich. Der B und Schaden ce e ü 

Frau Eliſabeth geb. Neumann verebl. geweſene Zobel. Der B. und Tuchfa⸗ 
brikant Heinrich Julſus Jungfer mit Jgkr. Maria Magdalena Reuter. 


Zu St, Maria Magdalena. Der B. und Schneider Adolph Heinrich Willer wit 


FJaofr. Henriette Lonife Amalie Wittiber. Der B. und Handſchahmacher Chri⸗ 
drich Eckardt mit Frau Anna Chriſtiane geb. Scholtz verehl. geweſ. Janus. 
G'eſt or ben e. 


Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Fleiſchbauers Carl Wilhelm Schwenz⸗ 


ger Ehefrau Charlotte Wilhelmine geb. Thiel, alt 39 J. 4 M. 15 T. Des 
weil. Koͤntgl. Preuß. Lteutenants Herrn Friedrich v. Koſchuͤtzty nachgel. Ges 


mahlin, Frau Stilola geb. v. Gladis, alt 38 J. Des B. Kauf⸗ und Han 


delsmannes Herrn Johann Friedrich Schilling Ehegattin, Frau Johanna 
Roſina Eliſabeth geb. Neuberger, alt 50 J. Des Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſors Hrn. David Proske Ehegattin, Frau Eusilie Loulſe Auguſte 
geb. Schnelder, alt 24 J. 6 M N 


Zu St. Beruhardin. Des weil. Buch balters Hru. Carl Jacob Lindemann nach⸗ 85 
gelaſſene Ehefrau Frau Roſina Dorothea geb. Weber, alt 31 J. Des B. 


und Tuchmachers Chriſtian Gottlieb eudwig S. Ernſt Traugott, alt 15 J. 
8 M. Der Kaffirer am hleſigen Theater Herr Johann Friedrich Wilhelm 
Selzſam, alt 38 J. 6. M. 6 T e 8 8 


ſttan Laß mit Igfr. Anna Rofina Weber. Der B. und Kleiverhändier Frie⸗ n 


N 


Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmachers Ortmonn S. Albert, alt 1 N. 5 


10 M. 14 T. f 5 f 
Zu St. Ehrifophort. Des meil. B. und Tiſchlers Gottfried Köhle nachgelaſſene 
Wittwe Friederike geb. Ziegemeier, alt 76 Jahr 7 M. ä 5 


